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Deutsch

Sicherheitshinweise

Rotationslaser
Sämtliche Anweisungen sind zu lesen und 
zu beachten, um mit dem Messwerkzeug ge-
fahrlos und sicher zu arbeiten. Wenn das 
Messwerkzeug nicht entsprechend den vor-
liegenden Anweisungen verwendet wird, 

können die integrierten Schutzvorkehrungen im Mess-
werkzeug beeinträchtigt werden. Machen Sie Warnschil-
der am Messwerkzeug niemals unkenntlich. BEWAHREN 
SIE DIESE ANWEISUNGEN GUT AUF UND GEBEN SIE SIE 
BEI WEITERGABE DES MESSWERKZEUGS MIT.

 Vorsicht – wenn andere als die hier angegebenen Be-
dienungs- oder Justiereinrichtungen benutzt oder an-
dere Verfahrensweisen ausgeführt werden, kann dies 
zu gefährlicher Strahlungsexposition führen. 

 Nehmen Sie keine Änderungen an der Lasereinrich-
tung vor.

 Verwenden Sie die Laser-Sichtbrille nicht als Schutz-
brille. Die Laser-Sichtbrille dient zum besseren Erkennen 
des Laserstrahls, sie schützt jedoch nicht vor der Laser-
strahlung.

 Verwenden Sie die Laser-Sichtbrille nicht als Sonnen-
brille oder im Straßenverkehr. Die Laser-Sichtbrille bie-
tet keinen vollständigen UV-Schutz und vermindert die 
Farbwahrnehmung.

 Lassen Sie das Messwerkzeug von qualifiziertem Fach-
personal und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. 
Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Mess-
werkzeuges erhalten bleibt.

 Arbeiten Sie mit dem Messwerkzeug nicht in explosi-
onsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüs-
sigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Im Messwerk-
zeug können Funken erzeugt werden, die den Staub oder 
die Dämpfe entzünden.

 Öffnen Sie den Akku-Pack nicht. Es besteht die Gefahr 
eines Kurzschlusses.

Schützen Sie den Akku-Pack vor Hitze, z.B. auch 
vor dauernder Sonneneinstrahlung, Feuer, Was-
ser und Feuchtigkeit. Es besteht Explosionsgefahr.

 Halten Sie den nicht benutzten Akku-Pack fern von Bü-
roklammern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrauben 
oder anderen kleinen Metallgegenständen, die eine 
Überbrückung der Kontakte verursachen könnten. Ein 
Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Verbren-
nungen oder Feuer zur Folge haben.

 Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem Akku-
Pack austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei 
zufälligem Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn die Flüs-
sigkeit in die Augen kommt, nehmen Sie zusätzlich ärzt-
liche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkuflüssigkeit kann 
zu Hautreizungen oder Verbrennungen führen.

 Laden Sie den Akku-Pack nur mit Ladegeräten auf, die 
vom Hersteller empfohlen werden. Durch ein Ladegerät, 
das für eine bestimmte Art von Akku-Packs geeignet ist, 
besteht Brandgefahr, wenn es mit anderen Akku-Packs 
verwendet wird.

 Verwenden Sie nur original Bosch-Akku-Packs mit der 
auf dem Typenschild Ihres Messwerkzeugs angegebe-
nen Spannung. Bei Gebrauch anderer Akku-Packs, z.B. 
Nachahmungen, aufgearbeiteter Akku-Packs oder Fremd-
fabrikaten, besteht die Gefahr von Verletzungen sowie 
Sachschäden durch explodierende Akku-Packs.

Bringen Sie die Laser-Zieltafel 43 und die 
Deckenmessplatte 44 nicht in die Nähe von 
Herzschrittmachern. Durch die Magnete an 
der Laser-Zieltafel und der Deckenmessplatte 
wird ein Feld erzeugt, das die Funktion von 
Herzschrittmachern beeinträchtigen kann.

 Halten Sie die Laser-Zieltafel 43 und die Deckenmess-
platte 44 fern von magnetischen Datenträgern und ma-
gnetisch empfindlichen Geräten. Durch die Wirkung der 
Magnete an der Laser-Zieltafel und der Deckenmessplatte 
kann es zu irreversiblen Datenverlusten kommen.

GRL 250 HV
 Das Messwerkzeug wird mit einem Warnschild ausge-

liefert (in der Darstellung des Messwerkzeugs auf der 
Grafikseite mit Nummer 20 gekennzeichnet).

 Ist der Text des Warnschildes nicht in Ihrer Landes-
sprache, dann überkleben Sie ihn vor der ersten Inbe-
triebnahme mit dem mitgelieferten Aufkleber in Ihrer 
Landessprache.

Richten Sie den Laserstrahl nicht auf 
Personen oder Tiere und blicken Sie 
nicht selbst in den direkten oder reflek-
tierten Laserstrahl. Dadurch können Sie 
Personen blenden, Unfälle verursachen 
oder das Auge schädigen.

 Falls Laserstrahlung ins Auge trifft, sind die Augen be-
wusst zu schließen und der Kopf sofort aus dem Strahl 
zu bewegen.

 Lassen Sie Kinder das Laser-Messwerkzeug nicht unbe-
aufsichtigt benutzen. Sie könnten unbeabsichtigt Perso-
nen blenden.

IEC 60825-1:2014
<1mW, 635 nm

Laser Radiation Class 2
do not stare into beam
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GRL 300 HV/GRL 300 HVG
 Das Messwerkzeug wird mit zwei Warnschildern ausge-

liefert (in der Darstellung des Messwerkzeugs auf der 
Grafikseite mit Nummer 20 und 21 gekennzeichnet).

 Ist der Text des Warnschildes nicht in Ihrer Landes-
sprache, dann überkleben Sie ihn vor der ersten Inbe-
triebnahme mit dem mitgelieferten Aufkleber in Ihrer 
Landessprache.

Richten Sie den Laserstrahl nicht auf 
Personen oder Tiere und blicken Sie 
nicht selbst in den Laserstrahl. Dieses 
Messwerkzeug erzeugt Laserstrahlung der 
Laserklasse 3R gemäß IEC 60825-1. Ein 
direkter Blick in den Laserstrahl – auch aus 
größerer Entfernung – kann das Auge 
schädigen.

 Vermeiden Sie Reflexionen des Laserstrahls auf glat-
ten Oberflächen wie Fenster oder Spiegel. Auch durch 
den reflektierten Laserstrahl ist eine Schädigung der Au-
gen möglich.

 Das Messwerkzeug sollte nur von Personen bedient 
werden, die im Umgang mit Lasergeräten vertraut 
sind. Laut EN 60825-1 gehört dazu u.a. die Kenntnis über 
die biologische Wirkung des Lasers auf das Auge und die 
Haut sowie die richtige Anwendung des Laserschutzes zur 
Abwendung von Gefahren.

 Stellen Sie das Messwerkzeug immer so auf, dass die 
Laserstrahlen weit über oder unter Augenhöhe verlau-
fen. So ist sichergestellt, dass keine Schädigungen der 
Augen auftreten. 

 Kennzeichnen Sie den Bereich, in dem das Messwerk-
zeug verwendet wird, mit geeigneten Laser-Warnschil-
dern. So vermeiden Sie, dass sich unbeteiligte Personen 
in den Gefahrenbereich begeben.

 Lagern Sie das Messwerkzeug nicht an Orten, zu denen 
unbefugte Personen Zugang haben. Personen, die mit 
der Bedienung des Messwerkzeugs nicht vertraut sind, 
können sich selbst und andere schädigen.

 Beachten Sie bei der Benutzung eines Messwerkzeugs 
mit Laserklasse 3R mögliche nationale Vorschriften. 
Eine Nichteinhaltung dieser Vorschriften kann zu Verlet-
zungen führen.

 Sorgen Sie dafür, dass der Bereich der Laserstrahlung 
bewacht oder abgeschirmt ist. Die Begrenzung der 
Laserstrahlung auf kontrollierte Bereiche vermeidet 
Augenschäden unbeteiligter Personen.

Akku-Ladegerät
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen. Versäumnisse bei der Einhaltung der 
Sicherheitshinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere 
Verletzungen verursachen.

Dieses Ladegerät ist nicht vorgese-
hen für die Benutzung durch Kinder 
und Personen mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen oder 
geistigen Fähigkeiten oder man-
gelnder Erfahrung und Wissen. Die-
ses Ladegerät kann von Kindern ab 
8 Jahren und Personen mit einge-
schränkten physischen, sensori-
schen oder geistigen Fähigkeiten 
oder mangelnder Erfahrung und 
Wissen benutzt werden, wenn sie 
durch eine für ihre Sicherheit ver-
antwortliche Person beaufsichtigt 
werden oder von dieser im sicheren 
Umgang mit dem Ladegerät einge-
wiesen worden sind und die damit 
verbundenen Gefahren verstehen. 
Andernfalls besteht die Gefahr von 
Fehlbedienung und Verletzungen.

Beaufsichtigen Sie Kinder bei Be-
nutzung, Reinigung und Wartung. 
Damit wird sichergestellt, dass Kinder 
nicht mit dem Ladegerät spielen.

GRL 300 HV/GRL 300 HVG:

LASER 

APERTURE

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 532 nm

GRL 300 HVG:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 635 nm

GRL 300 HV:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product
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Halten Sie das Ladegerät von Regen oder Nässe 
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Ladegerät er-
höht das Risiko eines elektrischen Schlages.

 Laden Sie nur Bosch NiCd/NiMH-Akkus. Die Akkuspan-
nung muss zur Akku-Ladespannung des Ladegerätes 
passen. Ansonsten besteht Brand- und Explosionsgefahr.

 Halten Sie das Ladegerät sauber. Durch Verschmutzung 
besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages.

 Überprüfen Sie vor jeder Benutzung Ladegerät, Kabel 
und Stecker. Benutzen Sie das Ladegerät nicht, sofern 
Sie Schäden feststellen. Öffnen Sie das Ladegerät 
nicht selbst und lassen Sie es nur von qualifiziertem 
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Beschädigte Ladegeräte, Kabel und Stecker erhö-
hen das Risiko eines elektrischen Schlages.

 Betreiben Sie das Ladegerät nicht auf leicht brennba-
rem Untergrund (z.B. Papier, Textilien etc.) bzw. in 
brennbarer Umgebung. Wegen der beim Laden auftre-
tenden Erwärmung des Ladegerätes besteht Brandgefahr.

 Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem Ak-
ku-Pack austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. 
Bei zufälligem Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn die 
Flüssigkeit in die Augen kommt, nehmen Sie zusätzlich 
ärztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkuflüssigkeit 
kann zu Hautreizungen oder Verbrennungen führen.

Fernbedienung
Sämtliche Anweisungen sind zu lesen und 
zu beachten. BEWAHREN SIE DIESE ANWEI-
SUNGEN GUT AUF.

 Lassen Sie die Fernbedienung von qualifiziertem Fach-
personal und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. 
Damit wird sichergestellt, dass die Funktionalität der Fern-
bedienung erhalten bleibt.

 Arbeiten Sie mit der Fernbedienung nicht in explosi-
onsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüs-
sigkeiten, Gase oder Stäube befinden. In der Fernbedie-
nung können Funken erzeugt werden, die den Staub oder 
die Dämpfe entzünden.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Rotationslaser
Das Messwerkzeug ist bestimmt zum Ermitteln und Überprü-
fen von exakt waagerechten Höhenverläufen, senkrechten 
Linien, Fluchtlinien und Lotpunkten.
Das Messwerkzeug ist zur Verwendung im Innen- und Außen-
bereich geeignet.

Fernbedienung
Die Fernbedienung ist bestimmt zur Steuerung von Rotations-
lasern im Innen- und Außenbereich.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht 
sich auf die Darstellung von Rotationslaser, Ladegerät und 
Fernbedienung auf den Grafikseiten.

Rotationslaser/Ladegerät
1 Anzeige Schockwarnung
2 Taste Schockwarnung
3 Anzeige Nivellierautomatik
4 Ein-Aus-Taste Rotationslaser
5 Taste für Rotationsbetrieb und Wahl der 

Rotationsgeschwindigkeit
6 variabler Laserstrahl
7 Empfangslinse für Fernbedienung
8 Austrittsöffnung Laserstrahlung
9 Lotstrahl

10 Rotationskopf
11 Taste für Linienbetrieb und Wahl der Linienlänge
12 Anzeige Ladezustand
13 Akku-Pack*
14 Batteriefach
15 Arretierung des Batteriefachs
16 Arretierung Akku-Pack*
17 Buchse für Ladestecker*
18 Stativaufnahme 5/8"
19 Seriennummer Rotationslaser
20 Laser-Warnschild
21 Warnschild Austrittsöffnung Laserstrahlung 

(GRL 300 HV/GRL 300 HVG)
22 Ladegerät*
23 Netzstecker des Ladegerätes*
24 Ladestecker*

Fernbedienung
25 Taste an der Fernbedienung für Rotationsbetrieb und 

Wahl der Rotationsgeschwindigkeit 
26 Taste an der Fernbedienung für Linienbetrieb und Wahl 

der Linienlänge
27 Taste Reset Schockwarnung
28 Taste „Drehen im Uhrzeigersinn“
29 Taste „Drehen gegen den Uhrzeigersinn“
30 Betriebsanzeige
31 Austrittsöffnung für Infrarotstrahl
32 Seriennummer
33 Arretierung des Batteriefachdeckels
34 Batteriefachdeckel

Zubehör/Ersatzteile
35 Laserempfänger *
36 Baulaser-Messlatte*
37 Stativ*
38 Laser-Sichtbrille*
39 Wandhalter/Ausrichteinheit*
40 Befestigungsschraube des Wandhalters*
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41 Schraube an der Ausrichteinheit *
42 5/8"-Schraube am Wandhalter*
43 Laser-Zieltafel *

44 Deckenmessplatte*
45 Koffer

* Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört nicht zum 
Standard-Lieferumfang.

Technische Daten
Rotationslaser GRL 250 HV GRL 300 HV GRL 300 HVG
Sachnummer 3 601 K61 6.. 3 601 K61 5.. 3 601 K61 7..
Arbeitsbereich (Radius) 1)

– ohne Laserempfänger ca.
– mit Laserempfänger ca.

30 m
125 m

30 m
150 m

50 m
150 m

Nivelliergenauigkeit 1) 2) ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m
Selbstnivellierbereich typisch ±8 % (±5°) ±8 % (±5°) ±8 % (±5°)
Nivellierzeit typisch 15 s 15 s 15 s
Rotationsgeschwindigkeit 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1

Öffnungswinkel bei Linienbetrieb 10/25/50° 10/25/50° 10/25/50°
Betriebstemperatur –10...+50 °C –10...+50 °C 0...+40 °C
Lagertemperatur –20...+70 °C –20...+70 °C –20...+70 °C
Relative Luftfeuchte max. 90 % 90 % 90 %
Laserklasse 2 3R 3R
Lasertyp 635 nm, <1 mW 635 nm, <5 mW 532 nm, <5 mW
Ø Laserstrahl an der Austrittsöffnung ca. 1) 4 mm 4 mm 4 mm
Divergenz
– Laserpunkt 0,4 mrad (Vollwinkel) 0,4 mrad (Vollwinkel) 0,4 mrad (Vollwinkel)
Stativaufnahme (horizontal) 5/8"-11 5/8"-11 5/8"-11
Akkus (NiMH)
Batterien (Alkali-Mangan)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

Betriebsdauer ca.
– Akkus (NiMH)
– Batterien (Alkali-Mangan)

40 h
50 h

30 h
50 h

20 h
30 h

Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 01:2014 1,8 kg 1,8 kg 1,8 kg
Maße (Länge x Breite x Höhe) 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm
Schutzart IP 54 (staub- und spritz-

wassergeschützt)
IP 54 (staub- und spritz-

wassergeschützt)
IP 54 (staub- und spritz-

wassergeschützt)
1) bei 25 °C

2) entlang der Achsen

Zur eindeutigen Identifizierung Ihres Rotationslasers dient die Seriennummer 19 auf dem Typenschild.

Ladegerät CHNM1
Sachnummer 2 610 A15 290
Nennspannung V~ 100–240
Frequenz Hz 50/60
Akku-Ladespannung V= 3
Ladestrom A 1,0
Zulässiger Ladetemperaturbereich °C 0...+40
Ladezeit h 14
Anzahl der Akkuzellen 2
Nennspannung (pro Akkuzelle) V= 1,2
Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,12
Schutzklasse /II

Fernbedienung RC 1
Sachnummer 3 601 K69 9..
Arbeitsbereich3) 30 m
Betriebstemperatur –10 °C...+50 °C
Lagertemperatur –20 °C...+70 °C
Batterie 1 x 1,5 V LR06 (AA)
Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,07
3) Der Arbeitsbereich kann durch ungünstige Umgebungsbedingungen 
(z.B. direkte Sonneneinstrahlung) verringert werden.

Zur eindeutigen Identifizierung Ihrer Fernbedienung dient die Serien-
nummer 32 auf dem Typenschild.
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Montage
Energieversorgung Rotationslaser

Betrieb mit Batterien/Akkus
Für den Betrieb des Messwerkzeugs wird die Verwendung 
von Alkali-Mangan-Batterien oder Akkus empfohlen.
– Zum Öffnen des Batteriefachs 14 drehen Sie die Arretierung 

15 in Stellung  und ziehen das Batteriefach heraus.
Achten Sie beim Einsetzen der Batterien bzw. Akkus auf die 
richtige Polung entsprechend der Abbildung im Batteriefach.
Ersetzen Sie immer alle Batterien bzw. Akkus gleichzeitig. 
Verwenden Sie nur Batterien oder Akkus eines Herstellers 
und mit gleicher Kapazität.
– Schließen Sie das Batteriefach 14 und drehen Sie die Arre-

tierung 15 in Stellung .
Falls Sie die Batterien bzw. Akkus falsch eingelegt haben, 
kann das Messwerkzeug nicht eingeschaltet werden. Setzen 
Sie die Batterien bzw. Akkus mit richtiger Polung ein.
 Nehmen Sie die Batterien bzw. Akkus aus dem Mess-

werkzeug, wenn Sie es längere Zeit nicht benutzen. Die 
Batterien und Akkus können bei längerer Lagerung korro-
dieren und sich selbst entladen.

Betrieb mit Akku-Pack
– Laden Sie den Akku-Pack 13 vor dem ersten Betrieb auf. 

Der Akku-Pack kann ausschließlich mit dem dafür vorgese-
henen Ladegerät 22 aufgeladen werden.

 Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung der 
Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typenschild 
des Ladegerätes übereinstimmen.

– Stecken Sie den zu Ihrem Stromnetz passenden Netzste-
cker 23 in das Ladegerät 22 und lassen Sie ihn einrasten.

– Stecken Sie den Ladestecker 24 des Ladegerätes in die 
Buchse 17 am Akku-Pack. Schließen Sie das Ladegerät an 
das Stromnetz an. Das Aufladen des leeren Akku-Packs 
benötigt ca. 14 h. Ladegerät und Akku-Pack sind überla-
desicher.

Ein neuer oder längere Zeit nicht verwendeter Akku-Pack 
bringt erst nach ca. 5 Lade- und Entladezyklen seine volle 
Leistung.
Laden Sie den Akku-Pack 13 nicht nach jedem Gebrauch auf, 
da sonst seine Kapazität verringert wird. Laden Sie den Akku-
Pack nur dann auf, wenn die Ladezustandsanzeige 12 blinkt 
oder dauerhaft leuchtet.
Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit nach der Aufladung 
zeigt an, dass der Akku-Pack verbraucht ist und ersetzt wer-
den muss.
Bei leerem Akku-Pack können Sie das Messwerkzeug auch 
mithilfe des Ladegerätes 22 betreiben, wenn dieses an das 
Stromnetz angeschlossen ist. Schalten Sie das Messwerk-
zeug aus, laden Sie den Akku-Pack ca. 10 min und schalten 
Sie dann das Messwerkzeug mit angeschlossenem Ladegerät 
wieder ein.
– Zum Wechseln des Akku-Packs 13 drehen Sie die Arretie-

rung 16 in Stellung  und ziehen den Akku-Pack 13 her-
aus.

– Setzen Sie einen neuen Akku-Pack ein und drehen Sie die 
Arretierung 16 in Stellung .

 Nehmen Sie den Akku-Pack aus dem Messwerkzeug, 
wenn Sie es längere Zeit nicht benutzen. Akkus können 
bei längerer Lagerung korrodieren oder sich selbst entladen.

Anzeige Ladezustand
Blinkt die Ladezustandsanzeige 12 erstmals rot, kann das 
Messwerkzeug noch 2 h betrieben werden.
Leuchtet die Ladezustandsanzeige 12 dauerhaft rot, sind kei-
ne Messungen mehr möglich. Das Messwerkzeug schaltet 
sich nach 1 min automatisch ab.

Energieversorgung Fernbedienung
Für den Betrieb der Fernbedienung wird die Verwendung von 
Alkali-Mangan-Batterien empfohlen.
– Zum Öffnen des Batteriefachdeckels 34 drücken Sie die 

Arretierung 33 in Pfeilrichtung und nehmen den Batterie-
fachdeckel ab. Setzen Sie die mitgelieferte Batterie ein. 
Achten Sie dabei auf die richtige Polung entsprechend der 
Darstellung im Batteriefach.

 Nehmen Sie die Batterie aus der Fernbedienung, wenn 
Sie sie längere Zeit nicht benutzen. Die Batterie kann bei 
längerer Lagerung korrodieren oder sich selbst entladen.

Betrieb

Inbetriebnahme Rotationslaser
 Schützen Sie das Messwerkzeug vor Nässe und direk-

ter Sonneneinstrahlung.
 Setzen Sie das Messwerkzeug keinen extremen Tempe-

raturen oder Temperaturschwankungen aus. Lassen Sie 
es z.B. nicht längere Zeit im Auto liegen. Lassen Sie das 
Messwerkzeug bei größeren Temperaturschwankungen erst 
austemperieren, bevor Sie es in Betrieb nehmen. Bei extre-
men Temperaturen oder Temperaturschwankungen kann 
die Präzision des Messwerkzeugs beeinträchtigt werden.

 Vermeiden Sie heftige Stöße oder Stürze des Mess-
werkzeugs. Nach starken äußeren Einwirkungen auf das 
Messwerkzeug sollten Sie vor dem Weiterarbeiten immer 
eine Genauigkeitsüberprüfung durchführen (siehe „Nivel-
liergenauigkeit Rotationslaser“, Seite 14).

 Schalten Sie vor dem Transport das Messwerkzeug 
aus. Sie sparen Energie und vermeiden, dass versehent-
lich Laserstrahlen austreten.

Messwerkzeug aufstellen

– Stellen Sie das Messwerkzeug auf einer stabilen Unterlage 
in Horizontal- oder Vertikallage auf, montieren Sie es auf 
einem Stativ 37 oder am Wandhalter 39 mit Ausrichtein-
heit.

Horizontallage

Vertikallage
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Aufgrund der hohen Nivelliergenauigkeit reagiert das Mess-
werkzeug sehr empfindlich auf Erschütterungen und Lagever-
änderungen. Achten Sie deshalb auf eine stabile Position des 
Messwerkzeugs, um Unterbrechungen des Betriebs durch 
Nachnivellierungen zu vermeiden.

Ein-/Ausschalten
 Richten Sie den Laserstrahl nicht auf Personen oder 

Tiere (insbesondere nicht in deren Augenhöhe), und 
blicken Sie nicht selbst in den Laserstrahl (auch nicht 
aus größerer Entfernung). Das Messwerkzeug sendet so-
fort nach dem Einschalten den senkrechten Lotstrahl 9 
und den variablen Laserstrahl 6 aus.

– Drücken Sie zum Einschalten des Messwerkzeugs die 
Ein-Aus-Taste 4. Die Anzeigen 1, 3 und 12 leuchten kurz 
auf. Das Messwerkzeug beginnt sofort mit der automati-
schen Nivellierung. Während der Nivellierung blinkt die 
Nivellierungsanzeige 3 grün und der Laser blinkt im 
Punktbetrieb.

Das Messwerkzeug ist einnivelliert, sobald die Nivellierungs-
anzeige 3 dauerhaft grün leuchtet und der Laser dauerhaft 
leuchtet. Nach Abschluss der Nivellierung startet das Mess-
werkzeug automatisch im Rotationsbetrieb.
Mit den Betriebsarten-Tasten 5 und 11 können Sie bereits 
während der Einnivellierung die Betriebsart festlegen (siehe 
„Betriebsarten Rotationslaser“, Seite 13). In diesem Fall star-
tet das Messwerkzeug nach Abschluss der Nivellierung in der 
gewählten Betriebsart.
– Zum Ausschalten des Messwerkzeugs drücken Sie erneut 

die Ein-Aus-Taste 4.
 Lassen Sie das eingeschaltete Messwerkzeug nicht un-

beaufsichtigt und schalten Sie das Messwerkzeug nach 
Gebrauch ab. Andere Personen könnten vom Laserstrahl 
geblendet werden.

Das Messwerkzeug wird zum Schutz der Batterien automa-
tisch abgeschaltet, wenn es sich länger als 2 h außerhalb des 
Selbstnivellierbereichs befindet oder die Schockwarnung 
länger als 2 h ausgelöst ist (siehe „Nivellierautomatik Rota-
tionslaser“, Seite 14). Positionieren Sie das Messwerkzeug 
neu und schalten Sie es wieder ein.

Inbetriebnahme Fernbedienung
 Schützen Sie die Fernbedienung vor Nässe und direk-

ter Sonneneinstrahlung.
 Setzen Sie die Fernbedienung keinen extremen Tem-

peraturen oder Temperaturschwankungen aus. Las-
sen Sie sie z.B. nicht längere Zeit im Auto liegen. Lassen 
Sie die Fernbedienung bei größeren Temperaturschwan-
kungen erst austemperieren, bevor Sie sie in Betrieb neh-
men.

Solange eine Batterie mit ausreichender Spannung eingesetzt 
ist, bleibt die Fernbedienung betriebsbereit.
– Stellen Sie das Messwerkzeug so auf, dass die Signale der 

Fernbedienung eine der Empfangslinsen 7 in direkter 
Richtung erreichen. Kann die Fernbedienung nicht direkt 
auf eine Empfangslinse gerichtet werden, verringert sich 

der Arbeitsbereich. Durch Reflexionen des Signals (z.B. an 
Wänden) kann die Reichweite auch bei indirektem Signal 
wieder verbessert werden.

Nach dem Drücken einer Taste an der Fernbedienung zeigt 
das Leuchten der Betriebsanzeige 30 an, dass ein Signal aus-
gesendet wurde.
Das Ein-/Ausschalten des Messwerkzeugs mit der Fernbedie-
nung ist nicht möglich. 

Betriebsarten Rotationslaser

Übersicht
Alle drei Betriebsarten sind in Horizontal- und Vertikallage des 
Messwerkzeugs möglich.

Rotationsbetrieb
Der Rotationsbetrieb ist besonders emp-
fehlenswert bei Einsatz des Laseremp-
fängers. Sie können zwischen verschie-
denen Rotationsgeschwindigkeiten 
wählen.

Linienbetrieb
In dieser Betriebsart bewegt sich der vari-
able Laserstrahl in einem begrenzten Öff-
nungswinkel. Dadurch ist die Sichtbarkeit 
des Laserstrahls gegenüber dem Rotati-
onsbetrieb erhöht. Sie können zwischen 
verschiedenen Öffnungswinkeln wählen.

Punktbetrieb
In dieser Betriebsart wird die beste Sicht-
barkeit des variablen Laserstrahls er-
reicht. Sie dient z.B. zum einfachen Über-
tragen von Höhen oder zum Überprüfen 
von Fluchten.

Rotationsbetrieb (150/300/600 min-1)
Nach jedem Einschalten befindet sich das Messwerkzeug im 
Rotationsbetrieb mit mittlerer Rotationsgeschwindigkeit.
– Zum Wechsel von Linien- zu Rotationsbetrieb drücken Sie 

die Taste für Rotationsbetrieb 5 oder die Taste 25 der 
Fernbedienung. Der Rotationsbetrieb startet mit mittlerer 
Rotationsgeschwindigkeit.

– Für die Änderung der Rotationsgeschwindigkeit drücken 
Sie erneut die Taste für Rotationsbetrieb 5 oder die Taste 
25 der Fernbedienung, bis die gewünschte Geschwindig-
keit erreicht ist.

Beim Arbeiten mit dem Laserempfänger sollten Sie die höchs-
te Rotationsgeschwindigkeit wählen. Beim Arbeiten ohne La-
serempfänger verringern Sie zur besseren Sichtbarkeit des 
Laserstrahls die Rotationsgeschwindigkeit und verwenden 
die Laser-Sichtbrille 38.
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Linienbetrieb, Punktbetrieb (10°/25°/50°, 0°)
– Drücken Sie zum Wechsel in den Linienbetrieb bzw. Punkt-

betrieb die Taste für Linienbetrieb 11 oder die Taste 26 
der Fernbedienung. Das Messwerkzeug wechselt in den Li-
nienbetrieb mit dem kleinsten Öffnungswinkel.

– Für die Änderung des Öffnungswinkels drücken Sie die 
Taste für Linienbetrieb 11 oder die Taste 26 der Fernbe-
dienung. Der Öffnungswinkel wird in zwei Stufen vergrö-
ßert, gleichzeitig wird die Rotationsgeschwindigkeit bei je-
der Stufe erhöht. Beim dritten Drücken der Taste für 
Linienbetrieb wechselt das Messwerkzeug nach kurzem 
Nachschwingen in den Punktbetrieb. Erneutes Drücken 
der Taste für Linienbetrieb führt zurück zum Linienbetrieb 
mit dem kleinsten Öffnungswinkel.

Hinweis: Aufgrund der Trägheit kann der Laser geringfügig 
über die Endpunkte der Laserlinie hinausschwingen.

Drehen von Laserlinie/Laserpunkt bzw. 
Rotationsebene (siehe Bild A)

Bei Horizontallage des Messwerkzeugs können Sie Laserli-
nie (bei Linienbetrieb) bzw. Laserpunkt (bei Punktbetrieb) in-
nerhalb der Rotationsebene des Lasers positionieren. Die 
Drehung ist um 360° möglich. 
Drehen Sie dazu den Rotationskopf 10 von Hand in die ge-
wünschte Position oder benutzen die Fernbedienung: Drü-
cken Sie zum Drehen im Uhrzeigersinn die Taste 28 der Fern-
bedienung, zum Drehen gegen den Uhrzeigersinn die Taste 
29 der Fernbedienung. Bei Rotationsbetrieb hat das Drücken 
der Tasten keine Wirkung.
Bei Vertikallage des Messwerkzeugs können Sie Laserpunkt, 
Laserlinie oder Rotationsebene um die senkrechte Achse dre-
hen. Die Drehung ist nur innerhalb des Selbstnivellierberei-
ches (5° nach links oder rechts) und nur mithilfe der Fernbe-
dienung möglich. 
Drücken Sie zum Drehen nach rechts die Taste 28 der Fern-
bedienung, zum Drehen nach links die Taste 29 der Fernbe-
dienung.

Nivellierautomatik Rotationslaser
Übersicht
Das Messwerkzeug erkennt nach dem Einschalten selbstständig 
Horizontal- bzw. Vertikallage. Zum Wechsel zwischen der hori-
zontalen und vertikalen Lage schalten Sie das Messwerkzeug 
aus, positionieren Sie es neu und schalten Sie es wieder ein.
Nach dem Einschalten überprüft das Messwerkzeug die waa-
gerechte bzw. senkrechte Lage und gleicht Unebenheiten in-
nerhalb des Selbstnivellierbereiches von ca. 8 % (5°) auto-
matisch aus.
Steht das Messwerkzeug nach dem Einschalten oder nach ei-
ner Lageveränderung mehr als 8 % schief, ist das Einnivellie-
ren nicht mehr möglich. In diesem Fall wird der Rotor ge-
stoppt, der Laser blinkt und die Nivellierungsanzeige 3 
leuchtet dauerhaft rot. Positionieren Sie das Messwerkzeug 
neu und warten Sie die Nivellierung ab. Ohne Neupositionie-
rung wird nach 2 min der Laser und nach 2 h das Messwerk-
zeug automatisch abgeschaltet.

Ist das Messwerkzeug einnivelliert, überprüft es ständig die waa-
gerechte bzw. senkrechte Lage. Bei Lageveränderungen wird 
automatisch nachnivelliert. Zur Vermeidung von Fehlmessun-
gen stoppt während des Nivelliervorganges der Rotor, der Laser 
blinkt und die Nivellierungsanzeige 3 blinkt grün.

Schockwarnungsfunktion
Das Messwerkzeug besitzt eine Schockwarnungsfunktion, die 
bei Lageveränderungen bzw. Erschütterungen des Messwerk-
zeugs oder bei Vibrationen des Untergrundes das Einnivellie-
ren auf veränderter Höhe und damit Höhenfehler verhindert. 
– Zum Einschalten der Schockwarnung drücken Sie die Tas-

te Schockwarnung 2. Die Schockwarnungsanzeige 1 
leuchtet dauerhaft grün, und nach 30 s wird die Schock-
warnung aktiviert.

Wird bei einer Lageveränderung des Messwerkzeugs der Be-
reich der Nivelliergenauigkeit überschritten oder wird eine 
starke Erschütterung registriert, dann wird die Schockwarnung 
ausgelöst: Die Rotation wird gestoppt, der Laser blinkt, die Ni-
vellierungsanzeige 3 erlischt und die Schockwarnungsanzeige 
1 blinkt rot. Die aktuelle Betriebsart wird gespeichert.
– Drücken Sie bei ausgelöster Schockwarnung die Taste 

Schockwarnung 2 am Messwerkzeug oder die Taste Reset 
Schockwarnung 27 an der Fernbedienung. Die Schockwar-
nungsfunktion wird neu gestartet und das Messwerkzeug 
beginnt mit der Nivellierung. Sobald das Messwerkzeug ein-
nivelliert ist (die Nivellierungsanzeige 3 leuchtet dauerhaft 
grün), startet es in der gespeicherten Betriebsart. Überprü-
fen Sie nun die Höhe des Laserstrahls an einem Referenz-
punkt und korrigieren Sie die Höhe gegebenenfalls.

Wird bei ausgelöster Schockwarnung die Funktion nicht 
durch Drücken der Taste 2 am Messwerkzeug oder der Taste 
Reset Schockwarnung 27 an der Fernbedienung neu gestar-
tet, schalten sich nach 2 min der Laser und nach 2 h das 
Messwerkzeug automatisch ab.
– Zum Ausschalten der Funktion Schockwarnung drücken 

Sie die Taste Schockwarnung 2 einmal bzw. bei ausgelös-
ter Schockwarnung (Schockwarnungsanzeige 1 blinkt rot) 
zweimal. Bei ausgeschalteter Schockwarnung erlischt die 
Schockwarnungsanzeige 1.

Mit der Fernbedienung kann die Schockwarnungsfunktion 
nicht ein- oder ausgeschaltet, sondern nur nach dem Auslö-
sen neu gestartet werden.

Nivelliergenauigkeit Rotationslaser
Genauigkeitseinflüsse
Den größten Einfluss übt die Umgebungstemperatur aus. Be-
sonders vom Boden nach oben verlaufende Temperaturun-
terschiede können den Laserstrahl ablenken.
Die Abweichungen fallen ab ca. 20 m Messstrecke ins Ge-
wicht und können bei 100 m durchaus das Zwei- bis Vierfa-
che der Abweichung bei 20 m betragen.
Da die Temperaturschichtung in Bodennähe am größten ist, 
sollten Sie das Messwerkzeug ab einer Messstrecke von 20 m 
immer auf einem Stativ montieren. Stellen Sie das Messwerk-
zeug außerdem nach Möglichkeit in der Mitte der Arbeitsflä-
che auf.
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Genauigkeitsüberprüfung des Messwerkzeugs
Neben äußeren Einflüssen können auch gerätespezifische 
Einflüsse (wie z.B. Stürze oder heftige Stöße) zu Abweichun-
gen führen. Überprüfen Sie deshalb vor jedem Arbeitsbeginn 
die Nivelliergenauigkeit.
Für die Überprüfung benötigen Sie eine freie Messstrecke von 
20 m auf festem Grund zwischen zwei Wänden A und B. Sie 
müssen – bei Horizontallage des Messwerkzeugs – eine Um-
schlagsmessung über beide Achsen X und Y (jeweils positiv 
und negativ) durchführen (4 komplette Messvorgänge).
– Montieren Sie das Messwerkzeug in Horizontallage nahe 

der Wand A auf einem Stativ 37 (Zubehör) oder stellen Sie 
es auf einen festen, ebenen Untergrund. Schalten Sie das 
Messwerkzeug ein.

– Richten Sie nach dem Abschluss der Nivellierung den La-
serstrahl im Punktbetrieb auf die nahe Wand A. Markieren 
Sie die Punktmitte des Laserstrahls an der Wand (Punkt I).

– Drehen Sie das Messwerkzeug um 180°, lassen Sie es ein-
nivellieren und markieren Sie die Punktmitte des Laser-
strahls an der gegenüberliegenden Wand B (Punkt II).

– Platzieren Sie das Messwerkzeug – ohne es zu drehen – 
nahe der Wand B, schalten Sie es ein und lassen Sie es ein-
nivellieren.

– Richten Sie das Messwerkzeug in der Höhe so aus (mithilfe 
des Stativs oder gegebenenfalls durch Unterlegen), dass 
die Punktmitte des Laserstrahls genau den zuvor markier-
ten Punkt II auf der Wand B trifft.

– Drehen Sie das Messwerkzeug um 180°, ohne die Höhe zu 
verändern. Lassen Sie es einnivellieren und markieren Sie 
die Punktmitte des Laserstrahls auf der Wand A (Punkt 
III). Achten Sie darauf, dass Punkt III möglichst senkrecht 
über bzw. unter Punkt I liegt.

Die Differenz d der beiden markierten Punkte I und III auf der 
Wand A ergibt die tatsächliche Abweichung des Messwerk-
zeugs für die gemessene Achse.
– Wiederholen Sie den Messvorgang für die anderen drei 

Achsen. Drehen Sie dazu das Messwerkzeug vor dem Be-
ginn jedes Messvorganges um jeweils 90°.

Auf der Messstrecke von 2 x 20 m = 40 m beträgt die maxi-
mal zulässige Abweichung: 
40 m x ±0,1 mm/m = ±4 mm. 
Die Differenz d zwischen den Punkten I und III darf folglich 
bei jedem einzelnen der vier Messvorgänge höchstens 8 mm 
betragen.
Sollte das Messwerkzeug die maximale Abweichung bei ei-
nem der vier Messvorgänge überschreiten, dann lassen Sie es 
bei einem Bosch-Kundendienst überprüfen.

Arbeitshinweise
 Verwenden Sie immer nur die Mitte des Laserpunktes 

zum Markieren. Die Größe des Laserpunktes ändert sich 
mit der Entfernung.

Laser-Sichtbrille (Zubehör)
Die Laser-Sichtbrille filtert das Umgebungslicht aus. Dadurch 
erscheint das Licht des Lasers für das Auge heller.
 Verwenden Sie die Laser-Sichtbrille nicht als Schutz-

brille. Die Laser-Sichtbrille dient zum besseren Erkennen 
des Laserstrahls, sie schützt jedoch nicht vor der Laser-
strahlung.

A B

20 m

A B
180°

A B

A B
180°
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 Verwenden Sie die Laser-Sichtbrille nicht als Sonnen-
brille oder im Straßenverkehr. Die Laser-Sichtbrille bie-
tet keinen vollständigen UV-Schutz und vermindert die 
Farbwahrnehmung.

Arbeiten mit Laserempfänger (Zubehör)
Bei ungünstigen Lichtverhältnissen (helle Umgebung, direkte 
Sonneneinstrahlung) und auf größere Entfernungen verwen-
den Sie zum besseren Auffinden des Laserstrahls den La-
serempfänger 35. 
Wählen Sie bei Arbeiten mit dem Laserempfänger Rotations-
betrieb mit der höchsten Rotationsgeschwindigkeit.
Zum Arbeiten mit dem Laserempfänger lesen und beachten 
Sie dessen Betriebsanleitung.

Arbeiten mit der Fernbedienung
Beim Drücken der Bedientasten kann das Messwerkzeug aus 
der Nivellierung gebracht werden, sodass die Rotation kurz-
zeitig stoppt. Durch den Einsatz der Fernbedienung wird die-
ser Effekt vermieden.
Empfangslinsen 7 für die Fernbedienung befinden sich an 
drei Seiten des Messwerkzeugs, u.a. über dem Bedienfeld an 
der Vorderseite.

Arbeiten mit dem Stativ (Zubehör)
– Das Messwerkzeug verfügt über eine 5/8"-Stativaufnahme 

für Horizontalbetrieb auf einem Stativ. Setzen Sie das 
Messwerkzeug mit der Stativaufnahme 18 auf das 5/8"-
Gewinde des Stativs auf und schrauben Sie es mit der Fest-
stellschraube des Stativs fest.

Bei einem Stativ 37 mit Maßskala am Auszug können Sie den 
Höhenversatz direkt einstellen.

Arbeiten mit Wandhalter und Ausrichteinheit (Zubehör) 
(siehe Bild B)
Sie können das Messwerkzeug auch am Wandhalter mit Aus-
richteinheit 39 montieren. Schrauben Sie dazu die 5/8"-
Schraube 42 des Wandhalters in die Stativaufnahme 18 am 
Messwerkzeug.
Montage an einer Wand: Die Montage an einer Wand emp-
fiehlt sich z.B. bei Arbeiten, die über der Auszughöhe von Sta-
tiven liegen, oder bei Arbeiten auf instabilem Untergrund und 
ohne Stativ. Befestigen Sie dazu den Wandhalter 39 mit mon-
tiertem Messwerkzeug möglichst senkrecht an einer Wand.
Zur Montage an der Wand können Sie den Wandhalter 39 ent-
weder mit der Befestigungsschraube 40 auf einer Leiste von 
maximal 8 mm Breite festschrauben oder ihn an zwei Haken 
aufhängen.
Montage auf einem Stativ: Sie können den Wandhalter 39 
ebenso mit der Stativaufnahme auf der Rückseite auf ein Sta-
tiv aufschrauben. Diese Befestigung empfiehlt sich beson-
ders bei Arbeiten, bei denen die Rotationsebene auf eine Be-
zugslinie ausgerichtet werden soll.
Mithilfe der Ausrichteinheit können Sie das montierte Mess-
werkzeug senkrecht (bei Montage an der Wand) bzw. waage-
recht (bei Montage auf einem Stativ) in einem Bereich von ca. 
16 cm verschieben. Lösen Sie dazu die Schraube 41 an der 
Ausrichteinheit, verschieben Sie das Messwerkzeug in die ge-
wünschte Position, und drehen Sie die Schraube 41 wieder 
fest.

Arbeiten mit der Deckenmessplatte (siehe Bild B)
Die Deckenmessplatte 44 kann z.B. zur einfachen Höhenaus-
richtung von abgehängten Decken verwendet werden. Befes-
tigen Sie die Deckenmessplatte mit der Magnethalterung z.B. 
an einem Träger.
Die reflektierende Hälfte der Deckenmessplatte verbessert 
die Sichtbarkeit des Laserstrahls bei ungünstigen Bedingun-
gen, durch die transparente Hälfte ist der Laserstrahl auch 
von der Rückseite erkennbar.

Arbeiten mit der Laser-Zieltafel (Zubehör) (siehe Bild C)
Mithilfe der Laser-Zieltafel 43 können Sie die Lasermarkie-
rung auf den Boden bzw. die Laserhöhe auf eine Wand über-
tragen. Durch die Magnethalterung kann die Laser-Zieltafel 
auch an Deckenkonstruktionen befestigt werden.
Mit dem Nullfeld und der Skala können Sie den Versatz zur ge-
wünschten Höhe messen und an anderer Stelle wieder antra-
gen. Damit entfällt das exakte Einstellen des Messwerkzeugs 
auf die zu übertragende Höhe.
Die Laser-Zieltafel 43 hat eine Reflexbeschichtung, die die 
Sichtbarkeit des Laserstrahls in größerer Entfernung bzw. bei 
starker Sonnenstrahlung verbessert. Die Helligkeitsverstär-
kung ist nur zu erkennen, wenn Sie parallel zum Laserstrahl 
auf die Laser-Zieltafel blicken.

Arbeiten mit der Messlatte (Zubehör) (siehe Bild J)
Zum Prüfen von Ebenheiten oder dem Antragen von Gefällen 
empfiehlt sich die Verwendung der Messlatte 36 zusammen 
mit dem Laserempfänger.

Auf der Messlatte 36 ist oben eine relative Maßskala 
(±50 cm) aufgetragen. Deren Nullhöhe können Sie unten am 
Auszug vorwählen. Damit lassen sich Abweichungen von der 
Sollhöhe direkt ablesen.

Arbeitsbeispiele

Höhen übertragen/überprüfen (siehe Bild C)
– Stellen Sie das Messwerkzeug in Horizontallage auf eine 

feste Unterlage oder montieren Sie es auf einem Stativ 37 
(Zubehör).

– Arbeiten mit Stativ: Richten Sie den Laserstrahl auf die ge-
wünschte Höhe aus. Übertragen bzw. überprüfen Sie die 
Höhe am Zielort.
Arbeiten ohne Stativ: Ermitteln Sie die Höhendifferenz 
zwischen Laserstrahl und Höhe am Referenzpunkt mithilfe 
der Laser-Zieltafel 43. Übertragen bzw. überprüfen Sie die 
gemessene Höhendifferenz am Zielort.
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Lotstrahl parallel ausrichten/rechte Winkel antragen 
(siehe Bild D)
Sollen rechte Winkel angetragen oder Zwischenwände ausge-
richtet werden, müssen Sie den Lotstrahl 9 parallel, d.h. im 
gleichen Abstand zu einer Bezugslinie (z.B. Wand), ausrichten.
– Stellen Sie dazu das Messwerkzeug in Vertikallage auf und 

positionieren Sie es so, dass der Lotstrahl in etwa parallel 
zur Bezugslinie verläuft.

– Messen Sie für die genaue Positionierung den Abstand zwi-
schen Lotstrahl und Bezugslinie direkt am Messwerkzeug 
mithilfe der Laser-Zieltafel 43. Messen Sie den Abstand 
zwischen Lotstrahl und Bezugslinie erneut in möglichst 
großem Abstand vom Messwerkzeug. Richten Sie den Lot-
strahl so aus, dass er den gleichen Abstand zur Bezugslinie 
hat, wie bei der Messung direkt am Messwerkzeug.

Der rechte Winkel zum Lotstrahl 9 wird durch den variablen 
Laserstrahl 6 angezeigt.

Senkrechte/vertikale Ebene anzeigen (siehe Bild E)
Zum Anzeigen einer Senkrechten bzw. einer vertikalen Ebene 
stellen Sie das Messwerkzeug in Vertikallage auf. Soll die ver-
tikale Ebene im rechten Winkel zu einer Bezugslinie (z.B. 
Wand) verlaufen, dann richten Sie den Lotstrahl 9 an dieser 
Bezugslinie aus. 
Die Senkrechte wird durch den variablen Laserstrahl 6 ange-
zeigt.

Rotationsebene bei Vertikallage drehen (siehe Bild F)
Um die senkrechte Laserlinie oder Rotationsebene an einem 
Referenzpunkt an einer Wand auszurichten, stellen Sie das 
Messwerkzeug in Vertikallage auf und richten die Laserlinie 
bzw. Rotationsebene grob auf den Referenzpunkt aus. Zur 

genauen Ausrichtung auf den Referenzpunkt drücken Sie die 
Taste 28 (Drehen nach rechts) oder Taste 29 der Fernbedie-
nung (Drehen nach links).

Arbeiten ohne Laserempfänger (siehe Bild G)
Bei günstigen Lichtverhältnissen (dunkle Umgebung) und auf 
kurze Entfernungen können Sie ohne Laserempfänger arbei-
ten. Für eine bessere Sichtbarkeit des Laserstrahls wählen 
Sie entweder Linienbetrieb, oder Sie wählen Punktbetrieb 
und drehen den Rotationskopf 10 von Hand zum Zielort. 

Arbeiten mit Laserempfänger (siehe Bild H)
Bei ungünstigen Lichtverhältnissen (helle Umgebung, direkte 
Sonneneinstrahlung) und auf größere Entfernungen verwen-
den Sie zum besseren Auffinden des Laserstrahls den La-
serempfänger. Wählen Sie bei Arbeiten mit dem Laseremp-
fänger Rotationsbetrieb mit der höchsten 
Rotationsgeschwindigkeit.

Messen auf große Entfernungen (siehe Bild I)
Beim Messen auf große Entfernungen muss der Laserempfän-
ger zum Auffinden des Laserstrahls verwendet werden. Um 
Störeinflüsse zu verringern, sollten Sie das Messwerkzeug im-
mer in der Mitte der Arbeitsfläche und auf einem Stativ auf-
stellen.

Arbeiten im Außenbereich (siehe Bild J)
Im Außenbereich sollte immer der Laserempfänger verwen-
det werden.
– Montieren Sie bei Arbeiten auf unsicherem Boden das Mess-

werkzeug auf dem Stativ 37. Aktivieren Sie die Schockwar-
nungsfunktion, um Fehlmessungen bei Bodenbewegungen 
oder Erschütterungen des Messwerkzeugs zu vermeiden.

Übersicht der Anzeigen

La
se
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*

grün rot grün rot

Messwerkzeug einschalten (1 s Selbsttest)   

Ein- oder Nachnivellierung 2x/s  2x/s
Messwerkzeug einnivelliert/betriebsbereit   

Selbstnivellierbereich überschritten 2x/s  

Schockwarnung aktiviert 

Schockwarnung ausgelöst 2x/s  2x/s
Batteriespannung für ≤2 h Betrieb 2x/s
Batterie leer   

* bei Linien- und Rotationsbetrieb

2x/s





Blinkfrequenz (zweimal in einer Sekunde)

Dauerbetrieb

Funktion gestoppt
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Wartung und Service
Wartung und Reinigung
Halten Sie Rotationslaser, Ladegerät und Fernbedienung 
stets sauber.
Tauchen Sie Rotationslaser, Ladegerät und Fernbedienung 
nicht ins Wasser oder andere Flüssigkeiten.
Wischen Sie Verschmutzungen mit einem feuchten, weichen 
Tuch ab. Verwenden Sie keine Reinigungs- oder Lösemittel.
Reinigen Sie am Rotationslaser insbesondere die Flächen an 
der Austrittsöffnung des Lasers regelmäßig und achten Sie 
dabei auf Fusseln.

Kundendienst und Anwendungsberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu Reparatur und 
Wartung Ihres Produkts sowie zu Ersatzteilen. Explosions-
zeichnungen und Informationen zu Ersatzteilen finden Sie 
auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Anwendungsberatungs-Team hilft Ihnen gerne 
bei Fragen zu unseren Produkten und deren Zubehör.
www.powertool-portal.de, das Internetportal für Hand-
werker und Heimwerker.
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen 
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typenschild 
des Produkts an.  

Deutschland
Robert Bosch Power Tools GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Unter www.bosch-pt.com können Sie online Ersatzteile 
bestellen oder Reparaturen anmelden.
Kundendienst: Tel.: (0711) 40040460
Fax: (0711) 40040461
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.bosch.com
Anwendungsberatung: Tel.: (0711) 40040460
Fax: (0711) 40040462
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich
Unter www.bosch-pt.at können Sie online Ersatzteile 
bestellen.
Tel.: (01) 797222010
Fax: (01) 797222011
E-Mail: service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Schweiz
Unter www.bosch-pt.com/ch/de können Sie online 
Ersatzteile bestellen.
Tel.: (044) 8471511
Fax: (044) 8471551
E-Mail: Aftersales.Service@de.bosch.com

Luxemburg
Tel.: +32 2 588 0589
Fax: +32 2 588 0595
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Rotationslaser, Ladegerät, Fernbedienung, Akkus, 
Zubehör und Verpackungen sollen einer umweltge-
rechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Werfen Sie Rotationslaser, Ladegerät, Fernbedienung und 
Akkus/Batterien nicht in den Hausmüll!

Nur für EU-Länder:
Gemäß der europäischen Richtlinie 
2012/19/EU müssen nicht mehr gebrauchs-
fähige Elektrogeräte und gemäß der euro-
päischen Richtlinie 2006/66/EG müssen 
defekte oder verbrauchte Akkus/Batterien 
getrennt gesammelt und einer umwelt-
gerechten Wiederverwendung zugeführt 
werden.

Nicht mehr gebrauchsfähige Akkus/Batterien können direkt 
abgegeben werden bei:
Deutschland
Recyclingzentrum Elektrowerkzeuge
Osteroder Landstraße 3
37589 Kalefeld
Schweiz
Batrec AG
3752 Wimmis BE

Akkus/Batterien:

Ni-MH: Nickel-Metallhydrid

Änderungen vorbehalten.
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English

Safety Notes

Rotational Laser Level
All instructions must be read and observed 
in order to work safely with the measuring 
tool. The integrated protections in the 
measuring tool may be compromised if the 
measuring tool is not used in accordance 

with the instructions provided. Never make warning signs 
on the measuring tool unrecognisable. STORE THESE IN-
STRUCTIONS IN A SAFE PLACE AND INCLUDE THEM WITH 
THE MEASURING TOOL WHEN GIVING IT TO A THIRD PAR-
TY.

 Caution – The use of other operating or adjusting 
equipment or the application of other processing meth-
ods than those mentioned here can lead to dangerous 
radiation exposure. 

 Do not make any modifications to the laser equipment.

 Do not use the laser viewing glasses as safety goggles. 
The laser viewing glasses are used for improved visualisa-
tion of the laser beam, but they do not protect against laser 
radiation.

 Do not use the laser viewing glasses as sun glasses or in 
traffic. The laser viewing glasses do not afford complete 
UV protection and reduce colour perception.

 Have the measuring tool repaired only through quali-
fied specialists using original spare parts. This ensures 
that the safety of the measuring tool is maintained.

 Do not operate the measuring tool in explosive environ-
ments, such as in the presence of flammable liquids, 
gases or dusts. Sparks can be created in the measuring 
tool which may ignite the dust or fumes.

 Do not open the battery pack. Danger of short-circuiting.
Protect the battery pack against heat, e.g., 
against continuous intense sunlight, fire, water, 
and moisture. Danger of explosion.

 Keep the battery pack when not being used away from 
paper clips, coins, keys, nails, screws or other small 
metal objects that can make a connection from one ter-
minal to another. Shorting the battery terminals together 
may cause burns or a fire.

 Under abusive conditions, liquid may be ejected from 
the battery pack; avoid contact. If contact accidentally 
occurs, flush with water. If liquid contacts eyes, addi-
tionally seek medical help. Liquid ejected from the bat-
tery may cause irritations or burns.

 Recharge the battery pack only with the chargers spec-
ified by the manufacturer. A charger that is suitable for 
one type of battery pack may create a risk of fire when used 
with another battery pack.

 Use only original Bosch battery packs with the voltage 
listed on the nameplate of your measuring tool. When 
using other battery packs, e.g. imitations, reconditioned 
battery packs or other brands, there is danger of injury as 
well as property damage through exploding battery packs.

Keep the laser target plate 43 and the ceil-
ing measurement plate 44 away from cardi-
ac pacemakers. The magnets on the laser tar-
get plate and on the ceiling measurement plate 
generate a field that can impair the function of 
cardiac pacemakers.

 Keep the laser target plate 43 and the ceiling measure-
ment plate 44 away from magnetic data medium and 
magnetically-sensitive equipment. The effect of the 
magnets on the laser target plate and on the ceiling meas-
urement plate can lead to irreversible data loss.

GRL 250 HV
 The measuring tool is provided with a warning label 

(marked with number 20 in the representation of the 
measuring tool on the graphics page).

 If the text of the warning label is not in your national 
language, stick the provided warning label in your na-
tional language over it before operating for the first 
time.

Do not direct the laser beam at persons 
or animals and do not stare into the di-
rect or reflected laser beam yourself, not 
even from a distance. You could blind 
somebody, cause accidents or damage 
your eyes.

 If laser radiation strikes your eye, you must deliberate-
ly close your eyes and immediately turn your head 
away from the beam.

 Do not allow children to use the laser measuring tool 
without supervision. They could unintentionally blind 
other persons or themselves.

IEC 60825-1:2014
<1mW, 635 nm

Laser Radiation Class 2
do not stare into beam
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GRL 300 HV/GRL 300 HVG
 The measuring tool is provided with two warning labels 

(marked with numbers 20 and 21 in the representation 
of the measuring tool on the graphics page).

 If the text of the warning label is not in your national lan-
guage, stick the provided warning label in your national 
language over it before operating for the first time.

Do not direct the laser beam at persons 
or animals and do not look into the laser 
beam yourself. This measuring tool gener-
ates laser radiation from class 3R according 
to IEC 60825-1. Looking directly into the 
laser beam – even from a greater 
distance – can cause damages to the eyes.

 Avoid reflection of the laser beam on smooth surfaces 
such as windows or mirrors. A reflected laser beam can 
also cause damage to the eye.

 The measuring tool should be operated only by persons 
that are familiar with the handling of laser devices. Ac-
cording to EN 60825-1, this includes, among other things, 
the knowledge about the biological effects of the laser to 
the eyes and the skin as well as the correct usage of laser 
protection devices in order to avoid dangers.

 Always set up the measuring tool in such a manner that 
the laser beams run far above or below eye level. This 
ensures that damage to the eyes will not occur.

 Mark the area in which the measuring tool is being used 
with suitable laser warning labels. This prevents per-
sons not involved from accessing the danger area.

 Do not store the measuring tool at locations to which 
unauthorised persons have access. Persons not familiar 
with the operation of the measuring tool can cause harm to 
themselves and to others.

 When using a class 3R measuring tool, observe possi-
ble national regulations. Non-observance of these regu-
lations can lead to injury.

 Make sure that the area of laser radiation is monitored 
or shielded. The limitation of laser radiation to controlled 
areas prevents eye damage to persons not involved.

Battery Charger
Read all safety warnings and all instructions. 
Failure to follow the warnings and instructions 
may result in electric shock, fire and/or serious 
injury.

This charger is not intended for use 
by children and persons with phy-
sical, sensory or mental limitations 
or a lack of experience or know-
ledge. This charger can be used by 
children aged 8 and above and by 
persons who have physical, sensory 
or mental limitations or a lack of ex-
perience or knowledge if a person 
responsible for their safety super-
vises them or has instructed them in 
the safe operation of the charger 
and they understand the associated 
dangers. Otherwise, there is a danger 
of operating errors and injuries.

Supervise children during use, 
cleaning and maintenance. This will 
ensure that children do not play with 
the charger.

Keep the battery charger away from rain or mois-
ture. Penetration of water in the battery charger in-
creases the risk of an electric shock.

 Charge only Bosch NiCd/NiMH batteries. The battery 
voltage must match the battery charging voltage of the 
charger. Otherwise there is a danger of fire and explosion.

 Keep the battery charger clean. Contamination can lead 
to danger of an electric shock.

 Before each use, check the battery charger, cable and 
plug. If damage is detected, do not use the battery charg-
er. Never open the battery charger yourself. Have 
repairs performed only by a qualified technician and 
only using original spare parts. Damaged battery charg-
ers, cables and plugs increase the risk of an electric shock.

GRL 300 HV/GRL 300 HVG:

LASER 

APERTURE

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 532 nm

GRL 300 HVG:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 635 nm

GRL 300 HV:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product
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 Do not operate the battery charger on easily inflamma-
ble surfaces (e. g., paper, textiles, etc.) or surround-
ings. The heating of the battery charger during the charg-
ing process can pose a fire hazard.

 Under abusive conditions, liquid may be ejected from 
the battery pack; avoid contact. If contact accidentally 
occurs, flush with water. If liquid contacts eyes, addi-
tionally seek medical help. Liquid ejected from the bat-
tery may cause irritations or burns.

 Products sold in GB only: Your product is fitted with a 
BS 1363/A approved electric plug with internal fuse 
(ASTA approved to BS 1362).
If the plug is not suitable for your socket outlets, it should 
be cut off and an appropriate plug fitted in its place by an 
authorised customer service agent. The replacement plug 
should have the same fuse rating as the original plug.
The severed plug must be disposed of to avoid a possible 
shock hazard and should never be inserted into a mains 
socket elsewhere.

Remote Control
Read and observe all instructions. SAVE 
THESE INSTRUCTIONS FOR FUTURE REFER-
ENCE.

 Have the remote control repaired only through a quali-
fied repair person and only using identical replacement 
parts. This will ensure that the functionality of the remote 
control is maintained.

 Do not operate the remote control in explosive atmos-
pheres, such as in the presence of flammable liquids, 
gases or dusts. Sparks can be created in the remote con-
trol which may ignite the dust or fumes.

Product Description and 
Specifications
Intended Use
Rotational Laser Level
The measuring tool is intended for determining and checking 
precise horizontal partitions, vertical lines, building lines and 
plumb points.
The measuring tool is suitable for indoor and outdoor use.

Remote Control
The remote control is intended for controlling rotational laser 
levels in indoor and outdoor use.

Product Features
The numbering of the product features refers to the illustra-
tion of the rotational laser level, battery charger and remote 
control on the graphics page.

Rotational laser level/Battery charger
1 Shock-warning indicator
2 Shock-warning button
3 Automatic levelling indicator

4 On/Off button of the rotational laser level
5 Button for rotational operation and selection of the 

rotation speed
6 Variable laser beam
7 Reception lens for remote control
8 Exit opening for laser beam
9 Plumb beam

10 Rotation head
11 Button for line operation and line length selection
12 Charge-control indicator
13 Battery pack *
14 Battery compartment
15 Locking knob of the battery compartment
16 Locking knob of the battery pack*
17 Socket for charge connector*
18 Tripod mount 5/8"
19 Serial number of the rotational laser level
20 Laser warning label
21 Warning label, laser radiation exit opening 

(GRL 300 HV/GRL 300 HVG)
22 Battery charger*
23 Mains plug of the battery charger *
24 Charge connector *

Remote Control
25 Button on the remote control for rotation operation and 

selection of rotational speed
26 Button on the remote control for line operation and se-

lection of line length
27 Shock-warning reset button
28 Button for “rotation in clockwise direction”
29 Button for “rotation in anticlockwise direction”
30 Operation indicator
31 Outlet opening for infra-red beam
32 Serial number
33 Latch of battery lid
34 Battery lid

Accessories/Spare parts
35 Laser receiver*
36 Construction laser measuring rod*
37 Tripod*
38 Laser viewing glasses*
39 Wall mount/alignment unit*
40 Fastening screw of the wall mount*
41 Screw of the alignment unit *
42 5/8" screw on wall mount*
43 Laser target plate*
44 Ceiling measurement plate*
45 Case

* The accessories illustrated or described are not included as 
standard delivery.
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Technical Data

Rotational Laser Level GRL 250 HV GRL 300 HV GRL 300 HVG
Article number 3 601 K61 6.. 3 601 K61 5.. 3 601 K61 7..
Working range (radius) 1)

– without laser receiver, approx.
– with laser receiver, approx.

30 m
125 m

30 m
150 m

50 m
150 m

Levelling Accuracy 1) 2) ±0.1 mm/m ±0.1 mm/m ±0.1 mm/m
Self-levelling range, typically ±8 % (±5°) ±8 % (±5°) ±8 % (±5°)
Levelling duration, typically 15 s 15 s 15 s
Rotational speed 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1

Aperture angle for line operation 10/25/50° 10/25/50° 10/25/50°
Operating temperature –10...+50 °C –10...+50 °C 0...+40 °C
Storage temperature –20...+70 °C –20...+70 °C –20...+70 °C
Relative air humidity, max. 90 % 90 % 90 %
Laser class 2 3R 3R
Laser type 635 nm, <1 mW 635 nm, <5 mW 532 nm, <5 mW
Laser beam Ø at the exit opening, 
approx. 1) 4 mm 4 mm 4 mm
Divergence
– Laser Point 0.4 mrad (full angle) 0.4 mrad (full angle) 0.4 mrad (full angle)
Tripod mount (horizontal) 5/8"-11 5/8"-11 5/8"-11
Batteries (NiMH)
Batteries (alkali-manganese)

2 x 1.2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1.5 V LR20 (D)

2 x 1.2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1.5 V LR20 (D)

2 x 1.2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1.5 V LR20 (D)

Operating time, approx.
– Batteries (NiMH)
– Batteries (alkali-manganese)

40 h
50 h

30 h
50 h

20 h
30 h

Weight according to 
EPTA-Procedure 01:2014 1.8 kg 1.8 kg 1.8 kg
Dimensions (length x width x height) 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm
Degree of protection IP 54 (dust and splash

water protected)
IP 54 (dust and splash

water protected)
IP 54 (dust and splash

water protected)
1) at 25 °C

2) alongside the axes

For clear identification of your rotational laser level, see the serial number 19 on the type plate.

Battery Charger CHNM1
Article number 2 610 A15 290
Rated voltage V~ 100–240
Frequency Hz 50/60
Output voltage V= 3
Charging current A 1.0
Allowable charging temperature range °C 0...+40
Charging time h 14
Number of battery cells 2
Rated voltage (per battery cell) V= 1.2
Weight according to 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0.12
Protection class /II

Remote Control RC 1
Article number 3 601 K69 9..
Working range3) 30 m
Operating temperature –10 °C...+50 °C
Storage temperature –20 °C...+70 °C
Battery 1 x 1.5 V LR06 (AA)
Weight according to 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0.07
3) The working range can be decreased by unfavourable environmental 
conditions (e.g. direct sun irradiation).

For clear identification of your remote control, see the serial number 32 
on the type plate.
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Assembly
Power Supply of the Rotational Laser Level

Operation with Batteries/Rechargeable Batteries
Using alkali-manganese or rechargeable batteries is recom-
mended for operation of the measuring tool.
– To open the battery compartment 14, turn the locking 

knob 15 to position  and pull out the battery compart-
ment.

When inserting the batteries/rechargeable batteries, pay at-
tention to the correct polarity according to the representation 
on the inside of the battery compartment.
Always replace all batteries/rechargeable batteries at the 
same time. Do not use different brands or types of batter-
ies/rechargeable batteries together.
– Shut the battery compartment 14 and turn the locking 

knob 15 to the  position.
In case the batteries/rechargeable batteries have been insert-
ed incorrectly, the measuring tool cannot be switched on. In-
sert the batteries/rechargeable batteries with correct polarity.
 Remove the batteries/rechargeable batteries from the 

measuring tool when not using it for longer periods. 
When storing for longer periods, the batteries/rechargea-
ble batteries can corrode and self-discharge.

Operation with Battery Pack
– Charge the battery pack 13 before using for the first time. 

The battery pack can only be charged with the battery 
charger 22 intended for it.

 Observe the mains voltage! The voltage of the power 
source must correspond with the data on the type plate of 
the battery charger.

– Insert the appropriate mains plug 23 for your mains supply 
into the battery charger 22 and allow it to engage.

– Insert the charge plug 24 of the battery charger into the 
socket connector 17 of the battery pack. Connect the bat-
tery charger to the mains supply. Charging the empty bat-
tery pack takes approx. 14 h. The battery charger and the 
battery pack are protected against overcharging.

A battery that is new or has not been used for a longer period 
does not develop its full capacity until after approx. 5 charg-
ing/discharging cycles.
Do not charge the battery pack 13 each time after using, oth-
erwise its capacity will be reduced. Charge the battery pack 
only when the charge-control indicator 12 flashes or lights up 
continuously.
A considerably reduced operating period after charging indi-
cates that the battery pack is used up and must be replaced.
If the battery pack is empty, the measuring tool can also be 
operated off of the battery charger 22 when connected to a 
power supply. Switch the measuring tool off, charge the bat-
tery pack for approx. 10 min and then switch the measuring 
tool on again with the battery charger connected.
– To change the battery pack 13, turn the locking knob 16 to 

position  and pull out the battery pack 13.

– Insert a new battery pack and turn the locking knob 16 to 
the position.

 Remove the battery pack from the measuring tool 
when not using it for longer periods. When storing for 
longer periods, the rechargeable batteries can corrode 
and self-discharge.

Charge-control Indicator
When the charge-control indicator 12 flashes red for the first 
time, the measuring tool can still be operated for approx. 2 h.
When the charge-control indicator 12 lights up red continu-
ously, measurements are no longer possible. The measuring 
tool switches off automatically after 1 minute.

Power Supply of the Remote Control
Using alkali-manganese batteries is recommended for opera-
tion of the remote control.
– To open the battery lid 34, press the latch 33 in the direc-

tion of the arrow and remove the battery lid. Insert the bat-
tery provided. When inserting, pay attention to the correct 
polarity according to the representation on the inside of 
the battery compartment.

 Remove the battery from the remote control when not 
using it for longer periods. When storing for longer peri-
ods, the battery can corrode and discharge itself.

Operation

Starting Operation of the Rotational Laser Level
 Protect the measuring tool against moisture and direct 

sun light.

 Do not subject the measuring tool to extreme tempera-
tures or variations in temperature. As an example, do 
not leave it in vehicles for a long time. In case of large vari-
ations in temperature, allow the measuring tool to adjust to 
the ambient temperature before putting it into operation. 
In case of extreme temperatures or variations in tempera-
ture, the accuracy of the measuring tool can be impaired.

 Avoid heavy impact to or dropping down of the measur-
ing tool. After severe exterior effects to the measuring 
tool, it is recommended to carry out an accuracy check 
(see “Levelling Accuracy of the Rotational Laser Level”, 
page 25) each time before continuing to work.

 Switch the measuring tool off before transporting it. 
This will save energy and prevent laser beams from being 
emitted accidentally.

Setting Up the Measuring Tool

– Set up the measuring tool on a sturdy surface in the hori-
zontal or vertical position; mount it on a tripod 37 or to the 
wall mount with alignment unit 39.

Horizontal position

Vertical position
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Due to the high levelling accuracy, the measuring tool reacts 
sensitively to ground vibrations and position changes. There-
fore, pay attention that the position of the measuring tool is 
stable in order to avoid operational interruptions due to re-
levelling.

Switching On and Off
 Do not direct the laser beam at persons or animals (es-

pecially not at their eye level), and do not stare into the 
laser beam yourself (not even from a distance). Imme-
diately after switching on, the measuring tool sends out the 
vertical plumb beam 9 and the variable laser beam 6.

– For switching on the measuring tool, press the On/Off 
button 4. The indicators 1, 3 and 12 light up briefly. The 
measuring tool immediately starts the automatic levelling. 
During the levelling, the levelling indicator 3 lights up 
green and the laser flashes in point operation.

The measuring tool is levelled in as soon as levelling indicator 
3 lights up green continuously and the laser beam is steady. 
After the levelling is completed, the measuring tool automati-
cally starts in rotational operation.
With the operating mode buttons 5 and 11, the operating 
modes can already be specified during levelling in (see “Oper-
ating Modes of the Rotational Laser Level”, page 24). In this 
case, the measuring tool starts in the set operating mode up-
on completion of levelling in.
– To switch off the measuring tool, press the On/Off button 

4 again.
 Do not leave the switched-on measuring tool unattend-

ed and switch the measuring tool off after use. Other 
persons could be blinded by the laser beam.

To save the batteries, the measuring tool is automatically 
switched off when not within the self-levelling range for more 
than 2 h or when the shock warning is actuated for more than 
2 h (see “Automatic Levelling of the Rotational Laser Level”, 
page 25). Reposition the measuring tool and switch it on again.

Starting Operation of the Remote Control
 Protect the remote control against moisture and direct 

sunlight.

 Do not subject the remote control to extreme tempera-
tures or variations in temperature. As an example, do not 
leave it in vehicles for longer periods. In case of large varia-
tions in temperature, allow the remote control to adjust to 
the ambient temperature before putting it into operation.

The remote control remains ready for operation as long as a 
battery with sufficient voltage is inserted.
– Set up the measuring tool in such a manner that the signals 

of the remote control can directly reach one of the recep-
tion lenses 7. When the remote control cannot be pointed 
directly against a reception lens, the working range is re-
duced. By reflecting the signal (e.g. against walls), the 
working range can be improved, even for indirect signals.

After pressing a button on the remote control, the illuminated 
operation indicator 30 indicates that a signal was sent out.
Switching the measuring tool on/off with the remote control is 
not possible. 

Operating Modes of the Rotational Laser Level
Overview
All three operating modes are possible with the measuring 
tool in horizontal and vertical position.

Rotational Operation
Rotational operation is especially recom-
mended when using the laser receiver. 
You can select between different rota-
tional speeds.

Line Operation
In this operation mode, the variable laser 
beam moves within a limited aperture an-
gle. This increases the visibility of the la-
ser beam in comparison to rotational op-
eration. You can select between different 
aperture angles.

Point Operation
This operation mode enables the best vis-
ibility of the variable laser beam. As an ex-
ample, it is used for easy projecting of 
heights or checking building lines.

Rotational Operation (150/300/600 min-1)
Each time after switching on, the measuring tool is in rotation-
al operation mode with average rotational speed.
– To switch from line operation to rotational operation, press 

the rotational operation button 5 or button 25 on the re-
mote control. Rotational operation starts with average ro-
tational speed.

– To change the rotational speed, press the rotational oper-
ation button 5 or button 25 again until the requested 
speed is reached.

When working with the laser receiver, the highest rotational 
speed should be set. When working without laser receiver, re-
duce the rotational speed for improved visibility of the laser 
beam and use the laser viewing glasses 38.

Line Operation, Point Operation
(10°/25°/50°, 0 °)

– To switch to line or point operation, press the line opera-
tion button 11 or button 26 on the remote control. The 
measuring tool switches to line operation with the smallest 
aperture angle.

– To change the aperture angle, press the line operation but-
ton 11 or button 26 on the remote control. The aperture 
angle is increased in two steps; at the same time, the rota-
tional speed is increased with each step. When pressing 
the line operation button a third time, the measuring tool 
switches to point operation after brief post-pulsation. 
Pressing the line operation button again takes you back to 
line operation with the smallest aperture angle.
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Note: Due to inertia, it is possible for the laser to slightly move 
beyond the end point of the laser line.

Rotating the Laser Line/Laser Dot or the Ro-
tational Plane (see figure A)

When the measuring tool is in the horizontal position, the la-
ser line (in line operation) or the laser dot (in point operation) 
can be positioned within the rotational plane of the laser. Ro-
tation is possible by 360°. 
For this, manually turn the rotation head 10 to the desired po-
sition or use the remote control: Press button 28 to rotate in 
clockwise direction, and button 29 on the remote control to 
rotate in anticlockwise direction. In rotational operation, 
pressing the buttons has no effect.
When the measuring tool is in the vertical position, it is pos-
sible to rotate the laser point, laser line or rotational plane 
around the vertical axis. Rotating is possible only within the 
self-levelling range (5° leftwards or rightwards) and only with 
the remote control. 
Press button 28 on the remote control to rotate in clockwise 
direction, and button 29 on the remote control to rotate in an-
ticlockwise direction.

Automatic Levelling of the Rotational Laser Level
Overview
After switching on, the measuring tool automatically detects 
the horizontal or vertical position. To change between the 
horizontal and vertical position, switch the measuring tool off, 
reposition it and switch on again.
After switching on, the measuring tool checks the horizontal 
and vertical position and automatically levels out any uneven-
ness within the self-levelling range of approx. 8 % (5°).
When the measuring tool is inclined by more than 8 % after 
switching on or after a position change, levelling in is no long-
er possible. In this case, the rotor is stopped, the laser flashes 
and levelling indicator 3 continuously lights up red. Reposi-
tion the measuring tool and wait for it to re-level. Without re-
positioning, the laser is automatically switched off after 
2 minutes and the measuring tool after 2 hours.
When the measuring tool is levelled in, it continuously checks 
the horizontal and vertical position. Automatic re-levelling 
takes place after position changes. To avoid faulty measure-
ments, the rotor stops during the levelling process, the laser 
flashes and the levelling indicator 3 flashes green.

Shock-warning Function
The measuring tool has a shock-warning function; after posi-
tion changes or shock to the measuring tool, or in case of 
ground vibrations, it keeps the measuring tool from levelling 
in at changed heights, and thus prevents vertical errors.
– To switch on the shock-warning function, press the shock-

warning button 2. The shock-warning indicator 1 continu-
ously lights up green, and the shock-warning function is ac-
tivated after 30 seconds.

When the levelling-accuracy range is exceeded after a posi-
tion change of the measuring tool or when heavy ground vi-
brations are detected, the shock-warning function is actuat-
ed: The rotation is stopped, the laser flashes, the levelling 
indicator 3 goes out and the shock-warning indicator 1 flash-
es red. The current operating mode is stored.
– After the shock warning has actuated, press the shock-

warning button 2 on the measuring tool or the shock-warn-
ing reset button 27 on the remote control. The shock-
warning function is restarted and the measuring tool starts 
the levelling. As soon as the measuring tool is levelled in 
(levelling indicator 3 continuously lights up green), it starts 
in the stored operating mode. Now, check the height of the 
laser beam with a reference point and correct the height, if 
required.

When, after the shock-warning function has actuated, the 
function is not restarted by pressing button 2 on the measur-
ing tool or the shock-warning reset button 27 on the remote 
control, the laser is automatically switched off after 2 minutes 
and the measuring tool after 2 hours.
– To switch off the shock-warning function, press shock-

warning button 2 once, or, when the shock warning is actu-
ated (shock-warning indicator 1 flashing red) press it 
twice. When the shock-warning function is shut off, the 
shock-warning indicator 1 goes out.

The shock-warning function cannot be switched on or off with 
the remote control; it can only be restarted after having actu-
ated.

Levelling Accuracy of the Rotational Laser Level

Influences on Accuracy
The ambient temperature has the greatest influence. Espe-
cially temperature differences occurring from the ground up-
ward can divert the laser beam.
The deviations play a role in excess of approx. 20 m measur-
ing distance and can easily reach two to four times the devia-
tion at 100 m.
Because the largest difference in temperature layers is close 
to the ground, the measuring tool should always be mounted 
on a tripod when measuring distances exceeding 20 m. If pos-
sible, also set up the measuring tool in the centre of the work 
area.

Accuracy Check of the Measuring Tool
In addition to external influences, device-specific influences 
(e.g. falls or heavy impacts) can also lead to deviations. For 
this reason, check the levelling accuracy each time before be-
ginning work.
For the accuracy check, an unobstructed measuring distance 
of 20 m on firm ground between two walls A and B is required. 
With the measuring tool in the horizontal position, a transit 
measurement is to be carried out across both axes X and Y 
(both positive and negative) (altogether 4 complete measure-
ments).
– Mount the measuring tool in the horizontal position onto a 

tripod 37 (accessory) or place it on a firm and level surface 
near wall A. Switch the measuring tool on.
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– After levelling, direct the laser beam in point operation on-
to the close wall A. Mark the centre point of the laser beam 
on the wall (point I).

– Turn the measuring tool around by 180°, allow it to level in 
and mark the centre point of the laser beam on the oppo-
site wall B (point II).

– Without turning the measuring tool, position it close to wall 
B. Switch the measuring tool on and allow it to level in.

– Align the height of the measuring tool (using the tripod or 
by underlaying, if required) in such a manner that the cen-
tre point of the laser beam is projected exactly against the 
previously marked point II on wall B.

– Rotate the measuring tool by 180° without changing the 
height. Allow it to level in and mark the centre point of the 
laser beam on wall A (point III). Take care that point III is 
as vertical as possible above or below point I.

The difference d of both marked points I and III on wall A 
amounts to the actual deviation of the measuring tool for the 
measured axis.
– Repeat the measuring procedure for the other three axes. 

For this, turn the measuring tool prior to each measuring 
procedure by 90°.

The maximum permitted deviation over the measuring sec-
tion of 2 x 20 m = 40 m is as follows: 
40 m x ±0.1 mm/m = ±4 mm. 
The difference d between points I and III must therefore be 
maximum 8 mm in each of the four measuring procedures.
If the measuring tool should exceed the maximum deviation in 
any one of the four measuring procedures, have it checked at 
a Bosch after-sales service agent.

Working Advice
 Always use the centre of the laser point for marking. 

The size of the laser point changes with the distance.

Laser Viewing Glasses (Accessory)
The laser viewing glasses filter out ambient light. This enhanc-
es the laser visibility for the eye.
 Do not use the laser viewing glasses as safety goggles. 

The laser viewing glasses are used for improved visualisa-
tion of the laser beam, but they do not protect against laser 
radiation.

 Do not use the laser viewing glasses as sun glasses or in 
traffic. The laser viewing glasses do not afford complete 
UV protection and reduce colour perception.

Working with the Laser Receiver (Accessory)
Under unfavourable light conditions (bright environment, di-
rect sunlight) and for larger distances, use the laser receiver 
for improved finding of the laser beam 35.
When working with the laser receiver, select rotational opera-
tion with the highest rotational speed.
Before working with the laser receiver, read and observe the 
laser receiver operating instructions.

Working with the Remote Control
While pressing the operator buttons, the measuring tool can be 
brought out of alignment so that the rotation is briefly stopped. 
This effect is avoided when using the remote control.

A B

20 m

A B
180°

A B

A B
180°
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Reception lenses 7 for the remote control are located on three 
sides of the measuring tool, among other locations above the 
control panel on the front side.

Working with the Tripod (Accessory)
– The measuring tool is equipped with a 5/8" tripod mount 

for horizontal operation on a tripod. Place the measuring 
tool via the tripod mount 18 onto the 5/8" male thread of 
the tripod and screw the locking screw of the tripod tight.

On a tripod 37 with a measuring scale on the elevator column, 
the height difference can be adjusted directly.

Working with Wall Mount/Alignment Unit (Accessory) 
(see figure B)
You can also mount the measuring tool to the wall mount with 
alignment unit 39. For this, screw the 5/8" screw 42 of the 
wall mount into the tripod mount 18 of the measuring tool.
Mounting to a wall: Mounting to a wall is recommended, e.g., 
for work above the elevation height of tripods or for work on 
unstable surfaces and without tripod. For this, fasten the wall 
mount 39, with the measuring tool mounted, as vertical as 
possible to a wall.
For mounting to the wall, you can either fasten the wall mount 
39 with fastening screw 40 to a lath (width maximal 8 mm) or 
hang it up with two hooks.
Mounting on a tripod: The wall mount 39 can also be screwed 
onto a tripod with the tripod mount on the back side. This 
method of fastening is especially recommended for work 
where the rotational plane is to be aligned with a reference 
line.
With the alignment unit, the mounted measuring tool can be 
moved vertically (when mounted to the wall) or horizontally 
(when mounted to a tripod) within a range of approx. 16 cm. 
For this, loosen screw 41 on the alignment unit, move the 
measuring tool to the desired position, and retighten screw 
41 again.

Working with the Ceiling Measurement Plate 
(see figure B)
As an example, the ceiling measurement plate 44 can be used 
for easy height adjustment of drop ceilings. Fasten the ceiling 
measurement plate with the magnetic holder, e.g., to a beam.
The reflecting half of the ceiling measurement plate improves 
the visibility of the laser beam in unfavourable conditions; the 
laser beam can also be seen from the rear side through the 
transparent half.

Working with the Laser Target Plate (Accessory) 
(see figure C)
With the laser target plate 43, the laser mark can be projected 
on the ground/floor or against a wall. With the magnetic hold-
er, the laser target plate can also be fastened to ceiling con-
structions.
With the zero field and the scale, the offset or drop to the re-
quired height can be measured and projected at another loca-
tion. This eliminates the necessity of precisely adjusting the 
measuring tool to the height to be projected.

The laser target plate 43 has a reflecting coating which im-
proves the visibility of the laser beam from a larger distance or 
in case of strong sun rays. The luminosity can be recognized 
only if you look to the laser target plate in parallel to the laser 
beam.

Working with the Measuring Rod (Accessory) 
(see figure J)
For checking irregularities or projecting gradients, it is recom-
mended to use the measuring rod 36 together with the laser 
receiver.

A relative millimetre scale (±50 cm) is marked on the top of 
the measuring rod 36. Its zero height can be preset at the bot-
tom of the elevator column. This allows for direct reading of 
deviations from the specified height.

Work Examples

Projecting/Checking Heights (see figure C)
– Position the measuring tool in the horizontal position onto 

a firm support or mount it onto a tripod 37 (accessory).
– Working with tripod: Align the laser beam to the requested 

height. Project or check the height at the target location.
Working without tripod: Determine the height difference 
between the laser beam and the height at the reference 
point with the laser target plate 43. Project or check the 
measured height difference at the target location.

Parallel Alignment of a Plumb Beam/Projecting Right An-
gles (see figure D)
When right angles are to be projected or when partitions are 
to be aligned, the plumb beam 9 must be aligned parallel, 
meaning at the same distance to a reference line (e.g. a wall).
– For this, set up the measuring tool in the vertical position 

and position it in such a manner that the plumb beam runs 
approximately parallel to the reference line.

– For exact positioning, measure the clearance between 
plumb beam and reference line directly on the measuring 
tool with help of the laser target plate 43. Measure the 
clearance between plumb beam and reference line again 
as far away as possible from the measuring tool. Align the 
plumb beam in such a manner that it has the same clear-
ance to the reference line as when measured directly at the 
measuring tool.

The right angle to the plumb beam 9 is indicated by the varia-
ble laser beam 6.
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Indicating a Plumb Line/Vertical Plane (see figure E)
To indicate a plumb line or a vertical plane, set up the measur-
ing tool in the vertical position. When the vertical plane is sup-
posed to run at a right angle to a reference line (e.g. a wall), 
then align the plumb beam 9 with this reference line.
The plumb line is indicated by the variable laser beam 6.

Turning the Rotational Plane when in the Vertical Position 
(see figure F)
To align the vertical laser line or the rotational plane against a 
reference point on a wall, set up the measuring tool in the ver-
tical position, and roughly align the laser line or the rotational 
plane with the reference point. For precise alignment with the 
reference point, press button 28 (clockwise rotation) or but-
ton 29 on the remote control (anticlockwise rotation).

Working without Laser Receiver (see figure G)
Under favourable light conditions (dark environment) and for 
short distances, it is possible to work without the laser receiv-
er. For better visibility of the laser beam, either select line op-
eration, or select point operation and manually rotate the ro-
tation head 10 to the target location.

Working with the Laser Receiver (see figure H)
Under unfavourable light conditions (bright environment, 
direct sunlight) and for larger distances, use the laser receiver 
for improved finding of the laser beam. When working with 
the laser receiver, select rotational operation with the highest 
rotational speed.

Measuring Over Long Distances (see figure I)
When measuring over long distances, the laser receiver must 
be used to find the laser beam. In order to reduce interferenc-
es, the measuring tool should always be set up in the centre of 
the work surface and on a tripod.

Working Outdoors (see figure J)
The laser receiver should always be used when working out-
doors.
– When working on unstable ground, mount the measuring 

tool onto the tripod 37. Activate the shock-warning func-
tion in order to avoid faulty measurements in case of 
ground vibrations or shock to the measuring tool.

Overview of Indications

Maintenance and Service
Maintenance and Cleaning
Keep the rotational laser level, battery charger and remote 
control clean at all times.
Do not immerse the rotational laser level, battery charger and 
remote control into water or other fluids.
Wipe off debris using a moist and soft cloth. Do not use any 
cleaning agents or solvents.
Particularly clean the surfaces at the outlet opening of the ro-
tational laser level regularly and pay attention for any lint.

After-sales Service and Application Service
Our after-sales service responds to your questions concern-
ing maintenance and repair of your product as well as spare 
parts. Exploded views and information on spare parts can al-
so be found under:
www.bosch-pt.com
Bosch’s application service team will gladly answer questions 
concerning our products and their accessories.
In all correspondence and spare parts orders, please always 
include the 10-digit article number given on the nameplate of 
the product.

La
se

r b
ea

m

Ro
ta

tio
n 

of
 th

e 
la

se
r*

green red green red

Switching on the measuring tool (1 s self-check)   

Levelling in or re-levelling 2x/s  2x/s
Measuring tool levelled in/ready for operation   

Self-levelling range exceeded 2x/s  

Shock-warning function activated 

Shock warning actuated 2x/s  2x/s
Battery voltage for ≤2 h operation 2x/s
Battery empty   

* for line and rotational operation

2x/s





Flashing frequency (twice per second)

Continuous operation

Function stopped
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Great Britain
Robert Bosch Ltd. (B.S.C.)
P.O. Box 98
Broadwater Park
North Orbital Road
Denham
Uxbridge
UB 9 5HJ
At www.bosch-pt.co.uk you can order spare parts or arrange 
the collection of a product in need of servicing or repair. 
Tel. Service: (0344) 7360109
E-Mail: boschservicecentre@bosch.com

Ireland
Origo Ltd.
Unit 23 Magna Drive
Magna Business Park
City West
Dublin 24
Tel. Service: (01) 4666700
Fax: (01) 4666888

Australia, New Zealand and Pacific Islands
Robert Bosch Australia Pty. Ltd.
Power Tools
Locked Bag 66
Clayton South VIC 3169
Customer Contact Center
Inside Australia:
Phone: (01300) 307044
Fax: (01300) 307045
Inside New Zealand:
Phone: (0800) 543353
Fax: (0800) 428570
Outside AU and NZ:
Phone: +61 3 95415555
www.bosch.com.au

Republic of South Africa
Customer service
Hotline: (011) 6519600

Gauteng – BSC Service Centre
35 Roper Street, New Centre
Johannesburg
Tel.: (011) 4939375
Fax: (011) 4930126
E-Mail: bsctools@icon.co.za

KZN – BSC Service Centre
Unit E, Almar Centre
143 Crompton Street
Pinetown
Tel.: (031) 7012120
Fax: (031) 7012446
E-Mail: bsc.dur@za.bosch.com

Western Cape – BSC Service Centre
Democracy Way, Prosperity Park
Milnerton
Tel.: (021) 5512577
Fax: (021) 5513223
E-Mail: bsc@zsd.co.za

Bosch Headquarters
Midrand, Gauteng
Tel.: (011) 6519600
Fax: (011) 6519880
E-Mail: rbsa-hq.pts@za.bosch.com

Disposal
The rotational laser level, battery charger, remote 
control, batteries, accessories and packaging should 
be sorted for environmental-friendly recycling.

Do not dispose of the rotational laser level, battery charger, 
remote control and batteries into household waste!

Only for EC countries:
According to the European Guideline 
2012/19/EU, electrical devices/tools that 
are no longer usable, and according to the 
European Guideline 2006/66/EC, defective 
or used battery packs/batteries, must be 
collected separately and disposed of in an 
environmentally correct manner.

Batteries no longer suitable for use can be directly returned at:

Great Britain
Robert Bosch Ltd. (B.S.C.)
P.O. Box 98
Broadwater Park
North Orbital Road
Denham
Uxbridge
UB 9 5HJ
At www.bosch-pt.co.uk you can order spare parts or arrange 
the collection of a product in need of servicing or repair. 
Tel. Service: (0344) 7360109
E-Mail: boschservicecentre@bosch.com

Battery packs/batteries:

Ni-MH: Nickel metal hydride

Subject to change without notice.
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Français

Avertissements de sécurité

Laser rotatif
Pour une utilisation sans danger et en toute 
sécurité de l’appareil de mesure, lisez at-
tentivement toutes les instructions et te-
nez-en compte. Si l’appareil de mesure n’est 
pas utilisé conformément aux présentes 

instructions, les dispositifs de protection intégrés dans 
l’appareil sont susceptibles d’être endommagés. Faites 
en sorte que les étiquettes d’avertissement se trouvant 
sur l’appareil de mesure restent toujours lisibles. 
CONSERVEZ CES INSTRUCTIONS DANS UN LIEU SÛR ET 
REMETTEZ-LES À TOUT NOUVEL UTILISATEUR DE L’AP-
PAREIL DE MESURE.

 Attention – si d’autres dispositifs d’utilisation ou 
d’ajustage que ceux indiqués ici sont utilisés ou si 
d’autres procédés sont appliqués, ceci peut entraîner 
une exposition dangereuse au rayonnement. 

 Ne jamais apporter de modifications au dispositif laser.

 Ne pas utiliser les lunettes de vision du faisceau laser 
en tant que lunettes de protection. Les lunettes de vision 
du faisceau laser servent à mieux visualiser le faisceau la-
ser, elles ne protègent cependant pas du rayonnement la-
ser.

 Ne pas utiliser les lunettes de vision du faisceau laser 
en tant que lunettes de soleil ou en circulation routière. 
Les lunettes de vision du faisceau laser ne protègent pas 
parfaitement contre les rayons ultra-violets et réduisent la 
perception des couleurs.

 Ne faire réparer l’appareil de mesure que par une per-
sonne qualifiée et seulement avec des pièces de re-
change d’origine. Ceci permet d’assurer la sécurité de 
l’appareil de mesure.

 Ne pas faire fonctionner les appareils de mesure en at-
mosphère explosive, par exemple en présence de li-
quides inflammables, de gaz ou de poussières. L’appa-
reil de mesure produit des étincelles qui peuvent 
enflammer les poussières ou les vapeurs.

 Ne pas ouvrir le pack d’accus. Risque de court-circuit.
Protéger le pack d’accus de toute source de cha-
leur, comme par ex. l’exposition directe au soleil, 
au feu, à l’eau et à l’humidité. Il y a risque d’explo-
sion.

 Tenir le pack d’accus non-utilisé à l’écart de toutes 
sortes d’objets métalliques tels que agrafes, pièces de 
monnaie, clés, clous, vis ou autres, étant donné qu’un 
pontage peut provoquer un court-circuit. Un court-cir-
cuit entre les contacts d’accu peut provoquer des brûlures 
ou un incendie.

 En cas de mauvaise utilisation, une substance liquide 
peut s’échapper du pack d’accus. Eviter tout contact. 
En cas de contact accidentel, nettoyer à l’eau. Si la 

substance liquide entre en contact avec les yeux, 
consulter un médecin. La substance liquide qui 
s’échappe de l’accumulateur peut entraîner des irritations 
de la peau ou causer des brûlures.

 Ne recharger le pack d’accu qu’avec le chargeur spéci-
fié par le fabricant. Un chargeur conçu pour un type par-
ticulier de packs d’accus risque de prendre feu lorsqu’il est 
utilisé avec un autre type de pack d’accu.

 N’utiliser que des packs d’accus d’origine Bosch dont la 
tension est indiquée sur la plaque signalétique de l’ap-
pareil de mesure. En cas d’utilisation d’autres packs d’ac-
cus, p. ex. de contrefaçons, d’accus trafiqués ou de fabri-
cants inconnus, il y a risque d’accidents et de dommages 
matériels causés par l’explosion des accus.

Ne pas mettre la mire de visée laser 43 et la 
platine de mesure aimantée 44 à proximité 
de stimulateurs cardiaques. Les aimants se 
trouvant sur la mire de visée laser et la platine 
de mesure aimantée génèrent un champ ma-
gnétique pouvant entraver le bon fonctionne-
ment des stimulateurs cardiaques.

 Maintenir la mire de visée laser 43 et la platine de me-
sure aimantée 44 éloignées des supports de données 
magnétiques et des appareils réagissant aux sources 
magnétiques. L’effet des aimants de la mire de visée laser 
et de la platine de mesure au plafond peut entraîner des 
pertes de donnés irréversibles.

GRL 250 HV
 Cet appareil de mesure est fourni avec une plaque 

d’avertissement (dans la représentation de l’appareil 
de mesure se trouvant sur la page des graphiques elle 
est marquée du numéro 20).

 Avant la première mise en service, recouvrir le texte de 
la plaque d’avertissement par l’autocollant fourni dans 
votre langue.

Ne pas diriger le faisceau laser vers des 
personnes ou des animaux et ne jamais 
regarder soi-même dans le faisceau la-
ser. Vous risquez sinon d’éblouir des per-
sonnes, de causer des accidents ou de bles-
ser les yeux.

 Au cas où le faisceau laser frappe un œil, fermez immé-
diatement les yeux et déplacez la tête pour l’éloigner 
du faisceau. Ne jamais apporter de modifications au 
dispositif laser.

 Ne pas laisser les enfants utiliser l’appareil de mesure 
laser sans surveillance. Ils risqueraient d’éblouir d’autres 
personnes par mégarde.

IEC 60825-1:2014
<1mW, 635 nm

Laser Radiation Class 2
do not stare into beam
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GRL 300 HV/GRL 300 HVG
 L’appareil de mesure comporte deux plaques d’avertis-

sement (dans la représentation de l’appareil de mesure 
sur la page des graphiques elles correspondent aux nu-
méros 20 et 21).

 Avant la première mise en service, recouvrir le texte de 
la plaque d’avertissement par l’autocollant fourni dans 
votre langue.

Ne pas diriger le faisceau laser vers des 
personnes ou des animaux et ne jamais 
regarder soi-même dans le faisceau la-
ser. Cet appareil de mesure génère des 
rayons laser de la classe laser 3R selon la 
norme IEC 60825-1. Regarder directement 
dans le faisceau laser – même à une grande 
distance – peut endommager les yeux.

 Eviter des réflexions du faisceau laser sur les surfaces 
lisses telles que fenêtres ou miroirs. La réflexion du fais-
ceau laser peut également endommager les yeux.

 L’appareil de mesure ne devrait être utilisé que par des 
personnes familiarisées avec le maniement des appa-
reils laser. Selon la norme EN 60825-1, ceci inclut une 
connaissance des effets biologiques des faisceaux laser 
sur les yeux et sur la peau ainsi qu’une utilisation correcte 
des mesures de protection contre les faisceaux laser afin 
d’éviter tout danger.

 Positionnez l’appareil de mesure toujours de manière à 
ce que les faisceaux laser passent loin au-dessus ou au-
dessous des yeux. Ceci permet de minimiser les risques 
de blessure des yeux.

 Marquer la zone d’utilisation de l’appareil de mesure 
avec des plaques d’avertissement laser appropriées. 
Ceci évite que des tiers approchent par inadvertance la 
zone de danger.

 Ne pas stocker l’appareil de mesure à des endroits aux-
quels des personnes non autorisées pourraient accé-
der. Les personnes non familiarisées avec le maniement 
de l’appareil de mesure peuvent se mettre elles-mêmes en 
danger ainsi que d’autres personnes.

 Respecter le cas échéant les réglementations natio-
nales en vigueur lorsque vous utilisez un appareil de 
mesure de la classe Laser 3R. Le non-respect de ces ré-
glementations peut entraîner des blessures.

 Faire en sorte que la zone de rayonnement du laser soit 
toujours sous surveillance ou protégée. La limitation du 
rayonnement laser à des zones contrôlées évite les risques 
de blessure des yeux de tiers.

 Produit destiné à un usage professionnel présentant 
des dangers pour une autre utilisation que la prise de 
niveau.

Chargeur d’accus
Il est impératif de lire toutes les consignes de 
sécurité et toutes les instructions. Le non-res-
pect des avertissements et instructions indiqués 
ci-après peut conduire à une électrocution, un in-
cendie et/ou de graves blessures.

Ce chargeur n’est pas prévu pour 
être utilisé par des enfants ni par 
des personnes souffrant d’un han-
dicap physique, sensoriel ou men-
tal ou manquant d’expérience ou 
de connaissances. Ce chargeur 
peut être utilisé par les enfants 
(âgés d’au moins 8 ans) et par les 
personnes souffrant d’un handicap 
physique, sensoriel ou mental ou 
manquant d’expérience ou de 
connaissances, lorsque ceux-ci 
sont sous la surveillance d’une per-
sonne responsable de leur sécurité 
ou après avoir reçu des instruc-
tions sur la façon d’utiliser le char-
geur en toute sécurité et après 
avoir bien compris les dangers in-
hérents à son utilisation. Sinon, il 
existe un risque de blessures et d’uti-
lisation inappropriée.

GRL 300 HV/GRL 300 HVG:

LASER 

APERTURE

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 532 nm

GRL 300 HVG:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 635 nm

GRL 300 HV:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product
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Ne laissez pas les enfants sans sur-
veillance lors de l’utilisation, du 
nettoyage et de l’entretien. Faites 
en sorte que les enfants ne jouent pas 
avec le chargeur.

Ne pas exposer le chargeur à la pluie ou à l’humidi-
té. La pénétration d’eau dans un chargeur augmente 
le risque d’un choc électrique.

 N’utiliser le chargeur que pour recharger des accus 
NiCd/NiMH Bosch. La tension de l’accu doit corres-
pondre à la tension de charge du chargeur. Il y a sinon 
risque d’explosion et d’incendie.

 Maintenir le chargeur propre. Un encrassement aug-
mente le risque de choc électrique.

 Avant toute utilisation, contrôler le chargeur, la fiche 
et le câble. Ne pas utiliser le chargeur si des défauts 
sont constatés. Ne pas démonter le chargeur soi-même 
et ne le faire réparer que par une personne qualifiée et 
seulement avec des pièces de rechange d’origine. Des 
chargeurs, câbles et fiches endommagés augmentent le 
risque d’un choc électrique.

 Ne pas utiliser le chargeur sur un support facilement in-
flammable (tel que papier, textiles etc.) ou dans un en-
vironnement inflammable. L’échauffement du chargeur 
lors du processus de charge augmente le risque d’incen-
die.

 En cas de mauvaise utilisation, une substance liquide 
peut s’échapper du pack d’accus. Eviter tout contact. 
En cas de contact accidentel, nettoyer à l’eau. Si la 
substance liquide entre en contact avec les yeux, 
consulter un médecin. La substance liquide qui 
s’échappe de l’accumulateur peut entraîner des irritations 
de la peau ou causer des brûlures.

Télécommande
Il est impératif de lire et de respecter toutes 
les instructions. GARDER PRECIEUSEMENT 
CES INSTRUCTIONS.

 Ne faire réparer la télécommande que par un personnel 
qualifié et seulement avec des pièces de rechange 
d’origine. Ceci permet d’assurer le bon fonctionnement 
de la télécommande.

 Ne faites pas fonctionner la télécommande en atmos-
phère explosive, par exemple en présence de liquides 
inflammables, de gaz ou de poussières. La télécom-
mande peut produire des étincelles qui peuvent enflam-
mer les poussières ou les vapeurs.

Description et performances du 
produit
Utilisation conforme

Laser rotatif
L’appareil de mesure est conçu pour la détermination et le 
contrôle de tracés et plans parfaitement horizontaux, de 
lignes verticales, d’alignements et de points d’aplomb.
L’appareil de mesure est approprié pour une utilisation en in-
térieur et en extérieur.

Télécommande
La télécommande est conçue pour contrôler des lasers rota-
tifs en intérieur et en extérieur.

Eléments de l’appareil
La numérotation des éléments se réfère à la représentation 
du laser rotatif, du chargeur et de la télécommande sur les 
pages graphiques.

Laser rotatif / chargeur
1 Voyant d’alerte fonction anti-chocs
2 Touche d’alerte anti-chocs
3 Nivellement automatique
4 Interrupteur Marche/Arrêt laser rotatif
5 Touche du mode rotation et du choix de la vitesse de 

rotation
6 Faisceau laser en rotation
7 Cellule de réception pour télécommande
8 Orifice de sortie du faisceau laser
9 Faisceau d’aplomb

10 Tête de rotation
11 Touche du mode traçage de lignes et du choix de la 

longueur de ligne
12 Etat de charge
13 Pack d’accus*
14 Compartiment à piles
15 Blocage du compartiment à piles
16 Blocage du pack d’accus*
17 Prise pour fiche de charge *
18 Raccord de trépied 5/8"
19 Numéro de série laser rotatif
20 Plaque signalétique du laser
21 Plaque signalétique orifice de sortie du faisceau laser  

(GRL 300 HV/GRL 300 HVG)
22 Chargeur *
23 Fiche de secteur du chargeur *
24 Fiche de charge*
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Télécommande
25 Touche Mode de rotation et Sélection de la vitesse de 

rotation (sur la télécommande)
26 Touche Mode traçage de lignes et Choix de la longueur 

de ligne (sur la télécommande)
27 Touche Alerte anti-chocs
28 Touche « Rotation en sens horaire »
29 Touche « Rotation en sens anti-horaire »
30 Voyant de fonctionnement
31 Orifice de sortie du faisceau infrarouge
32 Numéro de série
33 Dispositif de verrouillage du couvercle du compartiment 

à piles 
34 Couvercle du compartiment à piles

Accessoires/pièces de rechange
35 Récepteur*
36 Platine de mesure du laser de chantier*
37 Trépied*
38 Lunettes de vision du faisceau laser*
39 Dispositif de fixation murale/unité d’alignement*
40 Vis de fixation du dispositif de fixation murale *
41 Vis de l’unité d’alignement*
42 Vis 5/8" sur le dispositif de fixation murale*
43 Mire de visée laser*
44 Platine de mesure de plafond*
45 Coffret

* Les accessoires décrits ou illustrés ne sont pas tous compris dans 
la fourniture.

Caractéristiques techniques

Laser rotatif GRL 250 HV GRL 300 HV GRL 300 HVG
N° d’article 3 601 K61 6.. 3 601 K61 5.. 3 601 K61 7..
Plage de travail (rayon) 1)

– sans récepteur, env.
– avec récepteur, env.

30 m
125 m

30 m
150 m

50 m
150 m

Précision de nivellement 1) 2) ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m
Plage typique de nivellement automatique ±8 % (±5°) ±8 % (±5°) ±8 % (±5°)
Temps typique de nivellement 15 s 15 s 15 s
Vitesse de rotation 150/300/600 tr/min 150/300/600 tr/min 150/300/600 tr/min
Angle d’ouverture en mode traçage de lignes 10/25/50° 10/25/50° 10/25/50 °
Température de fonctionnement –10...+50 °C –10...+50 °C 0...+40 °C
Température de stockage –20...+70 °C –20...+70 °C –20...+70 °C
Humidité relative de l’air max. 90 % 90 % 90 %
Classe laser 2 3R 3R
Type de laser 635 nm, <1 mW 635 nm, <5 mW 532 nm, <5 mW
Ø Faisceau laser à l’orifice de sortie env. 1) 4 mm 4 mm 4 mm
Divergence
– Point laser 0,4 mrad (angle plein) 0,4 mrad (angle plein) 0,4 mrad (angle plein)
Raccord de trépied (horizontal) 5/8"-11 5/8"-11 5/8"-11
Accus (NiMH)
Piles (alcalines au manganèse)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

Autonomie env.
– Accus (NiMH)
– Piles (alcalines au manganèse)

40 h
50 h

30 h
50 h

20 h
30 h

Poids suivant EPTA-Procedure 01:2014 1,8 kg 1,8 kg 1,8 kg
Dimensions (longueur x largeur x hauteur) 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm
Type de protection IP 54 (étanche à la

poussière et aux
projections d’eau)

IP 54 (étanche à la
poussière et aux

projections d’eau)

IP 54 (étanche à la
poussière et aux

projections d’eau)
1) pour 25 °C

2) le long des axes

Pour permettre une identification précise de votre laser rotatif, le numéro de série 19 est inscrit sur la plaque signalétique.
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Montage
Alimentation en énergie du laser rotatif

Utilisation avec piles/accus
Pour le fonctionnement de l’appareil de mesure, nous recom-
mandons d’utiliser des piles alcalines au manganèse ou des 
accumulateurs.
– Pour ouvrir le compartiment à piles 14, tournez le blocage 

15 en position  et retirez le compartiment à piles.
Veillez à placer les piles ou les accumulateurs en respectant la 
bonne polarité ainsi qu’indiquée sur l’illustration dans le com-
partiment à piles.
Remplacez toujours toutes les piles ou tous les accumulateurs 
en même temps. N’utilisez que des piles ou des accumula-
teurs de la même marque avec la même capacité.
– Fermez le compartiment à piles 14 et tournez le blocage 

15 en position .
Au cas où des piles ou les accumulateurs auraient été insérés 
dans le mauvais sens, l’appareil de mesure ne peut pas être 
mis en marche. Veillez à respecter la polarité en insérant les 
piles ou les accumulateurs.

 Sortez les piles ou les accus de l’appareil de mesure au 
cas où l’appareil ne serait pas utilisé pour une période 
prolongée. En cas de stockage prolongé, les piles et les ac-
cus peuvent se corroder et se décharger.

Utilisation avec pack d’accus
– Avant la première mise en service, chargez le pack d’accus 

13. Le pack d’accus ne peut être chargé qu’avec le char-
geur prévu à cet effet 22.

 Tenez compte de la tension du réseau ! La tension de la 
source de courant doit correspondre aux indications se 
trouvant sur la plaque signalétique du chargeur.

– Enfoncez la fiche de secteur 23 appropriée pour votre ré-
seau dans le chargeur 22 et laissez-la s’encliqueter.

– Enfoncez la fiche de charge 24 du chargeur dans la douille 
du chargeur d’accu 17. Branchez le chargeur sur le réseau 
de courant électrique. Le processus de charge du pack 
d’accus déchargé dure 14 h env. Le chargeur et le pack 
d’accu sont protégés contre une surcharge.

Un pack d’accus neuf ou un accu qui n’a pas été utilisé pen-
dant une période prolongée n’atteint sa pleine puissance 
qu’après environ 5 cycles complets de charge et de décharge.
Ne rechargez pas le pack d’accus 13 après chaque utilisation, 
ceci réduirait sa capacité. Ne chargez le pack d’accus que 
lorsque le voyant indiquant l’état de charge 12 clignote ou de-
meure allumé en permanence.
Si l’autonomie de l’accu diminue considérablement après les 
recharges effectuées, cela signifie que le pack d’accus est 
usagé et qu’il doit être remplacé.
Au cas où le pack d’accus serait déchargé, il est possible de 
faire fonctionner l’appareil de mesure par l’intermédiaire du 
chargeur 22 lorsque celui-ci est branché au réseau. Mettez 
l’appareil de mesure hors fonctionnement, chargez le pack 
d’accus pendant 10 minutes env. et remettez l’appareil de 
mesure en marche, le chargeur y étant connecté.
– Pour remplacer le pack d’accus 13, tournez le blocage 16 

en position  et retirez complètement le pack d’accus 
13.

– Insérez un nouveau pack d’accus et tournez le blocage 16 
en position .

 Sortez le pack d’accus de l’appareil de mesure au cas où 
l’appareil ne serait pas utilisé pendant une période pro-
longée. En cas de stockage prolongé, les piles peuvent se 
corroder et se décharger.

Affichage état de charge
Si le voyant lumineux indiquant l’état de charge 12 se met à 
clignoter rouge pour la première fois, l’appareil de mesure 
peut continuer à fonctionner pendant 2 heures.
Si le voyant lumineux indiquant l’état de charge 12 reste 
constamment allumé rouge, il n’est plus possible d’effectuer 
des mesures. L’appareil de mesure s’arrête automatiquement 
au bout d’une minute.

Chargeur CHNM1
N° d’article 2 610 A15 290
Tension nominale V~ 100–240
Fréquence Hz 50/60
Tension de charge de l’accu V= 3
Courant de charge A 1,0
Plage de température de charge 
admissible °C 0...+40
Durée de charge h 14
Nombre cellules de batteries 
rechargeables 2
Tension nominale (par cellule de 
batterie rechargeable) V= 1,2
Poids suivant 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,12
Classe de protection /II

Télécommande RC 1
N° d’article 3 601 K69 9..
Portée3) 30 m
Température de fonctionnement –10 °C...+50 °C
Température de stockage –20 °C...+70 °C
Pile 1 x 1,5 V LR06 (AA)
Poids suivant 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,07
3) La portée peut être réduite par des conditions défavorables (par ex. 
exposition directe au soleil).

Pour permettre une identification précise de votre télécommande, le 
numéro de série 32 est marqué sur la plaque signalétique.
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Alimentation en énergie de la télécommande
Pour le fonctionnement de la télécommande, nous recom-
mandons d’utiliser des piles alcalines au manganèse.
– Pour ouvrir le couvercle du compartiment à piles 34, ap-

puyez sur le blocage 33 dans le sens de la flèche et enlevez 
le couvercle du compartiment à piles. Introduisez la pile 
fournie. Veillez à la bonne position des pôles qui doit cor-
respondre à la figure se trouvant dans le compartiment à 
piles.

 Sortez la pile de la télécommande au cas où elle ne 
serait pas utilisée pour une période prolongée. En cas 
de stockage prolongé, la pile peut se corroder ou se 
décharger.

Fonctionnement
Mise en service du laser rotatif
 Protégez l’appareil de mesure contre l’humidité, ne 

l’exposez pas directement aux rayons du soleil.

 N’exposez pas l’appareil de mesure à des températures 
extrêmes ou de forts changements de température. Ne 
le stockez pas trop longtemps dans une voiture par ex. S’il 
est exposé à d’importants changements de température, 
laissez-le revenir à la température ambiante avant de le re-
mettre en marche. Des températures extrêmes ou de forts 
changements de température peuvent réduire la précision 
de l’appareil de mesure.

 Evitez les chocs ou les chutes de l’appareil de mesure. 
Lorsque l’appareil de mesure a été soumis à de fortes solli-
citations extérieures, effectuez toujours un contrôle de 
précision avant de continuer à travailler (voir « Précision 
de nivellement du laser rotatif », page 37).

 Eteignez l’appareil de mesure avant de le transporter. 
Cela permet d’économiser de l’énergie et d’éviter que des 
rayons laser soient émis par inadvertance.

Montage de l’appareil de mesure

– Positionnez l’appareil de mesure sur un support stable en 
position horizontale ou verticale, montez-le sur un trépied 
37 ou sur le dispositif de fixation murale 39 avec unité 
d’alignement.

Compte tenu de sa précision de nivellement, l’appareil de me-
sure réagit très sensiblement aux chocs et aux changements 
de position. Veillez pour cette raison à maintenir l’appareil de 
mesure dans une position stable afin d’éviter d’interrompre 
son fonctionnement après une opération de renivellement.

Mise en marche/arrêt
 Ne pas diriger le faisceau laser vers des personnes ou 

des animaux (surtout pas à la hauteur de l’œil) et ne ja-
mais regarder dans le faisceau laser (même si vous êtes 

à grande distance de ce dernier). Immédiatement après 
avoir été mis en marche, l’appareil de mesure envoie un 
faisceau d’aplomb vertical 9 et un faisceau laser variable 6.

– Pour mettre en marche l’appareil de mesure, appuyez sur 
l’interrupteur Marche/Arrêt 4. Les affichages 1, 3 et 12 
s’allument brièvement. L’appareil de mesure commence 
immédiatement le nivellement automatique. Pendant le 
processus de nivellement, l’affichage de nivellement 3 cli-
gnote vert et le laser clignote en mode marquage des 
points.

Le nivellement de l’appareil de mesure est terminé lorsque 
l’affichage de nivellement 3 reste allumé vert en permanence 
et le laser reste allumé en permanence. Une fois le nivelle-
ment terminé, l’appareil de mesure se met automatiquement 
en mode rotation.
Les touches 5 et 11 permettent de sélectionner le mode de 
fonctionnement même durant le processus de nivellement 
(voir « Modes du laser rotatif », page 36). Dans ce cas-là, une 
fois le processus de nivellement terminé, l’appareil de mesure 
se met dans le mode sélectionné.
– Pour arrêter l’appareil de mesure, appuyez à nouveau sur 

la touche Marche/Arrêt 4.
 Ne laissez pas sans surveillance l’appareil de mesure al-

lumé et éteignez-le après l’utilisation. D’autres per-
sonnes pourraient être éblouies par le faisceau laser.

L’appareil de mesure s’arrête automatiquement pour ména-
ger les piles, s’il se trouve en dehors de la plage de nivellement 
automatique pendant plus de 2 h ou lorsque la fonction 
d’alerte anti-chocs à été déclenchée pendant plus de 2 h (voir 
« Nivellement automatique du laser rotatif », page 36). Posi-
tionnez l’appareil de mesure à nouveau et redémarrez-le.

Mise en service de la télécommande
 Protégez la télécommande contre l’humidité, ne l’expo-

sez pas aux rayons directs du soleil.

 N’exposez pas la télécommande à des températures ex-
trêmes ou de forts changements de température. Ne la 
laissez pas trop longtemps dans une voiture p.ex. Si elle 
est exposée à d’importants changements de température, 
laissez-la revenir à la température ambiante avant de la 
mettre en service.

Tant que la pile insérée dispose de suffisamment de tension, 
la télécommande est prête à fonctionner.
– Positionnez l’appareil de mesure de manière à ce que les 

signaux émis par la télécommande puissent atteindre di-
rectement une des cellules de réception 7. Si la télécom-
mande ne peut pas être dirigée directement sur une cellule 
de réception, la zone de travail s’en trouve réduite. Il est 
possible d’améliorer la portée même pour un signal indi-
rect en réfléchissant le signal (p. ex. auprès d’un mur).

Dès qu’une touche de la télécommande a été appuyée, le 
voyant de fonctionnement 30 s’allume et indique ainsi qu’un 
signal a été émis.
Il n’est pas possible de mettre en marche/arrêter le laser rota-
tif au moyen de la télécommande. 

Position horizontale

Position verticale
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Modes du laser rotatif

Vue d’ensemble
Les trois modes de fonctionnement sont possibles en posi-
tion horizontale ou verticale de l’appareil de mesure.

Mode rotation
Le mode rotation est surtout recomman-
dé lorsque le récepteur est utilisé. Vous 
pouvez choisir entre différentes vitesses 
de rotation.

Mode traçage de lignes
Dans ce mode de fonctionnement, le fais-
ceau laser en rotation se déplace dans un 
angle d’ouverture limité. De ce fait, la visi-
bilité du faisceau laser s’en trouve accrue 
par rapport au mode rotation. Vous pou-
vez choisir entre différents angles d’ou-
verture.
Mode marquage de points
C’est dans ce mode de fonctionnement 
que l’on atteint la meilleure visibilité du 
faisceau laser en rotation. Ce mode de 
fonctionnement est utilisé par ex. pour le 
simple report de hauteurs ou pour le 
contrôle de tracés en hauteur parfaite-
ment horizontaux.

Mode rotation (150/300/600 tr/min)
Après sa mise en marche, l’appareil de mesure se trouve tou-
jours en mode rotation à la vitesse de rotation moyenne.
– Pour passer du mode traçage de lignes au mode rotation, 

appuyez sur la touche du mode rotation 5 ou la touche 25 
de la télécommande. Le mode rotation démarre à une vi-
tesse de rotation moyenne.

– Pour modifier la vitesse de rotation, appuyez à nouveau sur 
la touche du mode rotation 5 ou la touche 25 de la télécom-
mande jusqu’à ce que la vitesse souhaitée soit atteinte.

Il est recommandé de choisir la vitesse de rotation la plus éle-
vée lorsque vous travaillez avec le récepteur. Lors du travail 
sans récepteur, réduisez la vitesse de rotation pour une meil-
leure visibilité du faisceau laser et utilisez les lunettes de vi-
sion de faisceau laser 38.

Mode traçage de lignes, mode marquage de 
points (10°/25°/50°, 0 °)

– Pour passer au mode traçage de lignes ou au mode mar-
quage de points, appuyez sur la touche du mode traçage 
de lignes 11 ou la touche 26 de la télécommande. L’appa-
reil de mesure passe en mode traçage de lignes avec le plus 
petit angle d’ouverture.

– Pour modifier l’angle d’ouverture, appuyez sur la touche du 
mode traçage de lignes 11 ou la touche 26 de la télécom-
mande. L’angle d’ouverture est agrandi en deux étapes et 
la vitesse de rotation augmente à chaque étape. Si l’on ap-
puie sur la touche du mode traçage de lignes une troisième 

fois, l’appareil de mesure passe en mode marquage de 
points à la suite d’une brève durée d’oscillation. Appuyer à 
nouveau sur la touche du mode traçage de lignes permet 
de remettre l’appareil en mode traçage de lignes avec 
l’angle d’ouverture le plus petit.

Note : En raison de l’inertie, le laser peut dépasser légère-
ment les points extrêmes de la ligne laser.

Rotation de la ligne laser/du point laser ou 
du plan de rotation (voir figure A)

Lorsque l’appareil de mesure se trouve en position horizon-
tale, il est possible de positionner la ligne laser (en mode tra-
çage de lignes) ou le point laser (en mode marquage de 
points) à l’intérieur du plan de rotation du laser. Une rotation 
de 360° est possible. 
Tournez à cet effet la tête rotative 10 manuellement dans la 
position souhaitée ou utilisez la télécommande : Pour une ro-
tation dans le sens des aiguilles d’une montre, appuyez sur la 
touche 28 de la télécommande, pour une rotation dans le 
sens inverse des aiguilles d’une montre, appuyez sur la touche 
29 de la télécommande. En mode rotation, appuyer sur les 
touches n’a aucun effet.
Lorsque l’appareil de mesure se trouve en position verticale, 
il est possible de faire pivoter le point laser, la ligne laser ou le 
plan de rotation autour de l’axe verticale. La rotation n’est 
possible qu’à l’intérieur de la plage de nivellement automa-
tique (5° vers la gauche ou vers la droite) et au moyen de la té-
lécommande. 
Pour une rotation vers la droite, appuyez sur la touche 28 de 
la télécommande, pour une rotation vers la gauche, appuyez 
sur la touche 29 de la télécommande.

Nivellement automatique du laser rotatif

Vue d’ensemble
Après avoir été mis en marche, l’appareil de mesure détecte 
lui-même la position horizontale ou verticale. Pour passer de 
la position horizontale à la position verticale et inversement, 
éteignez l’appareil de mesure, repositionnez-le et remettez-le 
en marche.
Après avoir été mis en fonctionnement, l’appareil de mesure 
contrôle la position horizontale ou verticale et compense au-
tomatiquement les inégalités à l’intérieur de la plage de nivel-
lement automatique de 8 % env. (5°).
Au cas où l’appareil de mesure serait incliné de plus de 8 % 
après avoir été mis en fonctionnement ou après une modifica-
tion de position, le nivellement n’est plus possible. Dans ce 
cas, le rotor s’arrête, le laser clignote et l’affichage de nivelle-
ment 3 reste allumé rouge en permanence. Positionnez l’ap-
pareil de mesure à nouveau et attendez le nivellement. Sans 
nouveau positionnement, le laser s’arrête automatiquement 
au bout de 2 min, et l’appareil de mesure au bout de 2 h.
Lorsque l’appareil de mesure est nivelé, il contrôle constam-
ment la position horizontale ou verticale. Lorsque la position 
est modifiée, un nivellement automatique est effectué. Le ro-
tor s’arrête afin d’éviter des mesures erronées durant le pro-
cessus de nivellement, le laser clignote et l’affichage de nivel-
lement 3 clignote vert.
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Fonction d’alerte anti-chocs
L’appareil de mesure dispose d’une fonction d’alerte anti-
chocs empêchant, en cas de modifications de position ou de 
secousses de l’appareil de mesure, ou en cas de vibrations, le 
nivellement sur une hauteur modifiée, évitant ainsi des er-
reurs de hauteur.
– Pour mettre en marche la fonction d’alerte anti-chocs, ap-

puyez sur la touche d’alerte anti-chocs 2. Le voyant 
d’alerte anti-chocs 1 reste allumé vert en permanence, et 
au bout de 30 s, la fonction d’alerte anti-chocs est activée.

Si lors d’une modification de la position de l’appareil de me-
sure, la plage de précision du nivellement est dépassée ou si 
une forte secousse est détectée, la fonction d’alerte anti-
chocs se déclenche. La rotation s’arrête, le laser clignote, l’af-
fichage de nivellement 3 s’éteint et le voyant d’alerte anti-
chocs 1 clignote rouge. Le mode de service actuel est mémo-
risé.
– Si l’alerte anti-chocs s’est déclenchée, appuyez sur la 

touche d’alerte anti-chocs 2 se trouvant sur l’appareil de 
mesure ou sur la touche de reset alerte anti-chocs 27 de la 
télécommande. La fonction d’alerte anti-chocs est réinitia-
lisée et l’appareil de mesure commence à se niveler. Dès 
que l’appareil de mesure est nivelé (l’affichage de nivelle-
ment 3 reste allumé vert en permanence), il démarre dans 
le mode mémorisé. Vérifiez maintenant la hauteur du fais-
ceau laser à partir d’un point de référence et, le cas 
échéant, corrigez la hauteur.

Si la fonction alerte anti-chocs s’est déclenchée et que la fonc-
tion ne se réinitialise pas lorsque l’on appuie sur la touche 2 
de l’appareil de mesure ou sur la touche reset alerte anti-
chocs 27 de la télécommande, le laser s’arrête automatique-
ment au bout de 2 min. et l’appareil de mesure au bout de 2 h.
– Pour éteindre la fonction alerte anti-chocs, appuyez une 

fois sur la touche d’alerte anti-choc 2, ou bien deux fois, si 
la fonction alerte anti-chocs est déclenchée (affichage 
d’alerte anti-chocs 1 clignote rouge). L’affichage d’avertis-
sement de choc 1 s’éteint quand l’avertissement de choc 
est arrêté.

Il n’est pas possible d’activer ou de désactiver la fonction 
d’alerte anti-chocs à l’aide de la télécommande ; cette fonc-
tion ne peut être réinitialisée qu’après avoir éteint l’appareil.

Précision de nivellement du laser rotatif

Influences sur la précision
C’est la température ambiante qui exerce la plus grande in-
fluence. Ce sont notamment les différences de température 
entre le sol et la hauteur de travail qui peuvent faire dévier le 
faisceau laser.
Ces déviations commencent à avoir de l’importance à partir 
d’une distance à mesurer de 20 m env. et, à une distance de 
100 m, elles peuvent dépasser de deux à quatre fois la dévia-
tion à 20 m.

Puisque la stratification de la température est à son maximum 
à proximité du sol, l’appareil de mesure devrait toujours être 
monté sur un trépied à partir d’une distance à mesurer de 
20 m. En plus, si possible, installez l’appareil de mesure au 
centre de la zone de travail.

Contrôle de la précision de l’appareil de mesure
Étant donné que les résultats de mesure peuvent être altérés 
à la fois par des facteurs extérieurs (températures extrêmes, 
fortes variations de température, etc.) et par des facteurs mé-
caniques (par ex. chutes ou chocs violents). Il est important 
de vérifier la précision de nivellement avant chaque travail.
Pour ce contrôle, il est nécessaire de travailler sur une dis-
tance dégagée de 20 m sur un sol stable entre deux murs A et 
B. Lorsque – l’appareil de mesure se trouve en position hori-
zontale – il faut effectuer un mesurage d’inversion dans les 
deux sens X et Y (pour chaque axe en positif et négatif) (en 
tout 4 mesurages complets).
– Montez l’appareil de mesure en position horizontale près 

du mur A sur un trépied 37 (accessoire) ou placez-le sur un 
sol solide et plan. Mettez l’appareil de mesure en marche.

– Après avoir effectué le nivellement, dirigez le faisceau la-
ser en mode marquage de points sur le mur le plus 
proche A. Marquez le milieu du point du faisceau laser près 
du mur (point I).

– Tournez l’appareil de mesure de 180°, laissez-le effectuer 
un nivellement automatique et marquez le point de croise-
ment des faisceaux laser sur le mur d’en face B (point II).

– Placez l’appareil de mesure – sans le tourner – près du 
mur B, mettez-le en marche et laissez-le se niveler automa-
tiquement.

A B

20 m

A B
180°
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– Ajustez l’appareil de mesure en hauteur (à l’aide du trépied 
ou, le cas échéant, à l’aide de cales appropriées) de sorte 
que le point de croisement des faisceaux laser touche le 
point II sur le mur B tracé auparavant.

– Tournez l’appareil de mesure de 180° sans modifier la hau-
teur. Laissez-le se niveler automatiquement et marquez le 
milieu du point du faisceau laser sur le mur A (point III). 
Veillez à ce que point III soit positionné aussi verticale-
ment que possible au-dessus ou en-dessous du point I.

L’écart d entre les deux points I et III marqués sur le mur A in-
dique la divergence de précision réelle de l’appareil de me-
sure pour le sens mesuré.
– Répétez ce processus de mesure pour les trois autres 

sens. Pour ce faire, tournez l’appareil de mesure avant 
chaque processus de mesure de 90°.

Pour une distance de 2 x 20 m = 40 m, l’écart maximal admis-
sible est de : 
40 m x ±0,1 mm/m = ±4 mm. 
L’écart d entre les points I et III ne doit par conséquent pas 
être supérieur à 8 mm pour chacune des 4 mesures.
Si l’appareil de mesure dépasse la divergence maximale de 
précision pour un des quatre mesurages, le faire contrôler par 
un service après-vente Bosch.

Instructions d’utilisation
 Pour un marquage de points, n’utilisez que le milieu du 

point laser. La taille du point laser est modifié en fonction 
de la distance.

Lunettes de vision du faisceau laser (accessoire)
Les lunettes de vision du faisceau laser filtrent la lumière am-
biante. L’œil perçoit ainsi la lumière du laser comme étant 
plus claire.

 Ne pas utiliser les lunettes de vision du faisceau laser 
en tant que lunettes de protection. Les lunettes de vision 
du faisceau laser servent à mieux visualiser le faisceau la-
ser, elles ne protègent cependant pas du rayonnement la-
ser.

 Ne pas utiliser les lunettes de vision du faisceau laser 
en tant que lunettes de soleil ou en circulation routière. 
Les lunettes de vision du faisceau laser ne protègent pas 
parfaitement contre les rayons ultra-violets et réduisent la 
perception des couleurs.

Travailler avec récepteur (accessoire)
Dans des conditions d’éclairage défavorables (environne-
ment éclairé, soleil en direct) et sur de grandes distances, uti-
lisez le récepteur 35 afin de détecter plus facilement le fais-
ceau laser.
Pour travailler avec le récepteur, choisissez le mode de rota-
tion avec la vitesse de rotation la plus élevée.
Pour travailler avec le récepteur, lisez et tenez compte du 
mode d’emploi de ce dernier.

Travailler avec la télécommande
Lorsqu’on appuie sur les touches de commande, il se peut que 
l’appareil de mesure ne soit plus correctement nivelé de sorte 
que la rotation s’arrête pour une courte durée. Cet effet est 
évité par l’utilisation de la télécommande.
Les cellules de réception 7 de la télécommande se trouvent 
sur les quatre côtés de l’appareil de mesure, entre autres au 
dessus du tableau de commande sur la face avant.

Travailler avec le trépied (accessoire)
– L’appareil de mesure dispose d’un support de trépied 5/8" 

pour mode horizontal sur un trépied. Placez l’appareil de 
mesure avec le raccord du trépied 18 sur le filet 5/8" du 
trépied et serrez-le au moyen de la vis de blocage du tré-
pied.

Si le trépied 37 dispose d’une graduation sur la rallonge le dé-
calage en hauteur peut être réglé directement.

Travailler avec le dispositif de fixation murale et unité 
d’alignement (accessoire) (voir figure B)
Il est également possible de monter l’appareil de mesure sur 
le dispositif de fixation murale avec l’unité d’alignement 39. 
Vissez à cet effet la vis 5/8" 42 du dispositif de fixation murale 
dans le raccord du trépied 18 se trouvant sur l’appareil de me-
sure.
Montage sur un mur : Le montage sur un mur est recommandé 
p.ex. pour les travaux à une hauteur supérieure à la rallonge 
de trépieds ou pour les travaux sur un sol instable et sans tré-
pied. Pour ce faire, fixez le dispositif de fixation murale 39 
avec l’appareil de mesure monté aussi verticalement que pos-
sible sur un mur. 
Pour le montage mural, vous pouvez soit serrer le dispositif de 
fixation murale 39 à l’aide de la vis de fixation 40 sur une barre 
d’une largeur de 8 mm max, soit l’accrocher à l’aide de deux 
crochets.

A B

A B
180°
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Montage sur un trépied : Il est également possible de visser le 
dispositif de fixation murale 39 avec le support de trépied sur 
le dos sur un trépied. Cette fixation est recommandée surtout 
pour des travaux pour lesquels le plan de rotation doit être di-
rigé vers une ligne de référence.
A l’aide de l’unité d’alignement, il est possible de décaler l’ap-
pareil de mesure verticalement (lors d’un montage sur un 
mur) ou horizontalement (lors d’un montage sur un trépied) 
dans une plage de 16 cm environ. Desserrez à cet effet la vis 
41 se trouvant sur l’unité d’alignement, décalez l’appareil de 
mesure pour le mettre dans la position souhaitée et resserrez 
la vis 41.

Travailler avec la platine de mesure de plafond 
(voir figure B)
Pour un alignement en hauteur 44 facile de plafonds suspen-
dus, il est possible d’utiliser la platine de mesure de plafond. 
Fixez la platine de mesure de plafond au moyen de la fixation 
magnétique par ex. sur un support.
La moitié réflectrice de la platine de mesure de plafond amé-
liore la visibilité du faisceau laser dans des conditions défavo-
rables, la moitié transparente rend le faisceau laser visible 
même du côté arrière.

Travailler avec la mire de visée laser (accessoire) 
(voir figure C)
A l’aide de la mire de visée laser 43, il est possible de reporter 
le marquage du faisceau laser sur le sol ou de reporter la hau-
teur du laser sur le mur. La fixation magnétique permet de 
fixer la mire de visée laser aussi sur des supports de construc-
tion métalliques.
Le point zéro et la graduation permettent de mesurer l’écart 
par rapport à la hauteur souhaitée et de le reporter sur un 
autre emplacement. Il n’est donc pas nécessaire d’ajuster 
l’appareil de mesure précisément sur la hauteur à reporter.
La mire 43 dispose d’un revêtement réflecteur pour améliorer 
la visibilité du faisceau laser à une distance plus importante 
ou en cas d’un fort ensoleillement. L’augmentation de la lumi-
nosité n’est visible que lorsqu’on regarde en parallèle avec le 
faisceau laser sur la mire de visée.

Travailler avec la mire graduée (accessoire) 
(voir figure J)
Pour le contrôle de planéité ou le marquage des inclinaisons, 
il est recommandé d’utiliser la mire graduée 36 en combinai-
son avec le récepteur de faisceau laser.

Une graduation relative (±50 cm) est sur la mire graduée 36. 
Sa hauteur zéro peut être présélectionnée sur la rallonge. 
Ceci permet de lire directement des écarts de la hauteur 
souhaitée.

Exemples d’utilisation

Reporter/vérifier des hauteurs (voir figure C)
– Placez l’appareil de mesure en position horizontale sur un 

support stable ou montez-le sur un trépied 37 (acces-
soire).

– Travailler avec le trépied : Alignez le faisceau laser sur la 
hauteur souhaitée. Reportez ou vérifiez la hauteur sur le 
lieu cible.
Travailler sans trépied : déterminez la différence de hau-
teur entre le faisceau laser et la hauteur au niveau du point 
de référence au moyen de la mire de visée laser 43. Repor-
tez ou vérifiez la différence de hauteur mesurée sur le point 
ciblé.

Alignement parallèle du faisceau d’aplomb/traçage des 
angles droits (voir figure D)
Lorsqu’il s’agit de tracer des angles droits ou installer des cloi-
sons, alignez le faisceau d’aplomb 9 parallèlement, c’est-à-
dire à la même distance par rapport à la ligne de référence 
(p.ex. mur, joint de carrelage).
– A cet effet, mettez l’appareil de mesure en position verti-

cale et positionnez-le de façon à ce que le faisceau 
d’aplomb soit dirigé à peu près en parallèle à la ligne de ré-
férence.

– Pour le positionnement exacte, mesurez l’écart entre le 
faisceau d’aplomb et la ligne de référence directement sur 
l’appareil de mesure à l’aide de la mire de visée laser 43. 
Mesurez de nouveau l’écart entre le faisceau d’aplomb et la 
ligne de référence à une distance aussi grande que pos-
sible de l’appareil de mesure. Alignez le faisceau d’aplomb 
de sorte qu’il se trouve à la même distance par rapport à la 
ligne de référence que lors de la prise de mesure directe-
ment auprès de l’appareil de mesure.

L’angle droit vers le faisceau d’aplomb 9 est indiqué par le 
faisceau laser 6 variable.

Traçage des verticales/des plans verticaux  (voir figure E)
Pour tracer une verticale ou un plan vertical, positionnez l’ap-
pareil de mesure verticalement. Si le plan vertical doit être 
perpendiculaire par rapport à une ligne de référence (par ex. 
mur), alignez le faisceau d’aplomb 9 sur cette ligne de réfé-
rence. 
La verticale est indiquée par le faisceau laser en rotation 6.

Tourner le plan de rotation en position verticale 
(voir figure F)
Pour aligner la ligne laser verticale ou le plan de rotation par 
rapport à un point de référence sur un mur, positionnez l’ap-
pareil de mesure verticalement et alignez la ligne laser ou le 
plan de rotation grossièrement vers le point de référence. 
Pour un alignement précis sur le point de référence, appuyez 
sur la touche 28 (rotation vers la droite) ou 29 (rotation vers 
la gauche) de la télécommande.
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Travailler sans récepteur (voir figure G)
Dans des conditions d’éclairage favorables (environnement 
sombre) et sur des distances courtes, il est possible de tra-
vailler sans récepteur. Pour une meilleure visibilité du fais-
ceau laser, choisissez soit le mode traçage de lignes soit le 
mode marquage des points et tournez la tête de rotation 10 
manuellement vers le lieu cible.

Travailler avec récepteur (voir figure H) 
Dans des conditions d’éclairage défavorables (environne-
ment éclairé, soleil en direct) et sur des grandes distances, 
utilisez le récepteur afin de détecter plus facilement les lignes 
laser. Pour travailler avec récepteur, choisissez le mode rota-
tion à la vitesse de rotation la plus élevée.

Mesurages sur des grandes distances (voir figure I)
Pour les mesurages sur des grandes distances, il est toujours 
nécessaire d’utiliser le récepteur de faisceau laser pour trou-
ver le faisceau laser. Afin de réduire des perturbations, il est 
recommandé de positionner l’appareil de mesure toujours au 
milieu d’un plan de travail et sur un trépied.

Travailler à l’extérieur (voir figure J)
Il est recommandé de toujours utiliser le récepteur à l’exté-
rieur.
– Pour les travaux sur un sol peu fiable, montez l’appareil sur 

le trépied 37. Activez la fonction d’alerte anti-chocs afin 
d’éviter des mesures erronées dans le cas de mouvements 
de sol ou des secousses de l’appareil de mesure.

Vue globale des affichages

Entretien et Service Après-Vente

Nettoyage et entretien
Maintenez le laser rotatif, le chargeur et la télécommande tou-
jours propre.
N’immergez jamais le laser rotatif, le chargeur et la télécom-
mande dans l’eau ou dans d’autres substances liquides.
Nettoyez l’appareil à l’aide d’un chiffon doux et humide. N’uti-
lisez pas de détergents ou de solvants.
Nettoyez régulièrement le laser rotatif, en particulier les sur-
faces se trouvant près de l’ouverture de sortie du laser en veil-
lant à éliminer les poussières.

Service Après-Vente et Assistance
Notre Service Après-Vente répond à vos questions concer-
nant la réparation et l’entretien de votre produit et les pièces 
de rechange. Vous trouverez des vues éclatées ainsi que des 
informations concernant les pièces de rechange également 
sous : www.bosch-pt.com
Les conseillers techniques et assistants Bosch sont à votre 
disposition pour répondre à vos questions concernant nos 
produits et leurs accessoires.
Pour toute demande de renseignement ou commande de 
pièces de rechange, précisez-nous impérativement le numéro 
d’article à dix chiffres indiqué sur la plaque signalétique du 
produit.

Fa
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r
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n 

du
 la

se
r*

vert rouge vert rouge

Mettre en fonctionnement l’appareil de mesure 
(test automatique pendant 1 sec)   

Nivellement automatique ou nivellement ultérieur 2x/s  2x/s
Appareil de mesure nivelé/prêt à fonctionner   

Dépassement de la plage de nivellement automatique 2x/s  

Alerte anti-chocs activée 

Alerte anti-chocs déclenchée 2x/s  2x/s
Tension de la pile pour un fonctionnement de ≤2 h 2x/s
Pile déchargée   

* en mode traçage des lignes ou en mode rotation

2x/s





Fréquence de clignotement (deux fois par seconde)

Service permanent

Fonction arrêtée
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France
Passez votre commande de pièces détachées directement en 
ligne sur notre site www.bosch-pt.fr.
Vous êtes un utilisateur, contactez :
Le Service Clientèle Bosch Outillage Electroportatif
Tel. : 0811 360122 
(coût d’une communication locale)
Fax : (01) 49454767
E-Mail : contact.outillage-electroportatif@fr.bosch.com
Vous êtes un revendeur, contactez :
Robert Bosch (France) S.A.S.
Service Après-Vente Electroportatif
126, rue de Stalingrad
93705 DRANCY Cédex
Tel. : (01) 43119006
Fax : (01) 43119033
E-Mail : sav.outillage-electroportatif@fr.bosch.com

Belgique, Luxembourg
Tel. : +32 2 588 0589
Fax : +32 2 588 0595
E-Mail : outillage.gereedschap@be.bosch.com

Suisse
Passez votre commande de pièces détachées directement en 
ligne sur notre site www.bosch-pt.com/ch/fr.
Tel. : (044) 8471512
Fax : (044) 8471552
E-Mail : Aftersales.Service@de.bosch.com

Élimination des déchets
Le laser rotatif, le chargeur, la télécommande ainsi 
que leurs accessoires et emballages, doivent pouvoir 
suivre chacun une voie de recyclage appropriée.

Ne jetez pas les lasers rotatifs, les chargeurs, la télécom-
mande et les accus/piles dans les ordures ménagères !

Seulement pour les pays de l’Union Européenne :
Conformément à la directive européenne 
2012/19/UE, les équipements électriques 
dont on ne peut plus se servir, et conformé-
ment à la directive européenne 
2006/66/CE, les accus/piles usés ou dé-
fectueux doivent être isolés et suivre une 
voie de recyclage appropriée.

Les batteries/piles dont on ne peut plus se servir peuvent être 
déposées directement auprès de :
Suisse
Batrec AG
3752 Wimmis BE

Batteries/piles :

Ni-MH : Nickel Métal Hydride

Sous réserve de modifications.
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Español

Instrucciones de seguridad

Láser rotativo
Leer y observar todas las instrucciones, pa-
ra trabajar sin peligro y riesgo con el apara-
to de medición. Si el aparato de medición no 
se utiliza según las presentes instrucciones, 
pueden menoscabarse las medidas de segu-

ridad integradas en el aparato de medición. Jamás desvir-
túe las señales de advertencia del aparato de medición. 
GUARDE BIEN ESTAS INSTRUCCIONES Y ADJÚNTELAS 
EN LA ENTREGA DEL APARATO DE MEDICIÓN.

 Atención: en caso de utilizar unos dispositivos de ma-
nejo y ajuste diferentes de los aquí indicados, o al se-
guir un procedimiento diferente, ello puede comportar 
una exposición peligrosa a la radiación. 

 No efectúe modificaciones en el equipamiento del lá-
ser.

 No use las gafas para láser como gafas de protección. 
Las gafas para láser le ayudan a detectar mejor el rayo lá-
ser, pero no le protegen de la radiación láser.

 No emplee las gafas para láser como gafas de sol ni pa-
ra circular. Las gafas para láser no le protegen suficiente-
mente contra los rayos ultravioleta y además no le permi-
ten apreciar correctamente los colores.

 Únicamente haga reparar su aparato de medición por 
un profesional, empleando exclusivamente piezas de 
repuesto originales. Solamente así se mantiene la seguri-
dad del aparato de medición.

 No utilice el aparato de medición en un entorno con pe-
ligro de explosión, en el que se encuentren combusti-
bles líquidos, gases o material en polvo. El aparato de 
medición puede producir chispas e inflamar los materiales 
en polvo o vapores.

 No abra el bloque acumulador. En el caso contrario, po-
dría producirse un cortocircuito.

Proteja el bloque acumulador del calor excesivo 
como, p. ej., de una exposición prolongada al sol, 
del fuego, del agua, y de la humedad. Existe el ries-
go de explosión.

 Si no utiliza el bloque acumulador, guárdelo separado 
de clips, monedas, llaves, clavos, tornillos o demás ob-
jetos metálicos que pudieran puentear sus contactos. 
El cortocircuito de los contactos del acumulador puede 
causar quemaduras o un incendio.

 La utilización inadecuada del bloque acumulador pue-
de provocar fugas de líquido. Evite el contacto con él. 
En caso de un contacto accidental enjuagar el área 
afectada con abundante agua. Si ha penetrado líquido 
en los ojos recurra además inmediatamente a un médi-
co. El líquido del acumulador puede irritar la piel o produ-
cir quemaduras.

 Cargue el bloque acumulador sólo con cargadores, que 
son recomendados por el fabricante. Existe un riesgo de 
incendio al intentar cargar el bloque acumulador de un tipo 
diferente al previsto para el cargador.

 Solamente utilice bloques acumulador originales 
Bosch de la tensión indicada en la placa de característi-
cas de su aparato de medición. Si se utilizan bloques acu-
mulador diferentes, como, p. ej., imitaciones, bloques 
acumulador recuperados, o de otra marca, existe el riesgo 
de que éstos exploten y causen daños personales o mate-
riales.

No coloque la tablilla reflectante 43 ni la 
placa de medición para techos 44 cerca de 
personas que utilicen un marcapasos. El 
campo que producen los imanes de la tablilla 
reflectante y de la placa de medición para te-

chos puede perturbar el funcionamiento de los marcapasos.

 Mantenga la tablilla reflectante 43 y la placa de medi-
ción para techos 44 alejadas de soportes de datos mag-
néticos y de aparatos sensibles a los campos magnéti-
cos. Los imanes de la tablilla reflectante y de la placa de 
medición para techos pueden provocar una pérdida de da-
tos irreversible.

GRL 250 HV
 El aparato de medición se suministra con una señal de 

aviso (en la ilustración del aparato de medición, ésta 
corresponde a la posición 20).

 Si la señal de aviso no viene redactada en su idioma, an-
tes de la primera puesta en marcha, pegue encima la 
etiqueta adjunta en el idioma correspondiente.

No oriente el rayo láser sobre personas o 
animales y no mire hacia el rayo láser 
directo o reflejado. Debido a ello, puede 
deslumbrar personas, causar accidentes o 
dañar el ojo.

 Si la radiación láser incide en el ojo, debe cerrar cons-
cientemente los ojos y mover inmediatamente la cabe-
za fuera del rayo.

 No deje que los niños puedan utilizar desatendidos el 
aparato de medición por láser. Podrían deslumbrar, sin 
querer, a otras personas.

IEC 60825-1:2014
<1mW, 635 nm

Laser Radiation Class 2
do not stare into beam
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GRL 300 HV/GRL 300 HVG
 El aparato de medición se suministra con dos rótulos de 

advertencia (en la representación del aparato de medi-
ción en el lado de la gráfica caracterizado con número 
20 y 21).

 Si la señal de aviso no viene redactada en su idioma, an-
tes de la primera puesta en marcha, pegue encima la 
etiqueta adjunta en el idioma correspondiente.

No oriente el rayo láser contra personas 
ni animales, ni mire directamente hacia 
el rayo láser. Este aparato de medición ge-
nera radiación láser de la clase 3R según 
IEC 60825-1. Al mirar directamente hacia 
el rayo láser – incluso encontrándose a 
gran distancia – Ud. puede llegar a dañar 
su vista.

 Evite la reflexión del rayo láser sobre superficies lisas 
como cristales o espejos. También un rayo láser reflejado 
puede llegar a dañar su vista.

 El aparato de medición solamente deberá ser emplea-
do por aquellas personas que estén familiarizadas con 
el manejo de aparatos láser. Según EN 60825-1 ello im-
plica además disponer de los conocimientos necesarios 
concernientes al efecto biológico del láser sobre el ojo y la 
piel, así como la correcta protección contra radiación láser 
como medida para la prevención de peligros.

 Siempre coloque el aparato de medición de manera que 
los rayos láser sean proyectados a una altura muy por 
encima o muy por debajo de sus ojos. De esta forma se 
asegura que sus ojos no puedan dañarse.

 Identifique el área de utilización del aparato de medi-
ción con unas señales de peligro por radiación láser. De 
esta manera evita Ud. que personas ajenas a los trabajos 
accedan al área de peligro.

 No guarde el aparato de medición en lugares accesibles 
a personas no autorizadas. Las personas que no estén fa-
miliarizadas con el uso del aparato de medición pueden da-
ñarse a sí mismo o a otras personas.

 Tenga en cuenta las prescripciones de uso que pudie-
ran existir en su país para aparatos de medición dota-
dos con un láser de la clase 3R. El incumplimiento de es-
tas prescripciones podría acarrear lesiones.

 Cuide que esté vigilada o apantallada el área expuesta 
a la radiación láser. Si se mantiene controlada el área con 
radiación láser se evita que pueda ser dañada la vista de 
personas no involucradas en los trabajos.

Cargador
Lea íntegramente estas advertencias de peli-
gro e instrucciones. En caso de no atenerse a las 
advertencias de peligro e instrucciones siguien-
tes, ello puede ocasionar una descarga eléctrica, 
un incendio y/o lesión grave.

Este cargador no está previsto pa-
ra la utilización por niños y perso-
nas con limitadas capacidades físi-
cas, sensoriales o intelectuales o 
con falta de experiencia y conoci-
mientos. Este cargador puede ser 
utilizado por niños desde 8 años y 
por personas con limitadas capaci-
dades físicas, sensoriales e intelec-
tuales o con falta de experiencia y 
conocimientos siempre y cuando 
estén vigilados por una persona 
responsable de su seguridad o ha-
yan sido instruidos en la utilización 
segura del cargador y entendido 
los peligros inherentes. En caso 
contrario, existe el peligro de un ma-
nejo erróneo y lesiones.

Vigíle a los niños durante la utiliza-
ción, la limpieza y el mantenimien-
to. Así se asegura, que los niños no 
jueguen con el cargador.

No exponga el cargador a la lluvia ni a la humedad. 
La penetración de agua en el cargador aumenta el 
riesgo de electrocución.

GRL 300 HV/GRL 300 HVG:

LASER 

APERTURE

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 532 nm

GRL 300 HVG:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 635 nm

GRL 300 HV:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product
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 Solamente cargue acumuladores de NiCd/NiMH de 
Bosch. La tensión del acumulador debe corresponder a 
la tensión de carga de acumuladores del cargador. En 
caso contrario existe peligro de incendio y explosión.

 Siempre mantenga limpio el cargador. La suciedad pue-
de comportar un riesgo de electrocución.

 Antes de cada utilización verificar el estado del carga-
dor, cable y enchufe. No utilice el cargador en caso de 
detectar algún desperfecto. Jamás intente abrir el car-
gador por su propia cuenta, y solamente hágalo reparar 
por personal técnico cualificado empleando exclusiva-
mente piezas de repuesto originales. Un cargador, cable 
y enchufe deteriorados comportan un mayor riesgo de 
electrocución.

 No utilice el cargador sobre una base fácilmente infla-
mable (p.ej. papel, tela, etc.) ni en un entorno inflama-
ble. Puesto que el cargador se calienta durante el proceso 
de carga existe un peligro de incendio.

 La utilización inadecuada del bloque acumulador pue-
de provocar fugas de líquido. Evite el contacto con él. 
En caso de un contacto accidental enjuagar el área 
afectada con abundante agua. Si ha penetrado líquido 
en los ojos recurra además inmediatamente a un médi-
co. El líquido del acumulador puede irritar la piel o produ-
cir quemaduras.

 El enchufe macho de conexión, debe ser conectado so-
lamente a un enchufe hembra de las mismas caracteris-
ticas técnicas del enchufe macho en materia.

Mando a distancia
Deberán leerse y respetarse todas las ins-
trucciones. GUARDE ESTAS INSTRUCCIONES 
EN UN LUGAR SEGURO.

 Únicamente haga reparar el mando a distancia por un 
profesional, empleando exclusivamente piezas de re-
puesto originales. Solamente así se mantiene la funciona-
lidad del mando a distancia.

 No utilice el mando a distancia en un entorno con peli-
gro de explosión, en el que se encuentren combustibles 
líquidos, gases o material en polvo. El mando a distancia 
puede producir chispas e inflamar los materiales en polvo 
o vapores.

Descripción y prestaciones del 
producto
Utilización reglamentaria
Láser rotativo
El aparato de medición ha sido proyectado para determinar y 
controlar con exactitud niveles horizontales, líneas perpendi-
culares, alineaciones y puntos de plomada.
El aparato de medición es apropiado para ser utilizado en el 
interior y a la intemperie.

Mando a distancia
El mando a distancia ha sido diseñado para gobernar láser 
rotativos en interiores y exteriores.

Componentes principales
La numeración de los componentes está referida a la imagen 
del láser rotativo, cargador y mando a distancia en las respec-
tivas páginas ilustradas.

Láser rotativo/cargador
1 Indicador de sacudidas
2 Tecla del avisador de sacudidas
3 Indicador de nivelación automática
4 Tecla de conexión/desconexión del láser rotativo
5 Tecla para la operación con rotación y selección de la 

velocidad de rotación
6 Rayo láser orientable
7 Lente receptora para el mando a distancia
8 Abertura de salida del rayo láser
9 Rayo de plomada

10 Cabezal giratorio
11 Tecla para operación lineal y selección de la longitud de 

la línea
12 Indicador de estado de carga
13 Bloque acumulador *
14 Alojamiento de las pilas
15 Enclavamiento del alojamiento de las pilas
16 Enclavamiento del bloque acumulador *
17 Conector hembra para el cargador *
18 Fijación para trípode de 5/8"
19 Número de serie del láser rotativo
20 Señal de aviso láser
21 Señal de aviso en abertura de salida del rayo láser  

(GRL 300 HV/GRL 300 HVG)
22 Cargador *
23 Enchufe de red del cargador*
24 Conector del cargador*

Mando a distancia
25 Tecla en mando a distancia para la operación con rota-

ción y selección de la velocidad de rotación
26 Tecla del mando a distancia para operación lineal y 

selección de la longitud de la línea
27 Tecla de reset del avisador de sacudidas
28 Tecla “Giro en el sentido de las agujas del reloj”
29 Tecla “Giro en sentido contrario a las agujas del reloj”
30 Indicador de operación
31 Abertura de salida del rayo infrarrojo
32 Número de serie
33 Enclavamiento de la tapa del alojamiento de las pilas
34 Tapa del alojamiento de las pilas

Accesorios/piezas de recambio
35 Receptor láser *
36 Escala de nivelación del láser de construcción*
37 Trípode*
38 Gafas para láser*
39 Soporte mural/dispositivo de ajuste*
40 Tornillo de sujeción del soporte mural *
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41 Tornillo en dispositivo de ajuste*
42 Tornillo de 5/8" del soporte mural* 
43 Tablilla reflectante*

44 Placa de medición para techos*
45 Maletín

* Los accesorios descritos e ilustrados no corresponden al material 
que se adjunta de serie.

Datos técnicos

Láser rotativo GRL 250 HV GRL 300 HV GRL 300 HVG
Nº de artículo 3 601 K61 6.. 3 601 K61 5.. 3 601 K61 7..
Alcance (radio) 1)

– sin receptor láser, aprox.
– con receptor láser, aprox.

30 m
125 m

30 m
150 m

50 m
150 m

Precisión de nivelación 1) 2) ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m
Margen de autonivelación, típico ±8 % (±5°) ±8 % (±5°) ±8 % (±5°)
Tiempo de nivelación, típico 15 s 15 s 15 s
Velocidad de rotación 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1

Ángulos de apertura en operación lineal 10/25/50° 10/25/50° 10/25/50 °
Temperatura de operación –10...+50 °C –10...+50 °C 0...+40 °C
Temperatura de almacenamiento –20...+70 °C –20...+70 °C –20...+70 °C
Humedad relativa máx. 90 % 90 % 90 %
Clase de láser 2 3R 3R
Tipo de láser 635 nm, <1 mW 635 nm, <5 mW 532 nm, <5 mW
Ø del rayo láser a la salida aprox. 1) 4 mm 4 mm 4 mm
Divergencia
– Punto láser 0,4 mrad

(ángulo completo)
0,4 mrad

(ángulo completo)
0,4 mrad

(ángulo completo)
Fijación para trípode (horizontal) 5/8"-11 5/8"-11 5/8"-11
Acumuladores (NiMH)
Pilas (alcalinas-manganeso)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

Autonomía aprox.
– Acumuladores (NiMH)
– Pilas (alcalinas-manganeso)

40 h
50 h

30 h
50 h

20 h
30 h

Peso según EPTA-Procedure 01:2014 1,8 kg 1,8 kg 1,8 kg
Dimensiones (longitud x ancho x altura) 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm
Grado de protección IP 54 (protección contra

polvo y salpicaduras
de agua)

IP 54 (protección contra
polvo y salpicaduras

de agua)

IP 54 (protección contra
polvo y salpicaduras

de agua)
1) a 25 ° C
2) a lo largo de los ejes
El número de serie 19 grabado en la placa de características permite identificar de forma unívoca el láser rotativo.

Cargador CHNM1
Nº de artículo 2 610 A15 290
Tensión nominal V~ 100–240
Frecuencia Hz 50/60
Tensión de carga del acumulador V= 3
Corriente de carga A 1,0
Margen admisible de la temperatura 
de carga °C 0...+40
Tiempo de carga h 14
Nº de celdas 2
Tensión nominal (por celda) V= 1,2
Peso según EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,12
Clase de protección /II

Mando a distancia RC 1
Nº de artículo 3 601 K69 9..
Alcance3) 30 m
Temperatura de operación –10 °C...+50 °C
Temperatura de 
almacenamiento –20 °C...+70 °C
Pila 1 x 1,5 V LR06 (AA)
Peso según 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,07
3) El trabajo bajo unas condiciones ambientales desfavorables (p.ej. en 
caso de una exposición directa al sol) puede llegar a mermar el alcance 
del aparato.
El número de serie 32 grabado en la placa de características permite 
identificar de forma unívoca el mando a distancia.
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Montaje
Alimentación del láser rotativo

Funcionamiento con pilas/acumuladores
Se recomienda utilizar pilas alcalinas de manganeso, o acu-
muladores, en el aparato de medición.
– Para cambiar el bloque acumulador 14 gire el enclava-

miento 15 a la posición  y saque el alojamiento de las 
pilas.

Al insertar las pilas o acumuladores, respete la polaridad co-
rrecta mostrada en el alojamiento de las mismas.
Siempre sustituya todas las pilas o acumuladores al mismo 
tiempo. Solamente utilice pilas o acumuladores del mismo fa-
bricante e igual capacidad.
– Cierre el alojamiento de las pilas 14 y gire el enclavamiento 

15 a la posición .
Si hubiese montado las pilas o acumuladores incorrectamen-
te no es posible conectar el aparato de medición. Inserte las 
pilas o acumuladores respetando la polaridad.
 Saque las pilas o acumuladores del aparato de medi-

ción si pretende no utilizarlo durante largo tiempo. Tras 
un tiempo de almacenaje prolongado, las pilas y los acu-
muladores se pueden llegar a corroer o autodescargar.

Funcionamiento con bloque acumulador
– Cargue el bloque acumulador 13 antes de la primera pues-

ta en servicio. El bloque acumulador debe recargarse ex-
clusivamente con el cargador 22 previsto para ello.

 ¡Observe la tensión de red! La tensión de alimentación 
deberá coincidir con las indicaciones en la placa de carac-
terísticas del cargador.

– Elija el enchufe de red 23 de acuerdo a la toma de corriente 
disponible y acóplelo al cargador 22 de manera que quede 
firmemente sujeto.

– Conecte el conector del cargador 24 al conector hembra 
17 del bloque acumulador. Conecte el cargador a la red. La 
carga del bloque acumulador vacío requiere aprox. 14 h. El 
cargador y el bloque acumulador vienen protegidos contra 
una sobrecarga.

Un bloque acumulador nuevo, o uno que no haya sido utiliza-
do durante largo tiempo, requiere ser cargado y descargado 
aprox. 5 veces para que disponga de la plena potencia.
No recargue el bloque acumulador 13 después de cada uso, 
ya que ello mermaría su capacidad. Solamente recargue el 
bloque acumulador si el indicador de estado de carga 12 par-
padea o se enciende permanentemente.
Si después de la recarga del bloque acumulador su tiempo de 
funcionamiento fuese mucho menor, ello es señal de que está 
agotado y deberá sustituirse.
Si el bloque acumulador está descargado también puede tra-
bajar con el aparato de medición conectándolo al cargador 22 
enchufado a la red. Desconecte el aparato de medición, car-
gue el bloque acumulador durante aprox. 10 min, y encienda 
entonces el aparato de medición dejando el cargador conec-
tado a la red.

– Para cambiar el bloque acumulador 13 gire el enclava-
miento 16 a la posición  y saque el bloque acumulador 
13.

– Monte un bloque acumulador nuevo y gire el enclavamien-
to 16 a la posición .

 Saque el bloque acumulador del aparato de medición si 
pretende no utilizarlo durante largo tiempo. Con el 
transcurso del tiempo, los acumuladores pueden llegarse a 
corroer o autodescargar.

Indicador de estado de carga
Si el indicador de estado de carga 12 comienza a parpadear 
en rojo por primera vez, el aparato de medición puede seguir-
se utilizando unas 2 h.
Al encenderse permanentemente el indicador de estado de 
carga 12 no es posible realizar ninguna medición. El aparato 
de medición se desconecta automáticamente tras 1 min.

Alimentación del mando a distancia
Se recomienda utilizar pilas alcalinas de manganeso en el 
mando a distancia.
– Para abrir la tapa del alojamiento de la pila 34 presione el 

enclavamiento 33 en sentido de la flecha y retire la tapa. 
Inserte la pila que se adjunta. Respete la polaridad indica-
da en el alojamiento de las pilas.

 Saque la pila del mando a distancia si pretende no utili-
zarlo durante largo tiempo. Con el transcurso del tiempo 
la pila puede llegarse a corroer o autodescargar.

Operación

Puesta en marcha del láser rotativo
 Proteja el aparato de medición de la humedad y de la 

exposición directa al sol.

 No exponga el aparato de medición ni a temperaturas 
extremas ni a cambios bruscos de temperatura. No lo 
deje, p.ej., en el coche durante un largo tiempo. Si el apa-
rato de medición ha quedado sometido a un cambio fuerte 
de temperatura, antes de ponerlo en servicio, esperar pri-
mero a que se atempere. Las temperaturas extremas o los 
cambios bruscos de temperatura pueden afectar a la pre-
cisión del aparato de medición.

 Evite las sacudidas o caídas fuertes del aparato de me-
dición. Si el aparato de medición ha sufrido un mal trato, 
antes de continuar trabajando con él deberá realizarse una 
comprobación de la precisión (ver “Precisión de nivelación 
del láser rotativo”, página 49).

 Desconecte el aparato de medición antes del transpor-
te. Así ahorra energía y evita, que salgan por descuido ra-
yos láser.
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Colocación del aparato de medición

– Coloque el aparato de medición en posición horizontal o 
vertical sobre una base firme, fíjelo a un trípode 37, o món-
telo en un soporte mural 39 dotado con un dispositivo de 
ajuste.

Debido a su alta precisión de nivelación, el aparato de medi-
ción reacciona de manera muy sensible a las sacudidas y va-
riaciones de nivel. Por ello, preste atención a que el aparato 
de medición esté colocado en una posición firme para evitar 
una discontinuidad en su funcionamiento al tener que autoco-
rregir la nivelación.

Conexión/desconexión
 No oriente el rayo láser contra personas ni animales 

(especialmente no lo haga contra sus ojos), ni mire Ud. 
directamente hacia el rayo láser (incluso encontrándo-
se a gran distancia). Nada más conectarlo, el aparato de 
medición emite un rayo vertical de plomada 9 y además el 
rayo láser variable 6.

– Para conectar el aparato de medición pulse la tecla de co-
nexión/desconexión 4. Los indicadores 1, 3 y 12 se ilumi-
nan brevemente. El aparato comienza inmediatamente 
con el proceso de nivelación automático. Durante el proce-
so de nivelación, el indicador de nivelación 3 parpadea de 
color verde y el láser parpadea en el modo de operación 
por puntos.

El aparato de medición se encuentra nivelado cuando el láser 
y el indicador de nivelación 3 verde se iluminan permanente-
mente. Al finalizar el proceso de nivelación, el aparato de me-
dición se pone a funcionar automáticamente en el modo de 
rotación.
Las teclas selectoras del modo de operación 5 y 11 le permi-
ten fijar la modalidad deseada incluso durante el proceso de 
nivelación (ver “Modos de operación del láser rotativo”, 
página 47). En ese caso, una vez concluido el proceso de ni-
velación, el aparato de medición comienza a operar en la mo-
dalidad preseleccionada.
– Para desconectar el aparato de medición pulse nueva-

mente la tecla de conexión/desconexión 4.
 No deje desatendido el aparato de medición estando 

conectado, y desconéctelo después de cada uso. El rayo 
láser podría llegar a deslumbrar a otras personas.

El aparato de medición se desconecta automáticamente para 
proteger las pilas si éste se encuentra fuera del margen de au-
tonivelación durante más de 2 h, o si el avisador de sacudidas 
estuviese activo durante más de 2 h (ver “Nivelación automá-
tica del láser rotativo”, página 48). Corrija la posición del apa-
rato de medición y vuelva a conectarlo.

Puesta en marcha del mando a distancia
 Proteja el mando a distancia de la humedad y de la ex-

posición directa al sol.

 No exponga el mando a distancia ni a temperaturas ex-
tremas ni a cambios bruscos de temperatura. No lo de-
je, p.ej., en el coche durante un largo tiempo. Si el mando 
a distancia ha sufrido un cambio fuerte de temperatura, 
antes de ponerlo en servicio, esperar primero a que se 
atempere.

El mando a distancia queda en disposición de funcionamiento 
siempre que sea suficiente la tensión de la pila aplicada.
– Si emplea un mando a distancia, oriente el aparato de me-

dición de manera que pueda dirigir directamente el mando 
a distancia contra uno de los lentes de recepción 7. El al-
cance del mando a distancia se reduce si éste no puede 
orientarse directamente contra uno de los lentes de recep-
ción. El alcance en señales indirectas puede mejorar si la 
señal es reflejada convenientemente (p. ej. por paredes).

Tras pulsar una de las teclas del mando a distancia se encien-
de el indicador de operación 30 para indicar que se ha emiti-
do una señal.
El aparato de medición no puede conectarse/desconectarse 
con el mando a distancia. 

Modos de operación del láser rotativo

Vista general
Los tres modos de operación pueden aplicarse con el aparato 
de medición colocado en posición horizontal o vertical.

Operación con rotación
La operación con rotación es especial-
mente recomendable en combinación 
con el receptor láser. Ud. puede elegir en-
tre diversas velocidades de rotación.

Operación lineal
En este modo de operación el rayo láser 
orientable efectúa un movimiento girato-
rio oscilante de recorrido limitado. En es-
ta modalidad se percibe con mayor inten-
sidad el rayo láser que al operar con 
rotación. Ud. puede optar entre diversos 
ángulos de oscilación.
Operación por puntos
En esta modalidad se consigue la mayor 
perceptibilidad del rayo láser orientable. 
Se emplea, p.ej., para trazar alturas o 
controlar alineaciones.

Operación con rotación (150/300/600 min-1)
Siempre que conecte el aparato de medición éste se encuentra 
en el modo de operación con rotación a velocidad mediana.

Posición horizontal

Posición vertical
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– Para cambiar del modo de operación lineal al modo rotati-
vo, pulse la tecla para la operación con rotación 5 o la tecla 
25 del mando a distancia. La operación con rotación co-
mienza a una velocidad de rotación mediana.

– Para modificar la velocidad de rotación pulse de nuevo la 
tecla para la operación con rotación 5 o la tecla 25 del 
mando a distancia hasta alcanzar la velocidad deseada.

Al trabajar con el receptor láser se recomienda emplear la ve-
locidad de rotación máxima. Si trabaja sin el receptor láser, 
reduzca la velocidad de rotación y emplee unas gafas para lá-
ser 38 para percibir mejor el rayo láser.

Operación lineal, operación por 
puntos (10°/25 °/50°, 0°)

– Para cambiar a la modalidad lineal o por puntos, pulse la te-
cla para la operación lineal 11 o la tecla 26 del mando a dis-
tancia. El aparato de medición cambia a la operación lineal 
con el ángulo de oscilación más pequeño.

– Para cambiar el ángulo de oscilación pulse la tecla de ope-
ración lineal 11 o la tecla 26 del mando a distancia. El án-
gulo de oscilación es aumentado en dos etapas incremen-
tándose al mismo tiempo la velocidad de rotación en cada 
etapa. Al pulsar por tercera vez la tecla de operación lineal, 
tras un breve lapso de ajuste, el aparato de medición cam-
bia al modo de operación por puntos Pulsando nuevamen-
te la tecla para operación lineal se ajusta otra vez la opera-
ción lineal con el ángulo de oscilación mínimo.

Observación: Por efecto de la inercia puede ocurrir que el 
haz del láser sobrepase ligeramente los puntos extremos de la 
línea.

Giro de la línea/punto láser o del plano de 
rotación (ver figura A)

Con el aparato de medición en posición horizontal puede 
Ud. posicionar la línea láser (en la operación lineal) o el punto 
del láser (en la operación por puntos) dentro del plano de ro-
tación del láser. El giro puede ser de hasta 360°. 
Para ello gire a mano el cabezal giratorio 10 hacia la posición 
deseada o utilice el mando a distancia: Para efectuar una rota-
ción en el sentido de las agujas del reloj pulse la tecla 28 del 
mando a distancia, y si lo desea hacer en sentido inverso, pul-
se la tecla 29 del mando a distancia. En la operación con rota-
ción ambas teclas se mantienen inoperativas.
Con el aparato de medición en posición vertical puede Ud. 
girar el punto de láser, la línea del láser, o el plano de rotación 
respecto al eje vertical. Este giro solamente puede realizarse 
dentro del margen de autonivelación (5° hacia la izquierda o 
derecha) utilizando exclusivamente el mando a distancia. 
Para efectuar una rotación hacia la derecha pulse la tecla 28 
del mando a distancia y para realizarlo hacia la izquierda pulse 
la tecla 29 del mando a distancia.

Nivelación automática del láser rotativo

Vista general
Tras su conexión, el aparato de medición detecta automática-
mente si se encuentra en posición horizontal o vertical. Para 
cambiar de posición el aparato de medición, desconéctelo 

primero y vuélvalo a conectar después de haberlo colocado 
en la otra posición. 
Al conectar el aparato de medición, éste controla primero si 
se encuentra en la posición horizontal o vertical, y compensa 
automáticamente posibles desniveles, siempre que se en-
cuentren dentro del margen de autonivelación de aprox. 8 % 
(5°).
Si después de la conexión, o un cambio de posición del apara-
to de medición, éste tuviese una inclinación superior a un 8 %, 
no es posible que el aparato se nivele de forma automática. En 
este caso se detiene el rotor, el láser parpadea, y el indicador 
de nivelación 3 se enciende permanentemente de color rojo. 
Corrija convenientemente la posición del aparato de medi-
ción y espera que se nivele. Si no se corrige la posición, el lá-
ser se desconecta automáticamente después de 2 min, y el 
aparato de medición transcurridas 2 h.
Una vez nivelado el aparato de medición, éste controla conti-
nuamente las posibles variaciones respecto a la posición ho-
rizontal o vertical. En caso de alterarse la posición, el nivel es 
corregido automáticamente. Para evitar mediciones erróneas 
durante el proceso de nivelación, el rotor se detiene, el láser 
parpadea, y el indicador de nivelación 3 parpadea de color 
verde.

Función del avisador de sacudidas
El aparato de medición dispone de un avisador de sacudidas 
que no permite renivelar en caso de un cambio de posición, al 
sufrir sacudidas el aparato de medición, o al vibrar el firme, 
evitando así que se obtengan mediciones erróneas. 
– Para conectar el avisador de sacudidas pulse la tecla del 

avisador de sacudidas 2. El indicador de sacudidas 1 se 
enciende permanentemente de color verde y tras 30 s se 
activa el avisador de sacudidas.

El avisador de sacudidas se dispara en caso de alterar la posi-
ción del aparato de medición de manera que llegue a superar-
se el margen de la precisión de nivelación, o en caso de detec-
tarse una fuerte sacudida: La rotación se interrumpe, el láser 
parpadea, el indicador de nivelación 3 se apaga y el indicador 
de sacudidas 1 parpadea de color rojo. El modo de operación 
actual es memorizado.
– Si se ha disparado el avisador de sacudidas pulse la tecla 

del avisador de sacudidas 2 del aparato de medición o la 
tecla de rearme del avisador de sacudidas 27 del mando a 
distancia. El avisador de sacudidas se vuelve a activar y el 
aparato de medición inicia el proceso de nivelación. Una 
vez nivelado el aparato de medición (el indicador de nive-
lación 3 verde se ilumina permanentemente) éste comien-
za a trabajar en el modo de operación memorizado. Con-
trole entonces la altura del rayo láser respecto a un punto 
de referencia y corrija su altura, si procede.

Si tras haberse disparado el avisador de sacudidas éste no se 
rearma ya sea pulsando la tecla 2 del aparato de medición o la 
tecla de rearme del avisador de sacudidas 27 del mando a dis-
tancia, el láser se desconecta automáticamente después de 
2 min y el aparato de medición pasadas 2 h.
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– Para desactivar la función del avisador de sacudidas, pul-
se una vez la tecla del avisador de sacudidas 2, y vuelva a 
pulsarla de nuevo si se hubiese disparado el avisador de 
sacudidas (el indicador de sacudidas 1 parpadea). Una vez 
desactivado el avisador de sacudidas se apaga el indicador 
de sacudidas 1.

Con el mando a distancia no es posible conectar o desconec-
tar el avisador de sacudidas, solamente es posible reactivarlo 
si éste se hubiese disparado.

Precisión de nivelación del láser rotativo

Factores que afectan a la precisión
La influencia más fuerte la tiene la temperatura ambiente. Es-
pecialmente las variaciones de temperatura que pudieran 
existir a diferente altura respecto al suelo pueden provocar 
una desviación del rayo láser.
Las desviaciones resultan apreciables a partir de una distan-
cia aprox. de 20 m, y a distancias de 100 m pueden suponer 
desde el doble hasta el cuádruple de la desviación obtenida a 
20 m.
Ya que las variaciones de temperatura son mayores cerca del 
suelo se recomienda montar siempre el aparato de medición 
sobre un trípode al medir distancias superiores a los 20 m. 
Siempre que sea posible, coloque además el aparato de me-
dición en el centro del área de trabajo.

Comprobación de la precisión del aparato de medición
Fuera de los influjos exteriores, también los influjos específi-
cos del aparato (como p. ej. caídas o golpes fuertes) pueden 
conducir a divergencias. Verifique por ello la exactitud de la 
nivelación antes de cada comienzo de trabajo.
Para la comprobación se requiere un tramo libre de 20 m, de 
firme consistente, entre dos paredes A y B. Es necesario rea-
lizar – con el aparato de medición en posición horizontal – 
una medición combinada para ambos ejes X e Y (positiva y ne-
gativa, respectivamente, o sea 4 procesos de medición com-
pletos).
– Coloque el aparato de medición en posición horizontal cer-

ca de la pared A montándolo sobre un trípode 37 (acceso-
rio especial), o colocándolo sobre un firme consistente y 
plano. Conecte el aparato de medición.

– Una vez concluido el proceso de nivelación oriente el rayo 
láser en la modalidad de operación por puntos contra la 
cercana pared A. Marque en la pared el centro del rayo lá-
ser (punto I).

– Gire 180° el aparato de medición, espere a que se haya ni-
velado, y marque el centro del rayo láser en la pared opues-
ta B (punto II).

– Posicione el aparato de medición – sin girarlo – cerca de 
la pared B, conéctelo, y espere a que se nivele.

– Variar el nivel de altura del aparato de medición (con el trí-
pode o bien calzándolo) de manera que el centro del haz 
incida exactamente contra el punto II marcado previamen-
te en la pared B.

– Gire 180° el aparato de medición, sin modificar su altura. 
Espere a que se haya nivelado, y marque el centro del rayo 
láser en la pared A (punto III). Preste atención a que el 
punto III esté los más perpendicular posible por encima o 
por debajo del punto I.

La diferencia d entre ambos puntos I y III marcados sobre la 
pared A corresponde a la desviación real del aparato para el 
eje medido.
– Repita este proceso de medición para los otros tres ejes. 

Para ello, antes de iniciar cada proceso de medición, gire 
90° el aparato de medición.

En una distancia de medición de 2 x 20 m = 40 m, la diver-
gencia máxima admisible asciende a: 
40 m x ±0,1 mm/m = ±4 mm. 

A B

20 m

A B
180°

A B

A B
180°
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La diferencia d entre los puntos I y III en cada uno de los cua-
tro procedimientos de medición puede ascender por consi-
guiente a como máximo 8 mm.
Si al realizar estas cuatro comprobaciones se llegase a sobre-
pasar en alguna de ellas la desviación máxima admisible, deje 
revisar el aparato de medición en un servicio técnico Bosch.

Instrucciones para la operación
 Siempre utilice el centro del haz del láser para marcar 

un punto. El tamaño del haz del láser varía con la distancia.

Gafas para láser (accesorio especial)
Las gafas para láser filtran la luz del entorno. Ello permite 
apreciar con mayor intensidad la luz del láser.
 No use las gafas para láser como gafas de protección. 

Las gafas para láser le ayudan a detectar mejor el rayo lá-
ser, pero no le protegen de la radiación láser.

 No emplee las gafas para láser como gafas de sol ni pa-
ra circular. Las gafas para láser no le protegen suficiente-
mente contra los rayos ultravioleta y además no le permi-
ten apreciar correctamente los colores.

Operación con receptor láser (accesorio especial)
Si las condiciones de luz fuesen desfavorables (entorno claro, 
radiación solar directa) o si las distancias fuesen grandes, uti-
lice el receptor láser para detectar más fácilmente el rayo lá-
ser 35.
Al trabajar con el receptor láser en el modo de rotación elija la 
velocidad de rotación más alta.
Para trabajar con el receptor láser lea y aténgase a las instruc-
ciones de uso del mismo.

Operación con el mando a distancia
Al pulsar las teclas de manejo del aparato de medición puede 
ocurrir que éste llegue a desnivelarse, en cuyo caso se inte-
rrumpe brevemente el movimiento de rotación. Aplicando un 
mando a distancia se anula este efecto.
Las lentes de recepción 7 para el mando a distancia van colo-
cadas en tres lados del aparato de medición, p.ej., por enci-
ma del panel de mando en el frente.

Operación con trípode (accesorio especial)
– El aparato de medición incorpora una fijación para trípode 

de 5/8" para la operación horizontal. Encare la fijación pa-
ra trípode 18 del aparato de medición con la rosca de 5/8" 
del trípode, y sujételo apretando el tornillo de fijación del 
mismo.

En los trípodes 37 de columna con escala graduada puede 
ajustarse directamente el desnivel en altura.

Operación con soporte mural y dispositivo de ajuste 
(accesorio especial) (ver figura B)
El aparato de medición puede montarse también en un sopor-
te mural dotado con un dispositivo de ajuste 39. Para ello, en-
rosque el tornillo de 5/8" 42 del soporte mural en la fijación 
para trípode 18 del aparato de medición.
Fijación a la pared: La fijación a la pared es recomendable, 
p.ej., al realizar trabajos a una altura superior a la de un trípo-
de, o al trabajar sobre firmes inestables y sin trípode. Para 
ello sujete a la pared el soporte mural 39 con el aparato de 
medición montado, cuidando que quede lo más perpendicu-
lar posible.
Para montarlo en la pared puede Ud. sujetar el soporte mural 
39 con el tornillo de sujeción 40 a un listón de un ancho máxi-
mo de 8 mm, o colgarlo con dos ganchos.
Montaje sobre un trípode: La fijación para trípode situada al 
dorso del soporte mural 39 permite sujetarlo también a un trí-
pode. Este tipo de sujeción es especialmente recomendable 
para aquellos trabajos en los que el plano de rotación deba 
coincidir con una línea de referencia.
Con el dispositivo de ajuste, el aparato de medición acoplado 
puede desplazarse verticalmente (fijación a la pared) u hori-
zontalmente (montaje sobre trípode) dentro de un margen de 
16 cm, aprox. Para ello, afloje el tornillo 41 del dispositivo de 
ajuste, desplace el aparato de medición a la posición desea-
da, y apriete firmemente el tornillo 41.

Aplicación de la placa de medición para techos 
(ver figura B)
La placa de medición para techos 44 puede usarse, p.ej., pa-
ra nivelar fácilmente falsos techos a la misma altura. Sujete la 
placa de medición para techos con el soporte magnético, 
p.ej., a una viga.
La mitad reflectante de la placa de medición para techos hace 
más perceptible el rayo láser y la otra mitad, transparente, 
permite ver el rayo láser también por el dorso.

Aplicación de la tablilla reflectante (accesorio especial) 
(ver figura C)
La tablilla reflectante 43 le permite transferir la posición del 
rayo láser al suelo, o bien, el nivel de altura del láser a una pa-
red. El soporte magnético permite fijar además la tablilla re-
flectante a estructuras metálicas del techo.
Con el espacio existente en el punto de cero, más la escala, 
puede medirse la diferencia existente respecto a la altura de-
seada y transferirse así a otro punto. Ello hace innecesario el 
ajuste exacto del aparato de medición a la altura deseada.
La tablilla reflectante 43 dispone de un recubrimiento reflec-
tante que hace más perceptible el rayo láser a distancias más 
grandes o con sol intenso. La mayor intensidad luminosa sola-
mente es apreciable si se mira paralelamente a lo largo del ra-
yo láser hacia la tablilla reflectante.
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Aplicación de la escala de nivelación (accesorio especial) 
(ver figura J)
Para controlar planicidades o para trazar desniveles se reco-
mienda utilizar la escala de nivelación 36 junto con el receptor 
láser.

La escala de nivelación 36 lleva en su parte superior una esca-
la relativa (±50 cm). El nivel de altura de su punto de cero 
puede ajustarse en la base extraíble. De esta manera es posi-
ble determinar directamente las desviaciones respecto a la al-
tura nominal.

Ejemplos de aplicación

Trazado/control de alturas (ver figura C)
– Coloque el aparato de medición en posición horizontal so-

bre una base firme o móntelo en un trípode 37 (accesorio 
especial).

– Operación con trípode: Ajuste el rayo láser a la altura de-
seada. Trace o verifique la altura en el punto de incidencia.
Operación sin trípode: Determine la diferencia de altura 
entre el rayo láser y el punto de referencia con la tablilla re-
flectante 43. Trace o verifique la medida en el punto de in-
cidencia del rayo considerando la diferencia de altura pre-
viamente medida.

Alineación paralela del rayo de plomada/trazado de ángu-
los rectos (ver figura D)
El trazado de ángulos rectos o la alineación de tabiques, re-
quiere que el rayo de plomada 9 sea posicionado paralela-
mente, o sea, a igual distancia, respecto a una línea de refe-
rencia (p.ej. una pared).
– Para ello colocar el aparato de medición en posición verti-

cal de manera que el rayo de plomada quede aproximada-
mente paralelo a la línea de referencia.

– Para posicionarlo con exactitud, mida directamente en el 
aparato de medición la separación entre el rayo láser y la 
pared, empleando para ello la tablilla reflectante 43. Vuel-
va a medir la diferencia entre el rayo de plomada y la línea 
de referencia, pero esta vez a la mayor distancia posible 
del aparato de medición. Corrija la posición del rayo de 
plomada de manera que la diferencia respecto a la línea de 
referencia sea la misma que aquella que Ud. determinó di-
rectamente en el aparato de medición.

El ángulo recto respecto al rayo de plomada 9 lo indica el rayo 
láser variable 6.

Visualización de líneas/planos verticales (ver figura E)
Para visualizar líneas perpendiculares o planos verticales co-
loque el aparato de medición en posición vertical. Si desea 
que el plano vertical forme un ángulo recto con una línea de 
referencia (p.ej. una pared), alinee el rayo de plomada 9 con 
dicha línea de referencia. 
La línea perpendicular es representada por el rayo láser 6 va-
riable.

Giro del plano de rotación en posición vertical 
(ver figura F)
Para alinear la línea láser vertical o el plano de rotación con un 
punto de referencia en la pared coloque el aparato de medi-
ción en la posición vertical y alinee de forma aproximada la lí-
nea láser vertical o el plano de rotación con dicho punto de re-
ferencia. Para la alineación exacta con el punto de referencia 
pulse la tecla 28 (giro a derechas) o la tecla 29 del mando a 
distancia (giro a izquierdas).

Operación sin receptor láser (ver figura G)
Si las condiciones de luz son favorables (entorno oscuro) y si 
las distancias son cortas, puede Ud. trabajar sin el receptor 
láser. Para mejorar la visibilidad del rayo láser seleccione la 
operación lineal o ajuste la operación por puntos y oriente ma-
nualmente el cabezal giratorio 10 contra el punto previsto. 

Operación con receptor láser (ver figura H)
Si las condiciones de luz fuesen desfavorables (entorno claro, 
radiación solar directa) o si las distancias fuesen grandes, uti-
lice el receptor láser para detectar más fácilmente el rayo lá-
ser. Al trabajar con el receptor láser en el modo de rotación 
elija la velocidad de rotación más alta.

Medición a gran distancia (ver figura I)
Al medir a gran distancia es necesario emplear el receptor lá-
ser para lograr localizar el rayo láser. Para reducir los efectos 
perturbadores se recomienda siempre colocar el aparato de 
medición sobre un trípode en el centro de la superficie de tra-
bajo.

Operación en el exterior (ver figura J)
Al usarse en el exterior se recomienda utilizar siempre el re-
ceptor láser.
– Si el firme fuese irregular monte sobre un trípode 37 el 

aparato de medición. Active el avisador de sacudidas para 
evitar mediciones erróneas en caso de que el firme ceda, o 
si el aparato de medición queda sometido a sacudidas.
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Cuadro sinóptico de los indicadores

Mantenimiento y servicio

Mantenimiento y limpieza
Mantenga siempre limpios el láser rotativo, el cargador y el 
mando a distancia.
No sumerja el láser rotativo, ni el cargador, ni el mando a dis-
tancia en agua ni en otros líquidos.
Limpiar el aparato con un paño húmedo y suave. No usar de-
tergentes ni disolventes.
Limpie con regularidad el láser rotativo, sobre todo el área en 
torno a la abertura de salida del láser, cuidando que no que-
den motas.

Servicio técnico y atención al cliente
El servicio técnico le asesorará en las consultas que pueda 
Ud. tener sobre la reparación y mantenimiento de su produc-
to, así como sobre piezas de recambio. Los dibujos de despie-
ce e informaciones sobre las piezas de recambio los podrá ob-
tener también en internet bajo:
www.bosch-pt.com
Nuestro equipo de asesores técnicos le orientará gustosa-
mente en cuanto a la adquisición, aplicación y ajuste de los 
productos y accesorios.
Para cualquier consulta o pedido de piezas de repuesto es im-
prescindible indicar el nº de artículo de 10 dígitos que figura 
en la placa de características del producto.

España
Robert Bosch España S.L.U.
Departamento de ventas Herramientas Eléctricas
C/Hermanos García Noblejas, 19
28037 Madrid
Para efectuar su pedido online de recambios o pedir la reco-
gida para la reparación de su máquina, entre en la página 
www.herramientasbosch.net.
Tel. Asesoramiento al cliente: 902 531 553
Fax: 902 531554

Venezuela
Robert Bosch S.A.
Final Calle Vargas. Edf. Centro Berimer P.B.
Boleita Norte
Caracas 107
Tel.: (0212) 2074511

México
Robert Bosch S. de R.L. de C.V.
Calle Robert Bosch No. 405 C.P. 50071
Zona Industrial, Toluca - Estado de México
Tel. Interior: (01) 800 6271286
Tel. D.F.: 52843062
E-Mail: arturo.fernandez@mx.bosch.com

Argentina
Robert Bosch Argentina S.A.
Av. Córdoba 5160
C1414BAW Ciudad Autónoma de Buenos Aires
Atención al Cliente
Tel.: (0810) 5552020
E-Mail: herramientas.bosch@ar.bosch.com

Ra
yo

 lá
se

r

Ro
ta

ci
ón

 d
el

 lá
se

r*

Verde Rojo Verde Rojo

Conexión del aparato de medición (autodiagnosis 1 s)   

Nivelación o corrección de la nivelación 2x/s  2x/s
Aparato de medición nivelado/en disposición de 
funcionamiento   

Se ha excedido el margen de autonivelación 2x/s  

Avisador de sacudidas activado 

El avisador de sacudidas se ha disparado 2x/s  2x/s
Tensión de la pila para operar ≤2 h 2x/s
Pila agotada   

* en operación lineal y con rotación

2x/s





Frecuencia de centelleo (dos veces por segundo)

Operación permanente

Función desactivada
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Perú
Robert Bosch S.A.C.
Av. Primavera 781, Urb. Chacarilla, San Borja (Edificio Aldo)
Buzón Postal Lima 41 - Lima
Tel.: (01) 2190332

Chile
Robert Bosch S.A.
Calle El Cacique
0258 Providencia – Santiago
Tel.: (02) 2405 5500

Ecuador
Robert Bosch Sociedad Anonima Ecuabosch 
Av. Las Monjas nº 10 y Carlos J. Arosamena 
Guayaquil – Ecuador
Tel.  (04) 220 4000  
Email: atencion.cliente@ec.bosch.com

Eliminación
El láser rotativo, el cargador, el mando a distancia, los 
acumuladores, los accesorios y los embalajes debe-
rán someterse a un proceso de recuperación que res-
pete el medio ambiente.

¡No arroje el láser rotativo, ni el cargador, ni el mando a dis-
tancia ni los acumuladores o pilas a la basura!

Sólo para los países de la UE:
Los aparatos eléctricos inservibles, así co-
mo los acumuladores/pilas defectuosos o 
agotados deberán acumularse por separa-
do para ser sometidos a un reciclaje ecoló-
gico tal como lo marcan las Directivas Euro-
peas 2012/19/UE y 2006/66/CE, 
respectivamente.

Los acumuladores/pilas agotados pueden entregarse direc-
tamente a su distribuidor habitual de Bosch:

España
Servicio Central de Bosch
Servilotec, S.L.
Polig. Ind. II, 27
Cabanillas del Campo
Tel.: +34 9 01 11 66 97

Acumuladores/pilas:

Ni-MH: Níquel Metal Hidruro

Reservado el derecho de modificación.
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Português

Indicações de segurança

Laser rotativo
Devem ser lidas e respeitadas todas as ins-
truções para trabalhar de forma segura e 
sem perigo com o instrumento de medição. 
Se o instrumento não for utilizado em con-
formidade com as presentes instruções, as 

proteções integradas no instrumento de medição podem 
ser afetadas. Jamais permita que as placas de advertên-
cia no instrumento de medição se tornem irreconhecíveis. 
CONSERVE BEM ESTAS INSTRUÇÕES E FAÇA-AS ACOM-
PANHAR O INSTRUMENTO DE MEDIÇÃO SE O CEDER A 
TERCEIROS.

 Cuidado – se forem utilizados outros equipamentos de 
comando ou de ajuste ou outros processos do que os 
descritos aqui, poderão ocorrer graves explosões de 
radiação. 

 Não efetue alterações no dispositivo laser.

 Não utilizar óculos de visualização de raio laser como 
óculos de proteção. Óculos de visualização de raio laser 
servem para reconhecer o raio laser com maior facilidade, 
e portanto, não protegem contra radiação laser.

 Não utilizar óculos de visualização de raio laser como 
óculos de proteção, nem no trânsito rodoviário. Óculos 
de visualização de raio laser não oferecem uma completa 
proteção contra raios UV e reduzem a perceção de cores.

 Só permita que o seu aparelho seja reparado por pesso-
al especializado e qualificado e só com peças de reposi-
ção originais. Desta forma é assegurada a segurança do 
instrumento de medição.

 Não trabalhar com o instrumento de medição em área 
com risco de explosão, na qual se encontrem líquidos, 
gases ou pós inflamáveis. No instrumento de medição 
podem ser produzidas faíscas, que podem inflamar pós ou 
vapores.

 Não abrir o acumulador. Há risco de um curto-circuito.
Proteger o acumulador contra calor, p. ex. tam-
bém contra uma permanente radiação solar, fogo, 
água e humidade. Há risco de explosão.

 Manter o acumulador que não está sendo utilizado 
afastado de clipes, moedas, chaves, parafusos ou ou-
tros pequenos objetos metálicos que possam causar 
um curto-circuito dos contactos. Um curto-circuito entre 
os contactos do acumulador pode ter como consequência 
queimaduras ou fogo.

 Em caso de aplicação incorreta é possível que escape lí-
quido do acumulador. Evite o contacto com o líquido. 
Enxaguar com água em caso de contacto acidental. Se 
o líquido entrar em contacto com os olhos, consulte adi-
cionalmente um médico. Líquido do acumulador a esca-
par pode levar a irritações da pele ou queimaduras.

 Só carregar o acumulador em carregadores recomen-
dados pelo fabricante. Há perigo de incêndio se um car-
regador apropriado para um certo tipo de acumuladores 
for utilizado para carregar acumuladores de outros tipos.

 Só utilizar acumuladores Bosch com a tensão indicada 
na placa de características do seu instrumento de me-
dição. Se forem usados outros acumuladores, p. ex. imita-
ções, acumuladores restaurados ou acumuladores de ou-
tras marcas, há perigo de lesões, assim como danos 
materiais devido a explosões de acumuladores.

A placa-alvo para laser 43 e a placa para me-
dição de tetos 44 deve, ser mantidas afasta-
das de estimuladores cardíacos. Com os 
ímanes na placa-alvo de laser e na placa para a 
medição de tetos é produzido um campo mag-
nético que pode prejudicar o funcionamento 
de estimuladores cardíacos.

 Manter a placa-alvo de laser 43 e a placa para medição 
de tetos 44 longe de porta-dados magnéticos e de apa-
relhos com sensibilidade magnética. O efeito dos íma-
nes na placa-alvo de laser e na placa para medição de tetos 
pode provocar irreversíveis perdas de dados.

GRL 250 HV
 O instrumento de medição é fornecido com uma placa 

de advertência (identificada com o número 20 na figu-
ra do instrumento de medição que se encontra na pági-
na de esquemas).

 Se o texto da placa de aviso não estiver no seu idioma 
nacional, deverá colar o adesivo, fornecido no seu idio-
ma nacional, sobre a placa de aviso antes da primeira 
colocação em funcionamento.

Não apontar o raio laser na direção de 
pessoas nem de animais e não olhar para 
o raio laser direto ou reflexivo. Desta for-
ma poderá encandear outras pessoas, cau-
sar acidentes ou danificar o olho.

 Se um raio laser acertar no olho, fechar imediatamente 
os olhos e desviar a cabeça do raio laser.

 Não permita que crianças utilizem o instrumento de 
medição a laser sem supervisão. Poderá cegar outras 
pessoas sem querer.

IEC 60825-1:2014
<1mW, 635 nm

Laser Radiation Class 2
do not stare into beam
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GRL 300 HV/GRL 300 HVG
 O instrumento de medição é fornecido com duas placas 

de aviso (identificadas com o número 20 e 21 na repre-
sentação do instrumento de medição na página de es-
quemas).

 Se o texto da placa de aviso não estiver no seu idioma 
nacional, deverá colar o adesivo, fornecido no seu idio-
ma nacional, sobre a placa de aviso antes da primeira 
colocação em funcionamento.

Não apontar o raio laser na direção de 
pessoas nem de animais e não olhar dire-
tamente para o raio laser. Este instrumen-
to de medição produz raios laser da classe 
de laser 3R conforme IEC 60825-1. Olhar 
diretamente para o raio laser, – mesmo a 
partir de grandes distâncias –, pode lesar 
os olhos.

 Evitar reflexões do raio laser em superfícies lisas, co-
mo por exemplo vidros de janelas ou espelhos. Os olhos 
também podem sofrer lesões devido ao raio laser refleti-
do.

 O instrumento de medição só deveria ser operado por 
pessoas familiarizadas com aparelhos laser. Conforme 
EN 60825-1 também são exigidos conhecimentos sobre 
os efeitos biológicos do laser sobre olhos e pele, assim co-
mo sobre a aplicação da proteção contra laser, para evitar 
perigos.

 Sempre colocar o instrumento de medição de modo 
que os raios laser percorram bem acima ou abaixo da al-
tura dos olhos. Assim é assegurado que os olhos não so-
fram danos.

 Marcar a área na qual o instrumento de medição é utili-
zado, com placas de aviso de laser apropriadas. Assim 
evita-se que pessoas não envolvidas se movimentem na 
área de perigo.

 Não armazenar o instrumento de medição em locais aos 
quais pessoas não autorizadas tenham acesso. Pessoas 
não familiarizadas com a operação do instrumento de me-
dição podem ferir-se e ferir outras pessoas.

 Ao utilizar um instrumento de medição da classe de la-
ser 3R, também deverá observar as diretivas nacio-
nais. O desrespeito a estas diretivas pode levar a lesões.

 Assegure-se de que a área dos raios laser seja monito-
rizada ou interditada. A limitação dos raios laser, a áreas 
controladas, evita danos nos olhos de pessoas não envol-
vidas.

Carregador sem fio
Devem ser lidas todas as indicações de adver-
tência e todas as instruções. O desrespeito das 
advertências e instruções apresentadas abaixo 
pode causar choque elétrico, incêndio e/ou gra-
ves lesões.

Este carregador não pode ser utili-
zado por crianças e pessoas com 
capacidades físicas, sensoriais ou 
mentais reduzidas, ou com insufi-
ciente experiência e conhecimen-
tos. Este carregador pode ser utili-
zado por crianças a partir dos 
8 anos, assim como pessoas com 
capacidades físicas, sensoriais ou 
mentais reduzidas, ou com insufi-
ciente experiência e conhecimen-
tos, desde que as mesmas sejam 
supervisionadas ou recebam ins-
truções acerca da utilização segura 
do carregador e dos perigos prove-
nientes do mesmo. Caso contrário 
há perigo de operação errada e feri-
mentos.

Vigie as crianças durante a utiliza-
ção, a limpeza e a manutenção. 
Desta forma garante que nenhuma 
criança brinca com o carregador.

GRL 300 HV/GRL 300 HVG:

LASER 

APERTURE

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 532 nm

GRL 300 HVG:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 635 nm

GRL 300 HV:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product
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Manter o carregador afastado de chuva ou humi-
dade. A infiltração de água num carregador aumenta 
o risco de choque elétrico.

 Carregar apenas acumuladores NiCd/NiMH da Bosch. 
A tensão do acumulador tem de coincidir com a tensão 
de carga para acumulador do carregador. Caso contrá-
rio, existe perigo de incêndio e explosão.

 Manter o carregador limpo. Há risco de choque elétrico 
devido a sujidade.

 Antes de cada utilização é necessário verificar o carre-
gador, o cabo e a ficha. Não utilizar o carregador se fo-
rem verificados danos. Não abrir pessoalmente o car-
regador e só permita que seja reparado por pessoal 
qualificado e que só sejam utilizadas peças sobressa-
lentes originais. Carregadores, cabos e fichas danifica-
dos aumentam o risco de um choque elétrico.

 Não operar o carregador sobre uma base facilmente in-
flamável (p. ex. papel, tecidos etc.) ou em ambiente 
combustível. Há perigo de incêndio devido ao aquecimen-
to do carregador durante o carregamento.

 Em caso de aplicação incorreta é possível que escape lí-
quido do acumulador. Evite o contacto com o líquido. 
Enxaguar com água em caso de contacto acidental. Se 
o líquido entrar em contacto com os olhos, consulte adi-
cionalmente um médico. Líquido do acumulador a esca-
par pode levar a irritações da pele ou queimaduras.

Telecomando
Todas as instruções devem ser lidas e ob-
servadas. GUARDE BEM ESTAS INSTRU-
ÇÕES.

 Só permita que o telecomando seja reparado por pes-
soal especializado e qualificado e só com peças de re-
posição originais. Desta forma é assegurada a funcionali-
dade do telecomando.

 Não trabalhar com o telecomando em área com risco de 
explosão, na qual se encontrem líquidos, gases ou pós 
inflamáveis. No telecomando podem ser produzidas faís-
cas, que podem inflamar pós ou vapores.

Descrição do produto e da potência

Utilização conforme as disposições

Laser rotativo
O instrumento de medição é destinado para averiguar e con-
trolar o perfeito decurso horizontal de alturas, linhas verti-
cais, alinhamentos e pontos de prumo.
O instrumento de medição é apropriado para a utilização em 
interiores e exteriores.

Telecomando
O telecomando é destinado para o comando de lasers rotati-
vos em áreas internas e externas.

Componentes ilustrados
A numeração dos componentes ilustrados refere-se à apre-
sentação do laser rotativo, do carregador e do telecomando 
nas página de esquemas.

Laser rotativo/carregador
1 Indicação de aviso contra choque
2 Tecla de aviso contra choque
3 Indicação do sistema de nivelamento automático
4 Tecla para ligar e desligar o laser rotativo
5 Botão para o funcionamento em rotação e seleção da 

velocidade de rotação
6 Raio laser variável
7 Lente de receção para telecomando
8 Abertura para saída do raio laser
9 Raio de prumo

10 Cabeça rotativa
11 Botão para o funcionamento por linha e seleção do 

comprimento da linha
12 Indicação do estado de carga
13 Pacote de acumuladores*
14 Compartimento da pilha
15 Travamento do compartimento das pilhas
16 Travamento do pacote de acumuladores*
17 Tomada para ficha do carregador *
18 Alojamento do tripé 5/8"
19 Número de série do laser rotativo
20 Placa de advertência laser
21 Placa de advertência, abertura para saída do raio laser  

(GRL 300 HV/GRL 300 HVG)
22 Carregador*
23 Ficha de rede do carregador *
24 Ficha do carregador *

Telecomando
25 Botão no telecomando para o funcionamento rotativo e 

seleção da velocidade de rotação
26 Botão no telecomando para o funcionamento por linha e 

seleção do comprimento da linha
27 Tecla Reset advertência de choque
28 Tecla “Girar no sentido dos ponteiros do relógio”
29 Tecla “Girar no sentido contrário dos ponteiros do relógio”
30 Indicação de serviço
31 Abertura de saída para o raio infravermelho
32 Número de série
33 Travamento da tampa do compartimento da pilha
34 Tampa do compartimento da pilha

Acessórios/peças sobressalentes
35 Recetor de laser*
36 Régua de medição do nível laser*
37 Tripé*
38 Óculos para visualização de raio laser*
39 Suporte para parede/unidade de alinhamento*
40 Parafuso de fixação do suporte para parede*
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41 Parafuso na unidade de alinhamento*
42 Parafuso de 5/8" no suporte para parede*
43 Placa-alvo para laser*

44 Placa de medição para parede*
45 Mala

* Acessórios apresentados ou descritos não pertencem ao volume 
de fornecimento.

Dados técnicos

Laser rotativo GRL 250 HV GRL 300 HV GRL 300 HVG
N.° do produto 3 601 K61 6.. 3 601 K61 5.. 3 601 K61 7..
Faixa de trabalho (raio) 1)

– sem receptor de laser aprox.
– com receptor de laser aprox.

30 m
125 m

30 m
150 m

50 m
150 m

Exatidão de nivelamento 1) 2) ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m
Faixa de autonivelamento, tipicamente ±8 % (±5°) ±8 % (±5°) ±8 % (±5°)
Tempo de nivelamento, tipicamente 15 s 15 s 15 s
Velocidade de rotação 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1

Ângulo de abertura no funcionamento 
de linha 10/25/50° 10/25/50° 10/25/50 °
Temperatura de funcionamento –10...+50 °C –10...+50 °C 0...+40 °C
Temperatura de armazenamento –20...+70 °C –20...+70 °C –20...+70 °C
Máx. humidade relativa do ar 90 % 90 % 90 %
Classe de laser 2 3R 3R
Tipo de laser 635 nm, <1 mW 635 nm, <5 mW 532 nm, <5 mW
Ø Raio laser na abertura de saída, aprox.1) 4 mm 4 mm 4 mm
Divergência
– Ponto laser 0,4 mrad (ângulo completo) 0,4 mrad (ângulo completo) 0,4 mrad (ângulo completo)
Alojamento do tripé (horizontal) 5/8"-11 5/8"-11 5/8"-11
Acumuladores (NiMH)
Pilhas (mangano alcalino)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

Duração de funcionamento de aprox.
– Acumuladores (NiMH)
– Pilhas (mangano alcalino)

40 h
50 h

30 h
50 h

20 h
30 h

Peso conforme 
EPTA-Procedure 01:2014 1,8 kg 1,8 kg 1,8 kg
Dimensões 
(comprimento x largura x altura) 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm
Tipo de proteção IP 54 (protegido contra pó

e salpicos de água)
IP 54 (protegido contra pó

e salpicos de água)
IP 54 (protegido contra pó

e salpicos de água)
1) a 25 ° C
2) ao longo dos eixos
O número de série 19 sobre a placa de características serve para a identificação inequívoca do seu laser rotativo.

Carregador CHNM1
N.° do produto 2 610 A15 290
Tensão nominal V~ 100 –240
Frequência Hz 50/60
Tensão e carga do acumulador V= 3
Corrente de carga A 1,0
Faixa de temperatura de carga admissível °C 0...+40
Tempo de carga h 14
Número de elementos do acumulador 2
Tensão nominal (por célula do acumulador) V= 1,2
Peso conforme EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,12
Classe de proteção /II
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Montagem
Alimentação de energia do laser rotativo
Funcionamento com pilhas/acumuladores
Para o funcionamento do instrumento de medição é recomen-
dável usar pilhas alcalinas de manganés ou acumuladores.
– Para abrir o compartimento das pilhas 14 deverá girar o 

travamento 15 para a posição  e puxar o compartimen-
to da pilha para fora.

Colocar as pilhas ou os acumuladores no compartimento, 
com a polaridade correta, conforme o indicado na figura do 
compartimento das pilhas.
Sempre substituir todas as pilhas ou os acumuladores ao 
mesmo tempo. Só utilizar pilhas ou os acumuladores de um só 
fabricante e com a mesma capacidade.
– Fechar o compartimento das pilhas 14 e girar o travamen-

to 15 para a posição .
Se as pilhas ou acumuladores forem colocados de forma in-
correta, não é possível ligar o instrumento de medição. Colo-
car as pilhas ou acumuladores com a polaridade correta.
 Retirar as pilhas ou os acumuladores do instrumento de 

medição, se este não for utilizado por muito tempo. As 
pilhas e os acumuladores podem corroer-se ou descarre-
gar-se no caso de um armazenamento prolongado.

Funcionamento com pacote de acumuladores
– Carregar o pacote de acumuladores 13 antes da primeira 

colocação em funcionamento. O pacote de acumuladores só 
pode ser carregado com o carregador 22 previsto para tal.

 Observar a tensão de rede! A tensão da fonte de corrente 
deve coincidir com a chapa de identificação do carregador.

– Enfiar a ficha de rede 23, apropriada para a sua rede elétri-
ca, no carregador 22 e permitir que engate.

– Introduzir a ficha de carga 24 do carregador na tomada 17 
do acumulador. Conectar o carregador à rede elétrica. São 
necessárias aprox. 14 h para carregar um pacote de acu-
muladores vazio. Tanto o carregador como o pacote de 
acumuladores são à prova de sobrecarga.

Um pacote de acumuladores novo ou não utilizado durante 
muito tempo, só desenvolve a sua completa potência após 
aprox. 5 ciclos de carga e descarga.

Não carregar o pacote de acumuladores 13 após cada utiliza-
ção, caso contrário, a capacidade poderá ser reduzida. Só 
carregar o pacote de acumuladores se a indicação do estado 
de carga 12 estiver a piscar ou se estiver permanentemente li-
gada.
Um período de funcionamento reduzido após o carregamen-
to, indica que o pacote de acumuladores está esgotado e que 
deve ser substituído.
Se o pacote de acumuladores estiver esgotado, também será 
possível operar o instrumento de medição com auxílio do car-
regador 22, se este estiver conectado à corrente de rede elé-
trica. Desligar o instrumento de medição, carregar o pacote 
de acumuladores durante aprox. 10 min e religar o instru-
mento de medição com o carregador ligado.
– Para trocar o pacote de acumuladores 13 deverá girar o 

travamento 16 para a posição  e puxar o pacote de acu-
muladores 13 para fora.

– Colocar um novo pacote de acumuladores e girar o trava-
mento 16 para a posição .

 Retirar o pacote de acumuladores do instrumento de 
medição, se este não for utilizado durante muito tem-
po. Acumuladores podem ser corroídos ou descarregados 
durante um armazenamento prolongado.

Indicação do estado de carga
Assim que a indicação do estado de carga 12 piscar em ver-
melho pela primeira vez, o instrumento de medição ainda po-
derá ser usado durante 2 h.
Quando a indicação do estado de carga 12 piscar permanen-
temente em vermelho, não será mais possível executar medi-
ções. O instrumento de medição desligar-se-á automatica-
mente após 1 min.

Alimentação de energia elétrica do telecomando
Para o funcionamento do telecomando é recomendável usar 
pilhas de manganês alcalinas.
– Para abrir a tampa do compartimento da pilha 34, deverá 

premir o travamento 33 no sentido da seta e remover a 
tampa do compartimento da pilha. Introduzir a pilha forne-
cida. Observar a polarização correta, de acordo com a in-
dicação no compartimento das pilhas.

 Retirar a pilha do telecomando, se não for utilizado por 
tempo prolongado. A pilha pode corroer-se ou descarre-
gar-se no caso de um armazenamento prolongado.

Funcionamento

Colocação em funcionamento do laser rotativo
 Proteger o instrumento de medição contra humidade 

ou insolação direta.

 Não sujeitar o instrumento de medição a temperaturas 
extremas nem a oscilações de temperatura. Não deixá-
lo p.ex. dentro de um automóvel durante muito tempo. No 
caso de grandes variações de temperatura deverá deixar o 
instrumento de medição alcançar a temperatura de funcio-
namento antes de colocá-lo em funcionamento. No caso 

Telecomando RC 1
N.° do produto 3 601 K69 9..
Zona de trabalho3) 30 m
Temperatura de funcionamento –10 °C...+50 °C
Temperatura de armazenamento –20 °C...+70 °C
Pilha 1 x 1,5 V LR06 (AA)
Peso conforme 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,07
3) A área de trabalho pode ser reduzida devido a condições ambientais 
(p. ex. insolação direta) desfavoráveis.

O número de série 32 sobre a placa de características serve para a iden-
tificação inequívoca do seu telecomando.
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de temperaturas ou de oscilações de temperatura extre-
mas é possível que a precisão do instrumento de medição 
seja prejudicada.

 Evitar que o instrumento de medição sofra fortes gol-
pes ou quedas. Após fortes influências exteriores sobre o 
instrumento de medição, deveria sempre realizar um con-
trolo de precisão antes de continuar a trabalhar (ver “Exa-
tidão de nivelamento do laser rotativo” página 61).

 Desligue o instrumento de medição antes do transpor-
te. Poupa energia e evita que saiam inadvertidamente fei-
xes de orientação a laser.

Posicionar o instrumento de medição

– Colocar o instrumento de medição sobre uma superfície 
firme, na posição horizontal ou vertical, montá-lo sobre um 
tripé 37 ou no suporte para parede 39 com a unidade de 
alinhamento.

Devido à alta precisão de nivelamento, o instrumento de me-
dição é extremamente sensível a estremecimentos e mudan-
ças de posição. Assegure-se portanto sempre da posição es-
tável do instrumento de medição, para evitar interrupções de 
funcionamento devido a renivelamentos. 

Ligar e desligar
 Não apontar o feixe de laser na direção de pessoas ou 

animais (em especial, não na altura dos olhos), e não 
olhe no feixe de laser (nem mesmo a partir de maiores 
distâncias). O instrumento de medição emite, imediata-
mente após ser ligado, o raio de prumo vertical 9 e o raio 
laser variável 6.

– Para ligar o instrumento de medição, deverá premir o bo-
tão de ligar-desligar 4. As indicações 1, 3 e 12 iluminam-se 
por instantes. O instrumento de medição começa imedia-
tamente com o nivelamento automático. Durante o nivela-
mento automático a indicação de nivelamento 3 pisca em 
verde e o laser pisca no funcionamento de ponto.

O instrumento de medição está nivelado, assim que a indica-
ção de nivelamento 3 estiver permanentemente acesa em 
verde e o laser estar permanentemente ligado. Após o fim do 
nivelamento, o instrumento de medição inicia automatica-
mente o funcionamento rotativo.
Com as teclas de tipos de funcionamento 5 e 11 é possível de-
terminar o tipo de funcionamento durante um nivelamento 
(veja “Tipos de funcionamento do laser rotativo”, página 59). 
Neste caso o instrumento de medição começa funcionar no ti-
po de funcionamento após o fim do nivelamento.
– Para desligar o instrumento de medição deverá premir no-

vamente a tecla de ligar e desligar 4.

 Não deixar o instrumento de medição ligado sem vigi-
lância e desligar o instrumento de medição após a uti-
lização. Outras pessoas poderiam ser cegadas pelo raio 
laser.

O instrumento de medição é desligado automaticamente para 
proteger as pilhas, caso se encontrar durante mais do que 2 h 
além da faixa de nivelamento ou se o aviso contra choque tiver 
sido acionado por mais do que 2 h (veja “Nivelamento auto-
mático do laser rotativo”, página 60). Reposicionar o instru-
mento de medição e ligá-lo novamente.

Colocação em funcionamento do telecomando
 Proteger o telecomando contra humidade ou insolação 

direta.

 Não sujeitar o telecomando a temperaturas extremas 
nem a oscilações de temperatura. Não deixá-lo p.ex. 
dentro de um automóvel durante muito tempo. No caso de 
grandes variações de temperatura deverá deixar o teleco-
mando alcançar a temperatura de funcionamento antes de 
colocá-lo em funcionamento.

Enquanto houver uma pilha, com carga suficiente, no teleco-
mando, ele permanece pronto para funcionar.
– Instalar o instrumento de medição de modo que os sinais 

do telecomando possam alcançar diretamente uma das 
lentes de receção 7. A área de trabalho é reduzida se não 
for possível apontar o telecomando diretamente para uma 
das lentes de receção. Devido a reflexões do sinal (por ex. 
nas paredes) é no entanto possível que o alcance seja me-
lhorado, mesmo em caso de sinal indireto.

Após premir uma tecla do telecomando, a indicação de servi-
ço 30 se ilumina, indicando que foi emitido um sinal.
Não é possível ligar ou desligar o instrumento de medição 
com o telecomando. 

Tipos de funcionamento do laser rotativo

Vista geral
Todos os três tipos de funcionamento são possíveis na posi-
ção horizontal e vertical do instrumento de medição.

Funcionamento de rotação
O funcionamento de rotação é especial-
mente recomendável se for utilizado o re-
cetor de laser. É possível selecionar entre 
diversas velocidades de rotação.

Funcionamento de linha
Neste tipo de funcionamento, o raio laser 
variável movimenta-se num ângulo de 
abertura limitado. Com isto é elevada a vi-
sibilidade do raio laser em relação ao fun-
cionamento de rotação. É possível sele-
cionar entre diversos ângulos de 
abertura.

Posição horizontal

Posição vertical
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Funcionamento de ponto
Neste tipo de funcionamento é alcançada 
a melhor visibilidade do raio laser variá-
vel. Este tipo de funcionamento serve por 
exemplo para transferir alturas ou para 
controlar alinhamentos.

Funcionamento rotativo (150/300/600 min-1)
Sempre que for ligado, o instrumento de medição se encontra 
no funcionamento rotativo com velocidade de rotação média.
– Para comutar do funcionamento de linha para o funciona-

mento rotativo é necessário premir a tecla para o funciona-
mento rotativo 5 ou a tecla 25 do telecomando. O funcio-
namento rotativo é iniciado com velocidade de rotação 
média.

– Para a alteração da velocidade de rotação é necessário 
premir novamente a tecla para o funcionamento rotativo 5 
ou a tecla 25 do telecomando, até alcançar a velocidade 
desejada.

Ao trabalhar com o recetor de laser deveria selecionar a máxi-
ma velocidade de rotação. Ao trabalhar sem o recetor de laser 
deverá reduzir a velocidade de rotação e usar óculos para a vi-
sualização do raio laser 38, para poder ver o raio laser com 
maior facilidade.

Funcionamento linear, funcionamento de 
ponto (10°/25°/50 °, 0°)

– Para comutar para o funcionamento linear ou para o fun-
cionamento de ponto é necessário premir a tecla para o 
funcionamento linear 11 ou a tecla 26 do telecomando. O 
instrumento de medição comuta para o funcionamento li-
near com o menor ângulo de abertura.

– Para alterar o ângulo de abertura é necessário premir a te-
cla para o funcionamento linear 11 ou a tecla 26 do teleco-
mando. O ângulo de abertura é aumentado em dois níveis, 
ao mesmo tempo a velocidade de rotação é aumentada em 
cada nível. Ao premir pela terceira vez a tecla para o fun-
cionamento linear, o instrumento de medição comuta para 
o funcionamento de ponto após uma curta oscilação. Pre-
mindo novamente a tecla para o funcionamento linear, re-
torna-se para o funcionamento linear com o menor ângulo 
de abertura.

Nota: Devido à inércia é possível que o laser oscile um pouco 
além dos pontos finais da linha do laser.

Girar linha de laser/ponto de laser ou nível 
de rotação (veja figura A)

Quando o instrumento de medição está na posição horizon-
tal a linha de laser (no funcionamento linear) ou ponto de la-
ser (no funcionamento de ponto) podem ser posicionados 
dentro do nível do laser. É possível girar 360°. 
Para tal deverá girar manualmente a cabeça rotativa 10 para 
a posição desejada: Para girar no sentido horário é necessário 
premir a tecla 28 do telecomando, para girar no sentido anti-

horário é necessário premir a tecla 29 do telecomando. No 
funcionamento rotativo a pressão das teclas não tem efeito.
Quando o instrumento de medição está na posição vertical é 
possível girar o ponto de laser, a linha de laser ou o nível de ro-
tação pelo eixo vertical. A rotação só é possível dentro da fai-
xa de nivelamento automático (5° para a esquerda e para a di-
reita) e só com ajuda do telecomando. 
Para girar para a direita é necessário premir a tecla 28 do te-
lecomando, e premir girar para a esquerda é necessário pre-
mir a tecla 29 do telecomando.

Nivelamento automático do laser rotativo

Vista geral
O instrumento de medição reconhece automaticamente a po-
sição horizontal ou vertical, logo que for ligado. Para comutar 
entre a posição horizontal e vertical, o instrumento de medi-
ção deverá ser desligado, reposicionado e ligado novamente.
Ao ser ligado, o instrumento de medição controla a posição 
horizontal e a vertical e compensa automaticamente os desni-
velamentos dentro da faixa de autonivelamento de aprox. 8 % 
(5°).
Se após ser ligado ou após uma mudança de posição, o instru-
mento de medição apresentar uma inclinação superior a 8 %, 
será impossível nivelá-lo. Neste caso o rotor é parado, o laser 
pisca e a indicação de nivelamento 3 está permanentemente 
iluminada em vermelho. Reposicionar o instrumento de medi-
ção e aguardar o nivelamento. Sem o reposicionamento, o la-
ser é desligado automaticamente após 2 min e o instrumento 
de medição automaticamente após 2 h.
Se o instrumento de medição foi nivelado, este controlará 
constantemente a própria posição horizontal ou vertical. No 
caso de uma mudança de posição é renivelado automatica-
mente. Para evitar erros de medição o rotor para durante o 
processo de nivelamento, o laser pisca e a indicação de nive-
lamento 3 pisca em verde.

Função de aviso contra choque
O instrumento de medição possui uma função de aviso contra 
choque, que evita o nivelamento no caso de alterações de po-
sição ou de abalos do instrumento de medição ou de vibra-
ções do solo e portanto erros de altura.
– Para ligar o aviso contra choque, deverá premir a tecla de 

aviso contra choque 2. A indicação de aviso contra choque 
1 se ilumina em verde, e após 30 s é ativado o aviso contra 
choque.

Se, ao mudar a posição do instrumento de medição, a faixa de 
exatidão de nivelamento for ultrapassada ou se for registado 
um forte abalo, é acionado um aviso contra choque: A rotação 
é parada, o laser pisca, a indicação de nivelamento 3 se apaga 
e a indicação de aviso contra choque 1 pisca em vermelho. O 
valor atualmente medido é memorizado.
– Se o aviso de choque disparar, deverá ser premida a tecla 

de aviso de choque 2 no instrumento de medição ou a tecla 
Reset aviso de choque 27 no telecomando. A função de 
aviso de choque é reinicializada e o instrumento de medi-
ção começa o nivelamento. Assim que o instrumento de 
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medição estiver nivelado (a indicação de nivelamento 3 es-
tá continuamente ligada de cor verde), ele começa a fun-
cionar no modo de funcionamento memorizado. Agora é 
necessário controlar a altura do raio laser por meio de um 
ponto de referência e, se necessário, corrigir a altura.

Se em caso de um aviso de choque, a função não for iniciada 
mediante uma pressão da tecla 2 no instrumento de medição 
ou da tecla Reset do aviso de choque 27 no telecomando, o la-
ser se desliga automaticamente após 2 min e o instrumento 
de medição se desliga após 2 h.
– Para desligar a função de aviso contra choque é necessá-

rio premir uma vez a tecla de aviso contra choque 2 ou se o 
aviso contra choque tiver sido acionado (indicação de avi-
so contra choque 1 pisca em vermelho), premir duas ve-
zes. Quando o aviso contra choque está desligado, apaga-
se a indicação de aviso contra choque 1.

A função de aviso de choque não pode ser ligada ou desligada 
com o telecomando, mas apenas reinicializada após o disparo.

Exatidão de nivelamento do laser rotativo

Influências sobre a precisão
A temperatura ambiente é o fator que tem a maior influência. 
O raio laser pode especialmente ser desviado por diferenças 
de temperatura que percorrem do chão para cima.
As divergências são relevantes a partir de uma distância de 
medição de aprox. 20 m e podem, a 100 m, alcançar o dobro 
ou o quádruplo da divergência existente a 20 m.
As camadas de temperatura próximas ao chão são maiores, o 
instrumento de medição deveria sempre ser montado sobre 
um tripé, a partir de uma distância de medição de 20 m. De 
preferência também deverá colocar o instrumento de medi-
ção no centro da superfície de trabalho.

Controlo de precisão do instrumento de medição
Para além das influências externas, também as influências es-
pecíficas do aparelho (como p. ex. quedas ou pancadas for-
tes) podem causar desvios. Verifique, por isso, a precisão de 
nivelamento antes de iniciar o trabalho.
Para o controlo é necessária uma distância de 20 m sobre so-
lo firme entre duas paredes A e B. É necessário, – com o ins-
trumento de medição na posição horizontal, –  executar uma 
medição por ambos os eixos X e Y (positivo e negativo para ca-
da) (4 processos de medição completos).
– Montar o instrumento de medição na posição horizontal, 

próxima à parede A, sobre um tripé 37 (acessório) ou co-
locá-lo sobre uma superfície firme e plana. Ligar o instru-
mento de medição.

– Apontar, após o nivelamento, o raio laser no funcionamen-
to de ponto para a próxima parede A. Marcar na parede o 
centro do ponto do raio laser (ponto I).

– Girar o instrumento de medição por 180°, aguardar o fim 
do nivelamento e marcar o centro do ponto do raio laser na 
parede oposta B (ponto II).

– Posicionar o instrumento de medição – sem girar – perto 
da parede B, ligá-lo e aguardar o nivelamento.

– Alinhar o instrumento de medição na altura (com o tripé ou 
se necessário, colocando algo por baixo), de modo que o 
centro do ponto do raio laser atinja exatamente o ponto 
marcado anteriormente II na parede B.

A B

20 m

A B

180°

A B
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– Girar o instrumento de medição 180°, sem modificar a al-
tura. Aguardar o fim do nivelamento e marcar o centro do 
ponto do raio laser na parede A (ponto III). Observe que o 
ponto III esteja o mais vertical possível acima ou abaixo do 
ponto I.

A diferença d entre os dois pontos marcados I e III sobre a pa-
rede A, é a divergência real do instrumento de medição para o 
eixo medido.
– Repetir o processo de medição para os outros três eixos. 

Girar o instrumento de medição por respetivamente 90° 
antes de cada processo de medição.

No trajeto de medição de 2 x 20 m = 40 m o desvio máximo 
permitido é de: 
40 m x ±0,1 mm/m = ±4 mm. 
Por isso, a diferença d entre os pontos I e III só pode ser no 
máximo de 8 mm em cada um dos quatro processos de medi-
ção individuais.
O instrumento de medição deve ser controlado num serviço 
de assistência técnica se ultrapassar a máxima divergência 
num dos quatro processos de medição.

Indicações de trabalho
 Para marcar só deve ser utilizado o centro do ponto do 

raio laser. O tamanho do ponto do raio laser modifica-se 
com a distância.

Óculos para visualização de raio laser (acessório)
O óculos de visualização de raio laser filtra a luz ambiente. 
Com isto a luz do laser parece mais clara para os olhos.
 Não utilizar óculos de visualização de raio laser como 

óculos de proteção. Óculos de visualização de raio laser 
servem para reconhecer o raio laser com maior facilidade, 
e portanto, não protegem contra radiação laser.

 Não utilizar óculos de visualização de raio laser como 
óculos de proteção, nem no trânsito rodoviário. Óculos 
de visualização de raio laser não oferecem uma completa 
proteção contra raios UV e reduzem a perceção de cores.

Trabalhar com recetor de laser (acessório)
Em condições de iluminação desfavoráveis (ambiente claro, 
raios solares diretos) e maiores distâncias, deverá usar um 
recetor de laser para encontrar o raio laser com maior facili-
dade 35.
Para trabalhar com o recetor de laser no funcionamento rota-
tivo deverá selecionar a máxima velocidade de rotação.
Para trabalhar com o recetor de laser é necessário ler e seguir 
as suas instruções de serviço.

Trabalhar com o telecomando
Com a pressão das teclas de comando é possível retirar o ins-
trumento de medição do nivelamento, de modo que a rotação 
pare por instantes. Este efeito é evitado devido à utilização do 
telecomando.
As lentes de receção 7 para o telecomando encontram-se nos 
três lados do instrumento de medição, também sobre o cam-
po de comando no lado da frente.

Trabalhar com o tripé (acessório)
– O instrumento de medição possui um alojamento para tri-

pé de 5/8" para o funcionamento horizontal sobre um tri-
pé. Colocar o instrumento de medição com a admissão do 
tripé 18 sobre a rosca de 5/8" do tripé e atarraxar com o 
parafuso de fixação do tripé.

Com um tripé 37 com escala de medida é possível ajustar di-
retamente o deslocamento de altura.

Trabalhar com suporte de parede e unidade de alinhamen-
to (acessório) (veja figura B)
O instrumento de medição também pode ser montado no su-
porte de parede com a unidade de alinhamento 39. Atarraxar 
o parafuso de 5/8" 42 do suporte para parede na admissão do 
tripé 18 no instrumento de medição.
Montagem na parede: A montagem a uma parede é por exem-
plo recomendável para trabalhos acima da altura total dos tri-
pés, ou para trabalhos sobre uma superfície instável e sem tri-
pé. Fixar o suporte de parede 39 com o instrumento de 
medição montado, de modo que esteja encostado na parede 
o mais verticalmente possível.
Para a montagem à parede é possível aparafusar o suporte pa-
ra parede 39 com o parafuso de fixação 40 a uma barra de no 
máximo 8 mm de largura, ou pendurá-lo em dois ganchos.
Montagem com um tripé: O suporte de parede 39 também po-
de ser aparafusado pelo lado posterior sobre um tripé através 
da respetiva admissão. Esta fixação é especialmente reco-
mendável para trabalhos, nos quais o nível de rotação deve 
ser alinhado a uma linha de referência.
O instrumento de medição montado verticalmente (monta-
gem na parede) ou horizontal (montagem sobre um tripé) po-
de ser deslocado até aprox. 16 cm, utilizando a unidade de 
alinhamento. Soltar o parafuso 41 da unidade de alinhamen-
to, deslocar o instrumento de medição para a posição deseja-
da, e reapertar os parafusos 41.

Trabalhar com a placa para medição do teto 
(veja figura B)
A placa para a medição do teto 44 pode p.ex. ser utilizada pa-
ra um fácil alinhamento de altura de tetos rebaixados. Fixar a 
placa para medição do teto com o suporte magnético, p.ex. a 
uma viga.
A metade refletora da placa para medição do teto melhora a 
visibilidade do raio laser em condições desfavoráveis; devido 
à parte transparente, o raio laser também é visível no lado de 
trás.

A B

180°
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Trabalhar com a placa-alvo de laser (acessório) 
(veja figura C)
Com a placa de alvo de laser 43 é possível transferir a marca-
ção de laser para o chão ou a altura do laser para uma parede. 
Com o suporte magnético também é possível fixar o quadro-
alvo de laser a construções de teto.
Com o campo nulo e com a escala é possível marcar o deslo-
camento em relação à altura desejada e transferir para um ou-
tro local. Desta forma não é mais necessário ajustar o instru-
mento de medição exatamente à altura a ser transferida.
A placa-alvo de laser 43 possui revestimento de reflexão, que 
melhora a visibilidade do raio laser em maiores distâncias ou 
a forte incidência de raios solares. A intensificação da clarida-
de só pode ser reconhecida, se olhar para a placa-alvo de la-
ser, paralelamente ao raio laser.

Trabalhar com a régua de medição (acessório) 
(veja figura J)
Para controlar desníveis ou para marcar inclinações, é reco-
mendável utilizar a régua de medição 36 juntamente com o 
recetor de laser.

No lado superior da régua de medição 36 encontra-se uma es-
cala de medidas relativa (±50 cm). A altura zero pode ser pré-
selecionada em baixo, na corrediça. Assim poderá ler direta-
mente as divergências em relação à altura nominal.

Exemplos de trabalhos

Transferir/controlar alturas (veja figura C)
– Colocar o instrumento de medição na posição horizontal 

sobre uma superfície firme ou montá-lo sobre um tripé 37 
(acessório).

– Trabalhar com tripé: Alinhar o raio laser à altura desejada. 
Transferir ou controlar a altura no local alvo.
Trabalhar sem tripé: Averiguar a diferença de altura entre 
o raio laser e a altura no ponto de referência com ajuda da 
placa-alvo de laser 43. Transferir ou controlar a diferença 
de altura medida no local alvo.

Alinhar paralelamente o raio de prumo/marcar o ângulo 
reto (veja figura D)
Se desejar marcar ângulos retos ou alinhar paredes interme-
diárias, é necessário alinhar paralelamente o raio de prumo 9, 
ouseja, alinhar com a mesma distância à linha de referência 
(p.ex. parede).

– Colocar o instrumento de medição na posição vertical e 
posicioná-lo de modo que o raio de prumo percorra quase 
que paralelamente à linha de referência.

– Para um posicionamento exato é necessário medir a dis-
tância entre o raio de prumo e a linha de referência, direta-
mente no instrumento de medição, com ajuda da placa-al-
vo para laser 43. Medir a distância entre o raio de prumo e 
a linha de referência a uma distância, o maior possível, do 
instrumento de medição. Alinhar o raio de prumo de modo 
que tenha a mesma distância em relação à linha de referên-
cia, como na medição diretamente no instrumento de me-
dição.

O ângulo reto em relação ao raio de prumo 9 é indicado pelo 
raio de laser variável 6.

Mostrar níveis verticais (veja figura E)
Para indicar uma vertical ou uma superfície vertical é necessá-
rio colocar o instrumento de medição na posição vertical. Se 
desejar que o nível vertical esteja num ângulo reto em relação 
à linha de referência (p.ex parede), deverá alinhar o raio de 
prumo 9 a esta linha de referência.
A vertical é indicada pelo raio laser variável 6.

Girar o nível de rotação na posição vertical (veja figura F)
Para alinhar a linha de laser vertical ou o nível de rotação, a um 
ponto de referência em uma parede, é necessário colocar o 
instrumento de medição na posição vertical e alinhar a linha 
de laser ou o nível de rotação aproximadamente ao ponto de 
referência 28 (girar para a direita) ou a tecla 29 do teleco-
mando (girar para a esquerda).

Trabalhar sem recetor de laser (veja figura G)
Sob condições de iluminação favoráveis (ambiente escuro) e 
à curtas distâncias, é possível trabalhar sem o recetor de la-
ser. Para uma melhor visualização do raio de laser deverá se-
lecionar o funcionamento linear ou selecionar o funcionamen-
to de ponto e girar manualmente a cabeça de rotação 10 para 
o local alvo.

Trabalhar com recetor de laser (veja figura H)
Sob condições de iluminação desfavoráveis (ambiente claro, 
raios solares diretos) e maiores distâncias, deverá usar um 
recetor de laser para encontrar o raio laser com maior facili-
dade. Para trabalhar com o recetor de laser no funcionamento 
rotativo deverá selecionar a máxima velocidade de rotação.

Medir a grandes distâncias (veja figura I)
Para mediar a grandes distâncias é necessário usar o recetor 
de laser para encontrar o raio laser. Parar reduzir interferên-
cias, deveria sempre instalar o instrumento de medição sobre 
um tripé no centro da área de trabalho.

Trabalhar ao ar livre (veja figura J)
Ao ar livre deveria sempre utilizar o recetor de laser.
– Ao trabalhar sobre solo inseguro deveria sempre montar o 

instrumento de medição sobre um tripé 37. ativar a função 
de aviso contra choque para evitar erros de medição no ca-
so do solo se movimentar ou de abalos do instrumento de 
medição.
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Vista geral das indicações

Manutenção e serviço
Manutenção e limpeza
Sempre manter o laser rotativo, o carregador e o telecoman-
do limpos.
Não mergulhar o laser rotativo, o carregador e o telecomando 
na água nem em outros líquidos.
Limpar sujidades com um pano húmido e macio. Não utilizar 
produtos de limpeza nem solventes.
Limpar regularmente no laser rotativo, em especial, as super-
fícies em volta da abertura de saída do laser e verifique que 
não haja pelos.

Serviço pós-venda e consultoria de aplicação
O serviço pós-venda responde às suas perguntas a respeito 
de serviços de reparação e de manutenção do seu produto, 
assim como das peças sobressalentes. Desenhos explodidos 
e informações sobre peças sobressalentes encontram-se em:
www.bosch-pt.com
A nossa equipa de consultoria de aplicação Bosch esclarece 
com prazer todas as suas dúvidas a respeito da compra, apli-
cação e ajuste dos produtos e acessórios.
Indique para todas as questões e encomendas de peças so-
bressalentes a referência de 10 dígitos de acordo com a placa 
de caraterísticas do produto.

Portugal
Robert Bosch LDA
Avenida Infante D. Henrique
Lotes 2E – 3E
1800 Lisboa
Para efetuar o seu pedido online de peças entre na página 
www.ferramentasbosch.com.
Tel.: 21 8500000
Fax: 21 8511096

Brasil
Robert Bosch Ltda.
Caixa postal 1195
13065-900 Campinas
Tel.: (0800) 7045446
www.bosch.com.br/contacto

Eliminação
O laser rotativo, o carregador, o telecomando, o acu-
mulador, os acessórios e as embalagens devem ser 
dispostos para uma reciclagem de matéria-prima de 
forma ecológica.

Não deitar o laser rotativo, o carregador, telecomando e os 
acumuladores/as pilhas no lixo doméstico!

Apenas países da União Europeia:
Conforme as Diretivas Europeias 
2012/19/UE relativa aos resíduos de apa-
relhos elétricas europeias 2006/66/CE é 
necessário recolher separadamente os acu-
muladores/as pilhas defeituosos ou gastos 
e conduzi-los a uma reciclagem ecológica.

Acumuladores/pilhas:

Ni-MH: Hidreto metálico de níquel

Sob reserva de alterações.

Ra
io
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se

r
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çã
o 

do
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r*

verde verme-
lha verde verme-

lha
Ligar a ferramenta de medição (1 s autoteste)   

Nivelamento ou renivelamento 2x/s  2x/s
Instrumento de medição nivelado/pronto para funcionar   

Faixa de autonivelamento ultrapassado 2x/s  

Aviso de choque ativado 

Aviso contra choque ativado 2x/s  2x/s
Tensão da bateria para ≤2 h de funcionamento 2x/s
Pilha vazia   

* no funcionamento de linha e no funcionamento de rotação

2x/s




Frequência de piscar (duas vezes por segundo)
Funcionamento permanente
Função parada
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Italiano

Norme di sicurezza

Livella laser
Leggere e osservare tutte le avvertenze e le 
istruzioni, per lavorare con lo strumento di 
misura in modo sicuro e senza pericoli. Se lo 
strumento di misura non verrà utilizzato 
conformemente alle seguenti istruzioni, ciò 

potrà pregiudicare gli accorgimenti di protezione integra-
ti nello strumento stesso. Non rendere mai illeggibili le 
targhette di avvertenza applicate sullo strumento di misu-
ra. CONSERVARE CON CURA LE PRESENTI ISTRUZIONI E 
CONSEGNARLE INSIEME ALLO STRUMENTO DI MISURA 
IN CASO DI CESSIONE A TERZI.

 Attenzione – In caso di utilizzo di dispositivi di coman-
do o di regolazione di natura diversa da quelli riportati 
in questa sede oppure qualora si seguano procedure di-
verse vi è il pericolo di provocare un’esposizione alle 
radiazioni particolarmente pericolosa. 

 Non effettuare modifiche al dispositivo laser.

 Non utilizzare gli occhiali visori per raggio laser come 
occhiali di protezione. Gli occhiali visori per raggio laser 
servono a visualizzare meglio il raggio laser e non hanno la 
funzione di proteggere dalla radiazione laser.

 Non utilizzare gli occhiali visori per raggio laser come 
occhiali da sole e neppure alla guida di autoveicoli. Gli 
occhiali visori per raggio laser non sono in grado di offrire 
una completa protezione dai raggi UV e riducono la perce-
zione delle variazioni cromatiche.

 Far riparare lo strumento di misura da personale spe-
cializzato qualificato e solo con pezzi di ricambio origi-
nali. In tale maniera potrà essere salvaguardata la sicurez-
za dello strumento di misura.

 Evitare di impiegare lo strumento di misura in ambienti 
soggetti al rischio di esplosioni e nei quali si trovino li-
quidi, gas oppure polveri infiammabili. Nello strumento 
di misura possono prodursi scintille che incendiano la pol-
vere o i vapori.

 Non aprire il pacchetto di batterie ricaricabili. Esiste il 
pericolo di un corto circuito.

Proteggere il pacchetto di batterie ricaricabili dal 
calore, p. es. anche dall’irradiamento solare conti-
nuo, dal fuoco, dall’acqua e dall’umidità. Esiste pe-
ricolo di esplosione.

 Tenere lontano il pacchetto di batterie ricaricabili non 
utilizzato da graffette, monete, chiavi, chiodi, viti op-
pure altri piccoli oggetti metallici che potrebbero cau-
sare un’esclusione dei contatti. Un corto circuito tra i 
contatti della batteria ricaricabile può causare incendi op-
pure fuoco.

 In caso di impiego errato può fuoriuscire liquido dal 
pacchetto di batterie. Evitare il contatto con il liquido 
stesso. In caso di contatto accidentale sciacquare con 

acqua. Se il liquido dovesse venire a contatto con gli oc-
chi richiedere anche l’intervento di un medico. Il liquido 
della batteria ricaricabile che fuoriesce può causare irrita-
zioni della pelle o ustioni.

 Caricare la batteria ricaricabile esclusivamente con i 
caricabatteria consigliati dal produttore. Qualora un ca-
ricabatteria idoneo ad un determinato tipo di batteria ven-
ga utilizzato con altri tipi di batterie, sussiste pericolo di in-
cendio.

 Utilizzare esclusivamente pacchetti di batterie ricari-
cabili originali Bosch dotate della tensione indicata sul-
la targhetta di identificazione dello strumento di misu-
ra. In caso di impiego di altri pacchetti di batterie 
ricaricabili, p. es. imitazioni, pacchetti di batterie ricarica-
bili rigenerati oppure prodotti di terzi, esiste il pericolo di 
lesioni e di danni alle cose causate da pacchetti di batterie 
che esplodono.

Non portare il pannello di puntamento per 
raggi laser 43 e la piastra di riscontro soffit-
ti/controsoffitti 44 in prossimità di pace-
maker. Tramite i magneti sul pannello di pun-
tamento per raggi laser e la piastra di riscontro 

soffitti/controsoffitti viene generato un campo che può pre-
giudicare il funzionamento di pace-maker.

 Tenere il pannello di puntamento per raggi laser 43 e la 
piastra di riscontro soffitti/controsoffitti 44 lontano da 
supporti magnetici di dati e da apparecchi sensibili ai 
magneti. A causa dell’azione dei magneti sul pannello di 
puntamento per raggi laser e sulla piastra di riscontro sof-
fitti/controsoffitti possono verificarsi perdite irreversibili 
di dati.

GRL 250 HV
 Lo strumento di misura viene fornito con un cartello di av-

vertimento (contrassegnato nell’illustrazione dello stru-
mento di misura sulla pagina grafica con il numero 20).

 Se il testo della targhetta di avvertimento non è nella 
Vostra lingua, prima della prima messa in funzione in-
collate l’etichetta fornita in dotazione con il testo nella 
Vostra lingua sopra alla targhetta d’avvertimento.

Non dirigere mai il raggio laser verso per-
sone oppure animali ed evitare di guar-
dare direttamente il raggio laser o di 
guardarne il riflesso. Il raggio laser potreb-
be abbagliare le persone, provocare inci-
denti o danneggiare gli occhi.

 Se un raggio laser dovesse colpire un occhio, chiudere 
subito gli occhi e distogliere immediatamente la testa 
dal raggio.

IEC 60825-1:2014
<1mW, 635 nm

Laser Radiation Class 2
do not stare into beam

OBJ_BUCH-757-011.book  Page 65  Wednesday, February 1, 2017  8:34 AM



66 | Italiano 

1 609 92A 273 | (1.2.17) Bosch Power Tools

 Non permettere a bambini di utilizzare lo strumento di 
misura laser senza sorveglianza. Vi è il pericolo che ab-
baglino involontariamente altre persone.

GRL 300 HV/GRL 300 HVG
 Lo strumento di misura è corredato da due targhette di 

avviso (contrassegnate con i numeri 20 e 21 nello sche-
ma dello strumento nella pagina con rappresentazione 
grafica).

 Se il testo della targhetta di avvertimento non è nella 
Vostra lingua, prima della prima messa in funzione in-
collate l’etichetta fornita in dotazione con il testo nella 
Vostra lingua sopra alla targhetta d’avvertimento.

Non dirigere mai il raggio laser verso per-
sone oppure animali ed evitare di guar-
dare direttamente il raggio laser. Questo 
strumento di misura genera una radiazione 
laser della classe laser 3R secondo 

IEC 60825-1. Guardando direttamente nel raggio laser – an-
che da grande distanza – possono verificarsi danni agli occhi.

 Evitare riflessi del raggio laser su superfici lisce come 
finestre oppure specchi. Anche un raggio laser riflesso 
può essere pericoloso per gli occhi.

 Lo strumento di misura può essere utilizzato solo ed 
esclusivamente da persone sufficientemente istruite 
sull’uso delle apparecchiature al laser. Secondo la nor-
ma EN 60825-1 le persone devono essere istruite anche 
sull’effetto biologico che il raggio laser ha sull’occhio e sulla 
pelle e sull’uso corretto della protezione laser per la pre-
venzione di pericoli.

 Posizionare sempre lo strumento di misura in modo che 
i raggi laser passino lontano sopra o sotto l’altezza oc-
chi. In questo modo è assicurato che non possano verifi-
carsi danni agli occhi.

 Contrassegnare il settore in cui viene impiegato lo stru-
mento di misura con cartelli di avvertenza laser adatti. 
In questo modo viene evitato che persone estranee possa-
no andare nel settore pericoloso.

 Non conservare lo strumento di misura in luoghi nei 
quali abbiano accesso persone non autorizzate. Perso-
ne che non hanno famigliarità con l’uso dello strumento di 
misura possono danneggiarsi e danneggiare altre persone.

 Utilizzando uno strumento di misura con classe laser 
3R osservare le possibili norme nazionali. Il mancato ri-
spetto di queste norme può causare lesioni.

 Provvedere affinché il settore della radiazione laser sia 
custodito oppure schermato. La limitazione della radia-
zione laser in settori controllati evita danni agli occhi di 
persone estranee.

Caricabatterie
Leggere tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative. In caso di mancato rispetto 
delle avvertenze di pericolo e delle istruzioni ope-
rative si potrà creare il pericolo di scosse elettri-
che, incendi e/o incidenti gravi.

Il presente caricabatteria non è 
previsto per l’utilizzo da parte di 
bambini, persone con limitate ca-
pacità fisiche, sensoriali o mentali 
o persone con scarsa conoscenza 
ed esperienza. Il presente carica-
batteria può essere utilizzato da 
bambini a partire dagli 8 anni di 
età, da persone con limitate capaci-
tà fisiche, sensoriali o mentali e da 
persone con scarsa conoscenza ed 
esperienza, purché siano sorve-
gliati da una persona responsabile 
della loro sicurezza o siano stati 
istruiti in merito all’impiego sicuro 
del caricabatteria e ai relativi peri-
coli. In caso contrario sussiste il ri-
schio di utilizzo errato e di lesioni.

GRL 300 HV/GRL 300 HVG:

LASER 

APERTURE

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 532 nm

GRL 300 HVG:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 635 nm

GRL 300 HV:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product
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Sorvegliare i bambini durante l’uti-
lizzo e le operazioni di pulizia e ma-
nutenzione. In questo modo si può 
evitare che i bambini giochino con il 
caricabatteria.

Custodire il caricabatteria al riparo dalla pioggia o 
dall’umidità. L’eventuale infiltrazione di acqua in un 
caricabatteria va ad aumentare il rischio d’insorgenza 
di scosse elettriche.

 Caricare esclusivamente batterie NiCd/NiMH Bosch. 
La tensione della batteria deve essere adatta alla ten-
sione di ricarica batteria del caricabatteria. Sussiste pe-
ricolo di incendio ed esplosione.

 Avere cura di mantenere il caricabatteria sempre puli-
to. Attraverso accumuli di sporcizia si crea il pericolo di 
una scossa elettrica.

 Prima di ogni impiego controllare il caricabatteria, il 
cavo e la spina. Non utilizzare il caricabatteria in caso 
doveste riscontrare dei danni. Non aprire mai personal-
mente il caricabatteria e farlo riparare soltanto da per-
sonale qualificato e soltanto con pezzi di ricambio ori-
ginali. In caso di caricabatterie per batterie, cavi e spine 
danneggiate si aumenta il pericolo di una scossa elettrica.

 Non utilizzare il caricabatteria su basi facilmente in-
fiammabili (p. es. carta, tessuti ecc.) oppure in ambien-
ti infiammabili. Per via del riscaldamento del caricabatte-
ria che si ha durante la fase di ricarica si viene a creare il 
pericolo di incendio.

 In caso di impiego errato può fuoriuscire liquido dal 
pacchetto di batterie. Evitare il contatto con il liquido 
stesso. In caso di contatto accidentale sciacquare con 
acqua. Se il liquido dovesse venire a contatto con gli oc-
chi richiedere anche l’intervento di un medico. Il liquido 
della batteria ricaricabile che fuoriesce può causare irrita-
zioni della pelle o ustioni.

Telecomando
Tutte le istruzioni devono essere lette ed os-
servate. CONSERVARE ACCURATAMENTE LE 
PRESENTI ISTRUZIONI.

 Fare riparare il telecomando solo ed esclusivamente da 
personale specializzato e solo impiegando pezzi di ri-
cambio originali. In questo modo potrà essere salvaguar-
data la funzionalità del telecomando.

 Evitare di impiegare il telecomando in ambienti sogget-
ti al rischio di esplosioni e nei quali si trovino liquidi, 
gas oppure polveri infiammabili. Nel telecomando pos-
sono prodursi scintille che incendiano la polvere o i vapori.

Descrizione del prodotto e 
caratteristiche

Uso conforme alle norme

Livella laser
Lo strumento di misura è idoneo per il rilevamento ed il con-
trollo di proiezioni di altezze perfettamente orizzontali, linee 
verticali, allineamenti e punti di filo a piombo.
Lo strumento di misura è adatto per l’impiego in ambienti in-
terni ed all’esterno.

Telecomando
Il telecomando è idoneo per il comando di livelle laser in am-
bienti chiusi ed all’aperto.

Componenti illustrati
La numerazione dei componenti si riferisce all’illustrazione 
della livella laser, della stazione di ricarica e del telecomando 
riportata sulle pagine con la rappresentazione grafica.

Livella laser/dispositivo di carica
1 Indicatore avvertenza urto
2 Tasto avvertenza urto
3 Indicatore sistema di autolivellamento
4 Tasto di accensione/spegnimento livella laser
5 Tasto per rotazione e selezione della velocità di rotazione
6 Raggio laser variabile
7 Lente di ricezione per comando a distanza
8 Uscita del raggio laser
9 Raggio a piombo

10 Testa rotante
11 Tasto per proiezioni del raggio lineare e selezione della 

lunghezza di raggio lineare
12 Indicatore dello stato di carica
13 Pacchetto di batterie ricaricabili *
14 Vano batterie
15 Bloccaggio del vano batterie
16 Bloccaggio del pacchetto di batterie ricaricabili *
17 Presa per la spina di ricarica*
18 Attacco treppiede 5/8"
19 Numero di serie livella laser
20 Targhetta di indicazione di pericolo del raggio laser
21 Targhetta di avvertenza uscita per radiazione laser  

(GRL 300 HV/GRL 300 HVG)
22 Stazione di ricarica*
23 Spina elettrica del dispositivo di carica*
24 Spina di ricarica *

Telecomando
25 Tasto sul telecomando per funzionamento rotatorio e se-

lezione della velocità di rotazione
26 Tasto sul telecomando per funzionamento con raggio li-

neare e selezione della lunghezza delle linee
27 Tasto reset avvertenza urto
28 Tasto «Rotazione in senso orario»
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29 Tasto «Rotazione in senso antiorario»
30 Indicatore di funzionamento
31 Apertura di uscita per raggio a infrarossi
32 Numero di serie
33 Bloccaggio del coperchio del vano batterie
34 Coperchio del vano batterie

Accessori/parti di ricambio
35 Ricevitore laser*
36 Asta metrica telescopica per livella laser*
37 Treppiede*

38 Occhiali visori per raggio laser*
39 Supporto a parete/unità di livellamento*
40 Vite di fissaggio del supporto a parete*
41 Vite sull’unità di livellamento*
42 Vite 5/8" al supporto a parete*
43 Pannello di puntamento per raggi laser *
44 Piastra di riscontro soffitti/controsoffitti*
45 Valigetta

* L’accessorio illustrato o descritto nelle istruzioni per l’uso non è 
compreso nella fornitura standard.

Dati tecnici

Livella laser GRL 250 HV GRL 300 HV GRL 300 HVG
Codice prodotto 3 601 K61 6.. 3 601 K61 5.. 3 601 K61 7..
Campo operativo (raggio) 1)

– senza ricevitore laser ca.
– con ricevitore laser ca.

30 m
125 m

30 m
150 m

50 m
150 m

Precisione di livellamento 1) 2) ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m
Campo di autolivellamento tipico ±8 % (±5°) ±8 % (±5°) ±8 % (±5°)
Tempo di autolivellamento tipico 15 s 15 s 15 s
Velocità di rotazione 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1

Angolo di apertura nel funzionamento con 
raggio lineare 10/25/50° 10/25/50° 10/25/50°
Temperatura di esercizio –10...+50 °C –10...+50 °C 0...+40 °C
Temperatura di magazzino –20...+70 °C –20...+70 °C –20...+70 °C
Umidità relativa dell’aria max. 90 % 90 % 90 %
Classe laser 2 3R 3R
Tipo di laser 635 nm, <1 mW 635 nm, <5 mW 532 nm, <5 mW
Ø Raggio laser all’uscita ca. 1) 4 mm 4 mm 4 mm
Divergenza
– Punto laser 0,4 mrad (angolo giro) 0,4 mrad (angolo giro) 0,4 mrad (angolo giro)
Attacco treppiede (orizzontale) 5/8"-11 5/8"-11 5/8"-11
Batterie ricaricabili (NiMH)
Batterie (alcalina al manganese)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

Autonomia ca.
– Batterie ricaricabili (NiMH)
– Batterie (alcalina al manganese)

40 h
50 h

30 h
50 h

20 h
30 h

Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 01:2014 1,8 kg 1,8 kg 1,8 kg
Dimensioni (lunghezza x larghezza x altez-
za) 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm
Tipo di protezione IP 54 (protezione contro

la polvere e contro gli
spruzzi dell’acqua)

IP 54 (protezione contro la
polvere e contro gli spruzzi

dell’acqua)

IP 54 (protezione contro la
polvere e contro gli spruzzi

dell’acqua)
1) a 25 ° C

2) lungo gli assi

Per un’inequivocabile identificazione della Vostra livella laser è necessario il numero di serie 19 riportato sulla targhetta d’identificazione.
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Montaggio
Alimentazione livella laser

Funzionamento con batterie/batterie ricaricabili
Per il funzionamento dello strumento di misura si consiglia 
l’impiego di batterie alcaline al manganese oppure batterie ri-
caricabili.
– Per aprire il vano batterie 14 ruotare il bloccaggio 15 in po-

sizione  ed estrarre il vano batterie.
Durante l’inserimento delle batterie o delle batterie ricaricabi-
li prestare attenzione alla corretta polarizzazione, conforme-
mente all’illustrazione nel vano batterie.
Sostituire sempre contemporaneamente tutte le batterie op-
pure le batterie ricaricabili. Utilizzare esclusivamente batterie 
oppure batterie ricaricabili dello stesso produttore e con la 
stessa capacità.
– Chiudere il vano batterie 14 e ruotare il bloccaggio 15 in 

posizione .
Se le batterie ovvero le batterie ricaricabili sono state inserite 
in modo errato non è possibile accendere lo strumento di mi-
sura. Inserire le batterie ovvero le batterie ricaricabili con po-
larizzazione corretta.

 In caso di non utilizzo per lunghi periodi, estrarre le bat-
terie oppure le batterie ricaricabili dallo strumento di 
misura. In caso di lunghi periodi di deposito, le batterie e le 
batterie ricaricabili possono subire corrosioni e scaricarsi.

Funzionamento con pacchetto di batterie ricaricabili
– Prima della prima messa in funzione caricare il pacchetto 

di batterie ricaricabili 13. Il pacchetto di batterie ricarica-
bili può essere ricaricato esclusivamente mediante l’appo-
sito dispositivo di carica 22.

 Osservare la tensione di rete! La tensione riportata sulla 
targhetta di identificazione del caricabatteria deve corri-
spondere alla tensione della rete elettrica di alimentazione.

– Inserire la spina elettrica 23 adatta alla Vostra rete elettri-
ca nel dispositivo di carica 22 e farla scattare in posizione.

– Inserire la spina di ricarica 24 del dispositivo di carica nella 
presa 17 sul pacchetto di batterie ricaricabili. Collegare il 
dispositivo di carica alla rete elettrica. L’operazione di rica-
rica del pacchetto scarico di batterie ricaricabili richiede 
ca. 14 h. Il dispositivo di carica ed il pacchetto di batterie 
ricaricabili sono a prova di sovraccarico.

Un pacchetto di batterie ricaricabili nuovo oppure non utiliz-
zato per un lungo periodo di tempo arriva a raggiungere la sua 
massima potenza solo dopo ca. 5 cicli di ricarica e scarica.
Non ricaricare il pacchetto di batterie ricaricabili 13 dopo 
ogni utilizzo in quanto ne verrebbe ridotta la sua capacità di 
autonomia. Ricaricare il pacchetto di batterie ricaricabili sol-
tanto quando l’indicatore dello stato di carica 12 lampeggia 
oppure resta costantemente acceso.
Una sensibile riduzione della durata del funzionamento dopo 
l’operazione di ricarica sta ad indicare che il pacchetto di bat-
terie ricaricabili dovrà essere sostituito.
In caso di pacchetto di batterie ricaricabili scarico è possibile 
utilizzare lo strumento di misura anche servendosi della sta-
zione di ricarica 22 quando questa è collegata alla rete di ali-
mentazione. Spegnere lo strumento di misura, caricare il pac-
chetto di batterie ricaricabili ca. 10 min ed accendere quindi 
di nuovo lo strumento di misura con la stazione di ricarica col-
legata.
– Per sostituire il pacchetto di batterie ricaricabili 13 ruotare 

il bloccaggio 16 in posizione  ed estrarre il pacchetto di 
batterie ricaricabili 13.

– Inserire un nuovo pacchetto di batterie ricaricabili e girare 
il bloccaggio 16 in posizione .

 In caso di non utilizzo per lunghi periodi, estrarre il pac-
chetto di batterie ricaricabili dallo strumento di misu-
ra. In caso di lunghi periodi di deposito, le batterie ricarica-
bili possono subire corrosioni oppure possono scaricarsi.

Indicatore dello stato di carica
Dopo il primo lampeggio in rosso dell’indicatore dello stato di 
carica 12, lo strumento di misura può essere fatto funzionare 
ancora per 2 h.
Se l’indicatore dello stato di carica 12 resta costantemente 
acceso rosso, non è più possibile effettuare misurazioni. Lo 
strumento di misura si spegne automaticamente dopo 1 min.

Stazione di ricarica CHNM1
Codice prodotto 2 610 A15 290
Tensione nominale V~ 100–240
Frequenza Hz 50/60
Tensione di ricarica della batteria V= 3
Corrente di carica A 1,0
Campo ammesso di temperatura di 
ricarica °C 0...+40
Tempo di ricarica h 14
Numero degli elementi della batteria 
ricaricabile 2
Tensione nominale (per elemento 
della batteria ricaricabile) V= 1,2
Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,12
Classe di sicurezza /II

Telecomando RC 1
Codice prodotto 3 601 K69 9..
Campo operativo3) 30 m
Temperatura di esercizio –10 °C...+50 °C
Temperatura di magazzino –20 °C...+70 °C
Batteria 1 x 1,5 V LR06 (AA)
Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,07
3) Il campo operativo può subire delle riduzioni dovute a sfavorevoli 
condizioni ambientali (p.es. esposizione diretta ai raggi solari).

Per un’inequivocabile identificazione del Vostro telecomando è neces-
sario il numero di serie 32 riportato sulla targhetta d’identificazione.
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Alimentazione di corrente telecomando
Per il funzionamento del telecomando si consiglia l’impiego di 
batterie alcaline al manganese.
– Per aprire il coperchio del vano batterie 34 premere il bloc-

caggio 33 in direzione della freccia e togliere il coperchio 
del vano batterie. Inserire la batteria fornita in dotazione, 
facendo attenzione alla corretta polarizzazione, conforme-
mente all’illustrazione nel vano batterie.

 In caso di non utilizzo per lunghi periodi, estrarre la bat-
teria dal telecomando. In caso di lunghi periodi di deposi-
to, la batteria può subire corrosioni oppure può scaricarsi.

Uso

Messa in funzione livella laser
 Proteggere lo strumento di misura da liquidi e 

dall’esposizione diretta ai raggi solari.

 Non esporre mai lo strumento di misura a temperature 
oppure a sbalzi di temperatura estremi. P.es. non la-
sciarlo per lungo tempo in macchina. In caso di elevati sbal-
zi di temperatura lasciare adattare alla temperatura am-
bientale lo strumento di misura prima di metterlo in 
funzione. Temperature oppure sbalzi di temperatura estre-
mi possono pregiudicare la precisione dello strumento di 
misura.

 Evitare urti oppure cadute violente dello strumento di 
misura. Nel caso in cui lo strumento di misura abbia subito 
urti esterni, prima di rimetterlo in funzione è necessario ef-
fettuare sempre un controllo della precisione (vedi «Preci-
sione di livellamento livella laser», pagina 72).

 Spegnere lo strumento di misura prima di effettuarne il 
trasporto: in questo modo si risparmierà energia e si evi-
terà la fuoriuscita accidentale di raggi laser.

Installazione dello strumento di misura

– Posare lo strumento di misura su un basamento stabile in 
posizione orizzontale oppure verticale, montarlo su un 
treppiedi 37 oppure ad un supporto a parete 39 servendo-
si di un’unità di livellamento.

Per via dell’alta precisione di livellamento lo strumento di mi-
sura reagisce in modo particolarmente sensibile ad urti e cam-
biamenti della posizione. Per questo motivo, assicurarsi sem-
pre una posizione stabile dello strumento di misura in modo 
da poter evitare interruzioni dell’esercizio attraverso inter-
venti di rilivellamento.

Accensione/spegnimento
 Non dirigere mai il raggio laser verso persone o animali 

(in modo particolare mai all’altezza dei loro occhi) e 
non guardare mai verso il raggio laser (neanche da 

grande distanza). Subito dopo l’accensione lo strumento 
di misura trasmette il raggio a piombo 9 verticale ed il rag-
gio laser 6 variabile.

– Per l’accensione dello strumento di misura premere il ta-
sto di accensione/spegnimento 4. Gli indicatori 1, 3 e 12 
si accendono brevemente. Lo strumento di misura inizia 
subito con il livellamento automatico. Durante l’operazione 
di livellamento l’indicatore di livellamento 3 lampeggia in 
verde ed il laser lampeggia in funzionamento puntiforme.

L’operazione di livellamento dello strumento di misura è stata 
eseguita quando l’indicatore di livellamento 3 è acceso co-
stantemente in verde ed il laser è acceso permanentemente. 
Al termine dell’operazione di livellamento lo strumento di mi-
sura si avvia automaticamente in funzionamento rotatorio.
Con i tasti dei modi operativi 5 e 11 è possibile determinare il 
modo operativo già durante l’operazione di livellamento (vedi 
«Modi operativi livella laser», pagina 71). In questo caso lo 
strumento di misura, al termine dell’operazione di livellamen-
to, si avvia nel modo operativo selezionato.
– Per lo spegnimento dello strumento di misura premere di 

nuovo il tasto di accensione/spegnimento 4.
 Non lasciare mai lo strumento di misura senza custodia 

quando è acceso ed avere cura di spegnere lo strumen-
to di misura subito dopo l’utilizzo. Vi è il pericolo che al-
tre persone potrebbero essere abbagliate dal raggio laser.

Allo scopo di proteggere le batterie, lo strumento di misura si 
spegne automaticamente quando si trova più a lungo di 2 h ol-
tre al campo di autolivellamento oppure l’avvertenza urto è 
scattata da oltre 2 h (vedi «Sistema di autolivellamento livella 
laser», pagina 71). Posizionare nuovamente lo strumento di 
misura e riaccenderlo.

Messa in funzione del telecomando
 Proteggere il telecomando dall’umidità e dalla radia-

zione solare diretta.

 Non esporre mai il telecomando a temperature oppure 
a sbalzi di temperatura estremi. P.es. non lasciarlo per 
lungo tempo in macchina. In caso di elevati sbalzi di tempe-
ratura lasciare adattare alla temperatura ambientale il tele-
comando prima di metterlo in funzione.

Fino a quando è inserita una batteria con tensione sufficiente, 
il telecomando è pronto per il funzionamento.
– Posizionare lo strumento di misura in modo tale che i se-

gnali del telecomando raggiungano in direzione diretta una 
delle lenti di ricezione 7. Se il telecomando non può essere 
puntato direttamente su una lente di ricezione, si riduce il 
campo operativo. Tramite riflessioni del segnale (p. es. su 
pareti) può essere migliorato ulteriormente il raggio d’azio-
ne anche in caso di segnale indiretto.

Dopo aver premuto un tasto sul telecomando, la lampadina 
dell’indicatore di funzionamento 30 indica che è stato inviato 
un segnale.
Non è possibile l’accensione/lo spegnimento dello strumento 
di misura con il telecomando. 

Posizione orizzontale

Posizione verticale
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Modi operativi livella laser

Panoramica
Tutte le tre funzioni sono possibili sia in posizione orizzontale 
che in quella verticale dello strumento di misura.

Funzionamento rotatorio
Il funzionamento rotatorio è particolar-
mente indicato in caso di impiego del rice-
vitore laser. È possibile scegliere tra di-
verse velocità di rotazione.

Funzionamento con raggio lineare
In questo modo operativo il raggio laser 
variabile si muove in un angolo di apertura 
limitato. In questo modo si aumenta la vi-
sibilità del raggio laser rispetto a quella 
che si ha nel funzionamento rotatorio. È 
possibile scegliere tra diversi angoli di 
apertura.
Funzionamento puntiforme
In questo modo operativo si raggiunge la 
migliore visibilità del raggio laser variabi-
le. Lo stesso è prevista p.es. per la sem-
plice proiezione di altezze oppure per il 
controllo di allineamenti.

Funzionamento rotatorio (150/300/600 min-1)
Dopo ogni accensione lo strumento di misura si trova nel fun-
zionamento rotatorio con velocità di rotazione media.
– Per passare dal funzionamento con raggio lineare al funzio-

namento rotatorio premere il tasto per funzionamento ro-
tatorio 5 oppure il tasto 25 del telecomando. Il funziona-
mento rotatorio inizia con la velocità di rotazione media.

– Per cambiare la velocità di rotazione premere di nuovo il ta-
sto per il funzionamento rotatorio 5 oppure il tasto 25 del 
telecomando fino a raggiungere la velocità desiderata.

In caso di lavori con il ricevitore laser si dovrebbe selezionare 
sempre la massima velocità di rotazione. In caso di lavori sen-
za ricevitore laser, per una migliore visibilità del raggio laser 
ridurre la velocità di rotazione ed utilizzare gli occhiali visori 
per raggio laser 38.

Funzionamento con raggio lineare, funzionamento 
puntiforme (10°/25°/50°, 0 °)

– Per passare nel funzionamento con raggio lineare oppure 
nel funzionamento puntiforme, premere il tasto per funzio-
namento con raggio lineare 11 oppure il tasto 26 del tele-
comando. Lo strumento di misura passa nel funzionamen-
to con raggio lineare con l’angolo d’apertura minore.

– Per cambiare l’angolo d’apertura premere il tasto per fun-
zionamento con raggio lineare 11 oppure il tasto 26 del te-
lecomando. L’angolo d’apertura viene ampliato in due sta-
di, contemporaneamente la velocità di rotazione viene 
aumentata ad ogni stadio. Premendo per la terza volta il ta-

sto per funzionamento con raggio lineare, lo strumento di 
misura passa, dopo breve oscillazione successiva, nel fun-
zionamento puntiforme. Premendo nuovamente il tasto 
per funzionamento con raggio lineare, lo strumento di mi-
sura ritorna al funzionamento con raggio lineare con l’ango-
lo d’apertura minore.

Nota bene: A causa dell’inerzia è possibile che il laser oscilli 
leggermente oltre i punti finali della linea del laser.

Rotazione della linea laser/punto laser 
oppure piano di rotazione (vedi figura A)

Nella posizione orizzontale dello strumento di misura, la li-
nea laser (nel funzionamento con raggio lineare) oppure il 
punto laser (nel funzionamento puntiforme) possono essere 
posizionati all’interno del piano di rotazione del laser. È possi-
bile la rotazione di 360°. 
Per effettuare questa operazione ruotare manualmente la te-
sta rotante 10 nella posizione desiderata oppure utilizzare il 
telecomando: Per la rotazione in senso orario premere il tasto 
28 del telecomando, per la rotazione in senso antiorario il ta-
sto 29 del telecomando. Premendo i tasti nel funzionamento 
rotatorio non si ha alcun azionamento.
Nella posizione verticale dello strumento di misura è possi-
bile ruotare sull’asse verticale il punto laser, la linea laser 
oppure il piano di rotazione. La rotazione è possibile sola-
mente all’interno del campo di autolivellamento (5° verso sini-
stra oppure verso destra) e solamente con l’ausilio del teleco-
mando. 
Per la rotazione verso destra premere il tasto 28 del teleco-
mando, per la rotazione verso sinistra premere il tasto 29 del 
telecomando.

Sistema di autolivellamento livella laser

Panoramica
Subito dopo la messa in funzione dello strumento di misura, 
questo riconosce automaticamente se si trova in posizione 
orizzontale oppure in posizione verticale. Per un cambio dalla 
posizione orizzontale a quella verticale, spegnere lo strumen-
to di misura, metterlo quindi nella posizione richiesta e riac-
cenderlo.
Dopo l’accensione lo strumento di misura controlla la posizio-
ne orizzontale e verticale e allinea automaticamente differen-
ze all’interno del campo di autolivellamento di ca. 8 % (5°).
Se dopo la messa in funzione dello strumento di misura oppu-
re in seguito ad uno spostamento della posizione, lo strumen-
to di misura dovesse trovarsi in posizione inclinata per oltre 
l’8 %, non sarà più possibile eseguire l’operazione di livella-
mento. In questo caso il rotore viene fermato, il laser lampeg-
gia e l’indicatore di livellamento 3 è accesso costantemente in 
rosso. Posizionare di nuovo lo strumento di misura ed atten-
dere il livellamento. Senza un nuovo posizionamento il laser 
viene spento automaticamente dopo 2 min e lo strumento di 
misurazione viene spento automaticamente dopo 2 h.
Quando lo strumento di misura è a livello, controlla costante-
mente la posizione orizzontale oppure quella verticale. In ca-
so di cambiamenti della posizione viene effettuato automati-
camente un livellamento successivo. Per evitare misurazioni 
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errate, durante l’operazione di livellamento il rotore è fermo, 
il laser lampeggia e l’indicatore di livellamento 3 lampeggia 
verde.

Funzione avvertenza urto
Lo strumento di misura è dotato di una funzione di avvertenza 
urto che, in caso di cambiamenti di posizione oppure urti dello 
strumento di misura o in caso di vibrazioni del fondo, è in gra-
do di impedire che venga effettuata un’operazione di livella-
mento su un’altezza modificata e conseguentemente errori di 
altezza.
– Per l’accensione dell’avvertenza urto premere il tasto av-

vertenza urto 2. L’indicatore avvertenza urto 1 è illuminato 
costantemente in verde e dopo 30 s viene attivata l’avver-
tenza urto.

Se in caso di un cambiamento della posizione dello strumento 
di misura viene superato il campo di precisione di livellamen-
to oppure viene registrato un forte urto, viene attivata quindi 
l’avvertenza urto. La rotazione viene fermata, il laser lampeg-
gia, l’indicatore di livellamento 3 si spegne e l’indicatore av-
vertenza urto 1 lampeggia in rosso. Il modo operativo attuale 
viene memorizzato.
– In caso di avvertenza urto attivata premere il tasto avver-

tenza urto 2 sullo strumento di misura oppure il tasto reset 
avvertenza urto 27 sul telecomando. La funzione avverten-
za urto viene avviata di nuovo e lo strumento di misura ini-
zia con il livellamento. Non appena lo strumento di misura 
è a livello (l’indicatore di livellamento 3 è illuminato costan-
temente in verde), si avvia nel modo operativo memorizza-
to. Controllare ora l’altezza del raggio laser ad un punto di 
riferimento e, se necessario, correggere l’altezza.

Se in caso di avvertenza urto attivata, non viene avviata di 
nuovo la funzione premendo il tasto 2 sullo strumento di misu-
ra oppure il tasto reset avvertenza urto 27 sul telecomando, il 
laser si spegne automaticamente dopo 2 min e lo strumento 
di misura dopo 2 h.
– Per spegnere la funzione avvertenza urto premere una vol-

ta il tasto avvertenza urto 2 oppure in caso di avvertenza 
urto attivata (indicatore avvertenza urto 1 lampeggia in 
rosso) due volte. In caso di avvertenza urto disinserita l’in-
dicatore avvertenza urto 1 si spegne.

Con il telecomando non è possibile attivare o disattivare la 
funzione avvertenza urto bensì solo dopo l’attivazione è pos-
sibile avviarla di nuovo.

Precisione di livellamento livella laser

Fattori che influenzano la precisione
L’influenza più significativa è quella esercitata dalla tempera-
tura ambientale. In modo particolare le differenze di tempera-
tura che dal basso vanno verso l’alto possono disturbare le 
funzioni del laser.
Le divergenze cominciano a diventare significanti a partire da 
tratti di misura di ca. 20 m ed in caso di 100 m possono arri-
vare ad avere anche il doppio oppure il quadruplo della devia-
zione che si ha a 20 m.

Dato che la stratificazione della temperatura nelle vicinanze 
del pavimento è al massimo, si raccomanda di montare sem-
pre lo strumento di misura su un treppiede a partire dai 20 m 
di misurazione. Inoltre cercare possibilmente di mettere lo 
strumento di misura al centro del luogo di lavoro.

Controllo della precisione dello strumento di misura
Oltre ad influssi esterni, anche influssi sull’apparecchio (ad 
es. cadute o urti violenti) potranno comportare variazioni. Per 
tale ragione, prima di iniziare il lavoro, occorrerà sempre veri-
ficare la precisione di livellamento.
Per il controllo si richiede un tratto libero di misura di 20 m 
che si trovi su base fissa tra due pareti A e B. Si deve eseguire 
– con lo strumento di misura in posizione orizzontale – una 
misurazione di rotazione sui due assi X e Y (rispettivamente 
positivo e negativo) (4 complete operazioni di misurazione).
– Installare lo strumento di misura in posizione orizzontale 

vicino alla parete A su un treppiede 37 (accessorio opzio-
nale) oppure poggiarlo su una base che sia ben solida e pia-
na. Accendere lo strumento di misura.

– Una volta conclusa l’operazione di livellamento, dirigere il 
raggio laser con la funzione a raggio puntiforme sulla vicina 
parete A. Marcare il centro del punto del raggio laser sulla 
parete (Punto I).

– Ruotare lo strumento di misura di 180°, far eseguire l’ope-
razione di livellamento e marcare il centro del punto del 
raggio laser alla contrapposta parete B (Punto II).

– Installare lo strumento di misura – senza girarlo – vicino 
alla parete B, accenderlo e lasciare che esegua l’operazio-
ne di livellamento.

A B

20 m

A B

180°
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– Regolare lo strumento di misura in altezza (tramite il trep-
piede oppure, se il caso, applicandovi sotto degli spesso-
ri), in modo tale che il centro del punto del raggio laser ar-
rivi a colpire esattamente il punto II precedentemente 
marcato sulla parete B.

– Ruotare lo strumento di misura di 180°, senza modificarne 
l’altezza. Fare effettuare l’operazione di livellamento e 
marcare il centro del punto del raggio laser sulla parete A 
(Punto III). Prestare attenzione affinché il punto III si trovi 
possibilmente verticale sopra oppure sotto il punto I.

La differenza d tra i due punti marcati I e III sulla parete A ri-
sulta essere l’effettiva deviazione dello strumento di misura 
per l’asse misurato.
– Ripetere l’operazione di misurazione per gli altri tre assi. A 

tal fine, prima di iniziare ogni rispettiva operazione di misu-
ra, ruotare lo strumento di misura rispettivamente di 90°.

Sui 2 x 20 m = 40 m del percorso di misurazione, lo scosta-
mento massimo consentito è pari a 
40 m x ±0,1 mm/m = ±4 mm. 
La differenza d tra i punti I e III non dovrà, quindi, superare 
8 mm in ciascuna delle quattro misurazioni.
Se lo strumento di misura dovesse superare la deviazione 
massima in caso di una delle quattro operazioni di misurazio-
ne, farlo controllare presso uno dei centri Servizio Clienti 
Bosch.

Indicazioni operative
 Per la marcatura utilizzare sempre e soltanto il centro 

del punto laser. La grandezza del punto laser cambia con 
la distanza.

Occhiali visori per raggio laser (accessori)
Gli occhiali visori per raggio laser filtrano la luce ambientale. In 
questo modo la luce del laser appare più chiara per gli occhi.
 Non utilizzare gli occhiali visori per raggio laser come 

occhiali di protezione. Gli occhiali visori per raggio laser 

servono a visualizzare meglio il raggio laser e non hanno la 
funzione di proteggere dalla radiazione laser.

 Non utilizzare gli occhiali visori per raggio laser come 
occhiali da sole e neppure alla guida di autoveicoli. Gli 
occhiali visori per raggio laser non sono in grado di offrire 
una completa protezione dai raggi UV e riducono la perce-
zione delle variazioni cromatiche.

Lavorare con ricevitore laser (accessori)
In caso di condizioni di luce sfavorevoli (ambiente luminoso, 
irradiazione solare diretta) e su grandi distanze utilizzare il 
ricevitore laser 35 per una migliore individuazione del raggio 
laser.
Lavorando con il ricevitore laser selezionare il funzionamento 
rotatorio con la velocità di rotazione massima.
Per operare con il ricevitore laser leggere ed osservare le rela-
tive istruzioni per l’uso.

Utilizzo del comando a distanza
Premendo i tasti di comando è possibile che lo strumento di 
misura venga bloccato durante l’operazione di livellamento 
causando una breve interruzione della rotazione. Utilizzando 
il telecomando questo effetto viene evitato.
Le lenti di ricezione 7 per il telecomando si trovano sui tre lati 
dello strumento di misura, sopra al campo di comando sul lato 
anteriore.

Utilizzo del treppiede (accessori)
– Lo strumento di misura dispone di un attacco treppiede 

5/8" per il funzionamento orizzontale su un treppiede. Po-
sizionare lo strumento di misura con l’attacco treppiede 18 
sulla filettatura da 5/8" del treppiede e serrarlo con la vite 
di arresto del treppiede stesso.

In caso di un treppiede 37 con scala di misurazione sull’asta 
metrica telescopica è possibile regolare direttamente 
l’altezza.

Utilizzo del supporto a parete e dell’unità di livellamento 
(accessori) (vedi figura B)
Lo strumento di misura può essere montato anche su suppor-
to a parete con unità di allineamento 39. Per effettuare il mon-
taggio avvitare la vite da 5/8" 42 del supporto a parete nell’at-
tacco treppiede 18 sullo strumento di misura.
Montaggio ad una parete: Si consiglia il montaggio a parete 
p.es. in caso di lavori da eseguire oltre l’altezza di estrazione 
del treppiede oppure in caso di lavori su basi instabili e da 
eseguire senza treppiede. A tal fine, fissare ad una parete il 
supporto a parete 39 con lo strumento di misura già montato 
e cercare di metterlo in una posizione che sia il verticale pos-
sibile.
Per il montaggio alla parete è possibile avvitare il supporto a 
parete 39 o con la vite di fissaggio 40 ad un’asta con larghezza 
massima di 8 mm oppure attaccarlo a due ganci.
Montaggio su un treppiede: È anche possibile avvitare il sup-
porto a parete 39 su un treppiede utilizzando l’apposito attac-
co previsto per il treppiede che si trova sulla parte posteriore. 
Questo tipo di fissaggio viene particolarmente raccomandato 
in caso di lavori in cui il piano di rotazione debba essere rego-
lato su una linea di riferimento.

A B

A B

180°
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Con l’ausilio dell’unità di allineamento è possibile spostare 
verticalmente (in caso di montaggio alla parete) oppure oriz-
zontalmente (in caso di montaggio su un treppiede) lo stru-
mento di misura montato in un campo di ca. 16 cm. Per effet-
tuare questo svitare la vite 41 sull’unità di allineamento, 
spostare lo strumento di misura nella posizione desiderata e 
serrare di nuovo la vite 41.

Lavorare con la piastra di riscontro soffitti/controsoffitti 
(vedi figura B)
La piastra di riscontro soffitti 44 può essere impiegata p.es. 
per il semplice allineamento dell’altezza di controsoffitti. Fis-
sare la piastra di riscontro soffitti con il supporto magnetico 
p.es. ad una trave.
Il rivestimento riflettente della piastra di riscontro soffitti mi-
gliora la visibilità del raggio laser in caso di condizioni sfavore-
voli, tramite il rivestimento trasparente, il raggio laser è rico-
noscibile anche dalla parte posteriore.

Lavorare con il pannello di puntamento per raggi laser (ac-
cessori) (vedi figura C)
Con l’ausilio del pannello di puntamento per raggi laser 43 è 
possibile trasmettere la marcatura laser sui pavimenti e l’al-
tezza laser su una parete. Tramite il supporto magnetico, il 
pannello di puntamento per raggi laser può essere fissato an-
che a costruzioni su soffitti.
Con il campo zero e la scala è possibile misurare la sfalsatura ri-
spetto all’altezza desiderata per poi ritracciarla su un altro pun-
to. In questo modo viene a mancare la regolazione esatta dello 
strumento di misura sull’altezza che si vuole trasmettere.
Il pannello di puntamento per raggi laser 43 ha un rivestimento 
riflettente che migliore la visibilità del raggio laser da grande di-
stanza ed in caso di elevata radiazione solare. L’aumento della 
luminosità è riconoscibile solamente guardando parallelamen-
te dal raggio laser al pannello di puntamento per raggi laser.

Utilizzo dell’asta metrica telescopica (accessori) 
(vedi figura J)
Per il controllo di superfici piane oppure per tracciare pen-
denze raccomandiamo di utilizzare l’asta metrica telescopica 
36 in combinazione con il ricevitore laser.

Sulla parte superiore dell’asta metrica 36 è applicata una sca-
la di misurazione relativa (±50 cm). L’altezza zero della stes-
sa può essere preselezionata nella parte inferiore sull’asta 
metrica telescopica. In questo modo è possibile rilevare diret-
tamente divergenze dall’altezza nominale.

Esempi di applicazione

Trasmissione/controllo delle altezze (vedi figura C)
– Installare lo strumento di misura in posizione orizzontale 

su una base stabile oppure montarla su un treppiede 37 
(accessorio opzionale).

– Utilizzo del treppiede: Allineare il raggio laser sull’altezza 
desiderata. Trasmettere oppure controllare l’altezza al 
punto di destinazione.
Utilizzo senza treppiede: Rilevare la differenza di altezza 
tra il raggio laser ed altezza al punto di riferimento con l’au-
silio del pannello di puntamento per raggi laser 43. Tra-
smettere oppure controllare la differenza di altezza misu-
rata al punto di destinazione.

Allineamento parallelo del raggio a piombo/tracciatura di 
angolo retto (vedi figura D)
Volendo tracciare angoli retti oppure volendo allineare pareti 
intermedie, il raggio a piombo 9 deve essere allineato paralle-
lamente, cioè alla stessa distanza rispetto ad una linea di rife-
rimento (p.es. parete).
– A tal fine installare lo strumento di misura in posizione ver-

ticale e posizionarlo in modo tale che il raggio a piombo 
scorra all’incirca parallelamente alla linea di riferimento.

– Per un preciso posizionamento misurare direttamente allo 
strumento di misura la distanza tra il raggio a piombo e la li-
nea di riferimento utilizzando il pannello di puntamento 
per raggi laser 43. Misurare nuovamente la distanza tra il 
raggio a piombo e la linea di riferimento alla distanza più 
grande possibile dallo strumento di misura. Allineare il rag-
gio a piombo in modo tale che abbia la stessa distanza ri-
spetto alla linea di riferimento come nel caso della misura-
zione effettuata direttamente allo strumento di misura.

L’angolo retto verso il raggio a piombo 9 viene visualizzato tra-
mite il raggio laser variabile 6.

Indicazione di piano perpendicolare/verticale 
(vedi figura E)
Per l’indicazione di un piano perpendicolare oppure di un pia-
no verticale mettere lo strumento di misura in posizione verti-
cale. Qualora il piano verticale dovesse trovarsi perpendico-
larmente rispetto ad una linea di riferimento (p.es. parete), 
allineare il raggio a piombo 9 a questa linea di riferimento. 
La posizione verticale viene indicata tramite il raggio laser va-
riabile 6.

Ruotare il piano di rotazione in caso di posizione verticale 
(vedi figura F)
Per allineare la linea laser verticale oppure il piano di rotazio-
ne ad un punto di riferimento su una parete, posizionare lo 
strumento di misura in posizione verticale ed allineare grosso-
lanamente la linea laser oppure il piano di rotazione al punto 
di riferimento. Per l’allineamento preciso al punto di riferi-
mento premere il tasto 28 (rotazione verso destra) oppure il 
tasto 29 del telecomando (rotazione verso sinistra).
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Lavorare senza ricevitore laser (vedi figura G)
In caso di condizioni di luce favorevoli (ambiente buio) e su 
brevi distanze è possibile lavorare senza ricevitore laser. Per 
una migliore visibilità del raggio laser selezionare o il funziona-
mento con raggio lineare oppure il funzionamento puntiforme 
e ruotare la testa di rotazione 10 manualmente verso il punto 
di destinazione. 

Lavorare con ricevitore laser (vedi figura H)
In caso di condizioni di luce sfavorevoli (ambiente luminoso, 
irradiazione solare diretta) e su grandi distanze utilizzare il ri-
cevitore laser per una migliore individuazione del raggio laser. 
Lavorando con il ricevitore laser selezionare il funzionamento 
rotatorio con la velocità di rotazione massima.

Misurazioni su grandi distanze (vedi figura I)
Misurando su grandi distanze è necessario utilizzare il ricevi-
tore laser per l’idividuazione del raggio laser. Per ridurre in-
fluenze di disturbo, lo strumento di misura dovrebbe essere 
posizionato sempre al centro del settore operativo e su un 
treppiede.

Lavorare all’aperto (vedi figura J)
All’aperto dovrebbe essere sempre utilizzato il ricevitore 
laser.
– In caso di lavori su fondo non sicuro montare lo strumento 

di misura su un treppiede 37. Attivare la funzione di avver-
tenza urto per evitare misurazioni errate in caso di movi-
menti della base oppure scosse dello strumento di misura.

Panoramica delle spie di visualizzazione

Manutenzione ed assistenza
Manutenzione e pulizia
Avere cura di tenere la livella laser, la stazione di ricarica ed il 
telecomando sempre puliti.
Non immergere la livella laser, la stazione di ricarica ed il tele-
comando in acqua o in altri liquidi.
Pulire ogni tipo di sporcizia utilizzando un panno umido e mor-
bido. Non utilizzare mai prodotti detergenti e neppure sol-
venti.
Pulire regolarmente la livella laser, specialmente le superfici 
dell’uscita del raggio laser prestando particolare attenzione 
alla presenza di pelucchi.

Assistenza clienti e consulenza impieghi
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre domande relative 
alla riparazione ed alla manutenzione del Vostro prodotto 
nonché concernenti le parti di ricambio. Disegni in vista 
esplosa ed informazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team Bosch che si occupa della consulenza impieghi vi aiu-
terà in caso di domande relative ai nostri prodotti ed ai loro 
accessori.
In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di ricambio, 
comunicare sempre il codice prodotto a 10 cifre riportato 
sulla targhetta di fabbricazione del prodotto.
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Accendere lo strumento di misura (1 s autotest)   

Livellamento o fase di rilivellamento 2x/s  2x/s
Livellamento dello strumento di misura/pronto per 
l’esercizio   

Campo di autolivellamento superato 2x/s  

Avvertenza urto attivata 

Avvertenza urto scattata 2x/s  2x/s
Tensione di batteria per ≤2 h di funzionamento 2x/s
Batteria scarica   

* in caso di funzionamento raggio lineare e rotazione automatica

2x/s





Frequenza d’intermittenza (due volte in un secondo)

Esercizio continuo

Funzione interrotta
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Italia
Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A.
Corso Europa 2/A
20020 LAINATE (MI)
Tel.: (02) 3696 2663
Fax: (02) 3696 2662
Fax: (02) 3696 8677
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera
Sul sito www.bosch-pt.com/ch/it è possible ordinare diretta-
mente on-line i ricambi.
Tel.: (044) 8471513
Fax: (044) 8471553
E-Mail: Aftersales.Service@de.bosch.com

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambiente la 
livella laser, la stazione di ricarica, il telecomando, le 
batterie ricaricabili, gli accessori e gli imballaggi scar-
tati.

Non gettare livella laser, stazione di ricarica, il telecomando e 
le batterie ricaricabili/batterie tra i rifiuti domestici! 

Solo per i Paesi della CE:
Conformemente alla direttiva europea 
2012/19/UE gli apparecchi elettrici diven-
tati inservibili e, in base alla direttiva euro-
pea 2006/66/CE, le batterie ricaricabi-
li/batterie difettose o consumate devono 
essere raccolte separatamente ed essere 
inviate ad una riutilizzazione ecologica.

Per le batterie ricaricabili/le batterie non funzionanti rivolger-
si al Consorzio:

Italia
Ecoelit
Viale Misurata 32
20146 Milano
Tel.: +39 02 / 4 23 68 63
Fax: +39 02 / 48 95 18 93

Svizzera
Batrec AG
3752 Wimmis BE

Batterie ricaricabili/Batterie:

Ni-MH: Nichel metal idrato

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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Nederlands

Veiligheidsvoorschriften

Rotatielaser
Alle instructies moeten gelezen en in acht 
genomen worden om met het meetgereed-
schap zonder gevaar en veilig te werken. 
Als het meetgereedschap niet volgens de 
voorhanden instructies gebruikt wordt, 

kunnen de geïntegreerde veiligheidsvoorzieningen in het 
meetgereedschap gehinderd worden. Maak waarschu-
wingsstickers op het meetgereedschap nooit onleesbaar. 
BEWAAR DEZE INSTRUCTIES ZORGVULDIG EN GEEF ZE 
BIJ HET DOORGEVEN VAN HET MEETGEREEDSCHAP 
MEE.

 Voorzichtig – wanneer andere dan de hier vermelde be-
dienings- en instelvoorzieningen worden gebruikt of 
andere procedures worden uitgevoerd, kan dit tot ge-
vaarlijke stralingsblootstelling leiden. 

 Breng geen wijzigingen aan de laserinrichting aan.

 Gebruik de laserbril niet als veiligheidsbril. De laserbril 
dient voor het beter herkennen van de laserstraal, maar 
biedt geen bescherming tegen de laserstralen.

 Gebruik de laserbril niet als zonnebril en niet in het ver-
keer. De laserbril biedt geen volledige bescherming tegen 
ultravioletstralen en vermindert de waarneming van kleu-
ren.

 Laat het meetgereedschap repareren door gekwalifi-
ceerd, vakkundig personeel en alleen met originele 
vervangingsonderdelen. Daarmee wordt gewaarborgd 
dat de veiligheid van het meetgereedschap in stand blijft.

 Werk met het meetgereedschap niet in een omgeving 
met explosiegevaar waarin zich brandbare vloeistof-
fen, brandbare gassen of brandbaar stof bevinden. In 
het meetgereedschap kunnen vonken ontstaan die het stof 
of de dampen tot ontsteking brengen.

 Open het accupack niet. Er bestaat gevaar voor kortslui-
ting.

Bescherm het accupack tegen hitte, bijvoorbeeld 
ook tegen aanhoudend zonlicht, vuur, water en 
vocht. Er bestaat explosiegevaar.

 Voorkom aanraking van het niet-gebruikte accupack 
met paperclips, munten, sleutels, spijkers, schroeven 
en andere kleine metalen voorwerpen die overbrug-
ging van de contacten kunnen veroorzaken. Kortsluiting 
tussen de accucontacten kan brandwonden of brand tot 
gevolg hebben.

 Bij verkeerd gebruik kan vloeistof uit de accu-pack lek-
ken. Voorkom contact daarmee. Bij onvoorzien contact 
met water afspoelen. Als de vloeistof in de ogen komt, 
dient u bovendien een arts te raadplegen. Gelekte accu-
vloeistof kan tot huidirritaties en brandwonden leiden.

 Laad het accupack alleen op in oplaadapparaten die 
door de fabrikant worden geadviseerd. Door een op-
laadapparaat dat voor een bepaald type accupack geschikt 
is, bestaat brandgevaar wanneer het met andere accu-
packs wordt gebruikt.

 Gebruik alleen originele Bosch-accupacks met de op 
het typeplaatje van het meetgereedschap aangegeven 
spanning. Bij gebruik van andere accupacks, zoals imita-
ties, opgeknapte accupacks of accupacks van andere mer-
ken, bestaat gevaar voor persoonlijk letsel en materiële 
schade door exploderende accupacks.

Breng het laserdoelpaneel 43 en de pla-
fondmeetplaat 44 niet in de buurt van een 
pacemaker. De magneten van het laserdoel-
paneel en de plafondmeetplaat brengen een 
veld voort dat de functie van een pacemaker 
nadelig kan beïnvloeden.

 Houd het laserdoelpaneel 43 en de plafondmeetplaat 
44 uit de buurt van magnetische gegevensdragers en 
magnetisch gevoelige apparatuur. Door de werking van 
de magneten van het laserdoelpaneel en de plafondmeet-
plaat kan onherroepelijk gegevensverlies optreden.

GRL 250 HV
 Het meetgereedschap wordt geleverd met een waar-

schuwingsplaatje (in de weergave van het meetge-
reedschap op de pagina met afbeeldingen aangeduid 
met nummer 20).

 Als de tekst van het waarschuwingsplaatje niet in de 
taal van uw land is, plak er dan vóór de eerste inge-
bruikneming de meegeleverde sticker in de taal van uw 
land op.

Richt de laserstraal niet op personen of 
dieren en kijk niet zelf in de directe of re-
flecterende laserstraal. Daardoor kunt u 
personen verblinden, ongevallen veroorza-
ken of het oog beschadigen.

 Als laserstraling het oog raakt, dan moeten de ogen be-
wust gesloten worden en moet het hoofd onmiddellijk 
uit de straal bewogen worden.

 Laat kinderen het lasermeetgereedschap niet zonder 
toezicht gebruiken. Anders kunnen personen worden 
verblind.

IEC 60825-1:2014
<1mW, 635 nm

Laser Radiation Class 2
do not stare into beam
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GRL 300 HV/GRL 300 HVG
 Het meetgereedschap wordt met twee waarschuwings-

plaatjes geleverd (in de weergave van het meetgereed-
schap op de afbeeldingenpagina met nummer 20 en 21 
aangeduid).

 Als de tekst van het waarschuwingsplaatje niet in de 
taal van uw land is, plak er dan vóór de eerste inge-
bruikneming de meegeleverde sticker in de taal van uw 
land op.

Richt de laserstraal niet op personen of 
dieren en kijk niet zelf in de laserstraal. 
Dit meetgereedschap brengt laserstralen 
van laserklasse 3R volgens IEC 60825-1 
voort. Rechtstreeks in de laserstraal 
kijken – ook van een vrij grote afstand – 
kan het oog beschadigen.

 Voorkom weerspiegeling van de laserstraal op een glad 
oppervlak, zoals een raam of spiegel. Ook door de weer-
spiegelde laserstraal is een beschadiging van de ogen mo-
gelijk.

 Het meetgereedschap mag alleen worden bediend 
door personen die vertrouwd zijn met de omgang met 
laserapparaten. Volgens EN 60825-1 behoort daartoe 
onder andere de kennis van de biologische werking van de 
laser op het oog en de huid, alsmede de juiste toepassing 
van de laserbeveiliging ter afwending van gevaren.

 Stel het meetgereedschap altijd zodanig op dat de la-
serstralen ver boven of ver onder ooghoogte verlopen. 
Zo is gewaarborgd dat er geen beschadigingen van de ogen 
optreden.

 Markeer het bereik waarbinnen het meetgereedschap 
wordt gebruikt met geschikte laserwaarschuwingsbor-
den. Zo voorkomt u dat buitenstaanders de gevarenzone 
betreden.

 Bewaar het meetgereedschap niet op een plaats waar 
onbevoegden toegang hebben. Personen die met de be-
diening van het meetgereedschap niet vertrouwd zijn, kun-
nen zichzelf en anderen schade berokkenen.

 Neem bij het gebruik van een meetgereedschap van la-
serklasse 3R mogelijke nationale voorschriften in acht. 
Het niet in acht nemen van deze voorschriften kan tot letsel 
leiden.

 Zorg ervoor dat het bereik van de laserstraling be-
waakt of afgeschermd is. De begrenzing van de laserstra-
ling binnen een gecontroleerd gebied voorkomt oogscha-
de van buitenstaanders.

Acculader
Lees alle veiligheidswaarschuwingen en alle 
voorschriften. Als de waarschuwingen en voor-
schriften niet worden opgevolgd, kan dit een elek-
trische schok, brand of ernstig letsel tot gevolg 
hebben.

Dit oplaadapparaat is niet bestemd 
voor het gebruik door kinderen en 
personen met beperkte fysieke, 
sensorische of geestelijke capaci-
teiten of gebrekkige ervaring en 
kennis. Dit laadapparaat kan door 
kinderen vanaf 8 jaar alsook door 
personen met beperkte fysieke, 
sensorische of geestelijke capaci-
teiten of ontbrekende ervaring en 
kennis gebruikt worden als deze 
onder toezicht staan van een voor 
hun veiligheid verantwoordelijke 
persoon of over het veilige gebruik 
van het laadapparaat geïnfor-
meerd werden en de hiermee ge-
paard gaande gevaren verstaan. 
Anders bestaat er gevaar voor foute 
bediening en verwondingen.

Houd kinderen in het oog bij ge-
bruik, reiniging en onderhoud. 
Hierdoor wordt gegarandeerd dat 
kinderen niet met het oplaadappa-
raat spelen.

GRL 300 HV/GRL 300 HVG:

LASER 

APERTURE

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 532 nm

GRL 300 HVG:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product

IEC 60825-1:2014
< 5 mW, 635 nm

GRL 300 HV:

LASER RADIATION
Avoid direct eye exposure 

Class 3R laser product
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Houd het oplaadapparaat uit de buurt van regen 
en vocht. Het binnendringen van water in het oplaad-
apparaat vergroot het risico van een elektrische 
schok.

 Laad alleen Bosch NiCd/NiMH-accu’s. De accuspanning 
moet bij de acculaadspanning van het oplaadapparaat 
passen. Anders bestaat er brand- en explosiegevaar.

 Houd het oplaadapparaat schoon. Door vervuiling be-
staat gevaar voor een elektrische schok.

 Controleer voor elk gebruik oplaadapparaat, kabel en 
stekker. Gebruik het oplaadapparaat niet als u een be-
schadiging hebt vastgesteld. Open het oplaadapparaat 
niet zelf en laat het alleen door gekwalificeerd perso-
neel en alleen met originele vervangingsonderdelen re-
pareren. Beschadigde oplaadapparaten, kabels en stek-
kers vergroten het risico van een elektrische schok.

 Gebruik het oplaadapparaat niet op een gemakkelijk 
brandbare ondergrond (zoals papier of textiel) of in 
een brandbare omgeving. Vanwege de bij het opladen 
optredende verwarming van het oplaadapparaat bestaat 
brandgevaar.

 Bij verkeerd gebruik kan vloeistof uit de accu-pack lek-
ken. Voorkom contact daarmee. Bij onvoorzien contact 
met water afspoelen. Als de vloeistof in de ogen komt, 
dient u bovendien een arts te raadplegen. Gelekte accu-
vloeistof kan tot huidirritaties en brandwonden leiden.

Afstandsbediening
Lees alle voorschriften en neem deze in 
acht. BEWAAR DEZE VOORSCHRIFTEN 
GOED.

 Laat de afstandsbediening repareren door gekwalifi-
ceerd, vakkundig personeel en alleen met originele 
vervangingsonderdelen. Daarmee wordt gewaarborgd 
dat de functionaliteit van de afstandsbediening in stand 
blijft.

 Werk met de afstandsbediening niet in een omgeving 
met explosiegevaar waarin zich brandbare vloeistof-
fen, brandbare gassen of brandbaar stof bevinden. In 
de afstandsbediening kunnen vonken ontstaan die het stof 
of de dampen tot ontsteking brengen.

Product- en vermogensbeschrijving
Gebruik volgens bestemming

Rotatielaser
Het meetgereedschap is bestemd voor het meten en contro-
leren van nauwkeurig waterpas verlopende hoogtelijnen, ver-
ticale lijnen, vluchtlijnen en loodpunten.
Het meetgereedschap is geschikt voor gebruik binnenshuis 
en buitenshuis.

Afstandsbediening
De afstandsbediening is bestemd voor de besturing van rota-
tielasers binnenshuis en buitenshuis.

Afgebeelde componenten
De componenten zijn genummerd zoals op de afbeeldingen 
van rotatielaser, oplaadapparaat en afstandsbediening op de 
pagina's met afbeeldingen.

Rotatielaser en oplaadapparaat
1 Indicatie waarschuwing voor schok
2 Toets Waarschuwing voor schok
3 Weergave automatisch nivelleren
4 Aan/uit-toets rotatielaser
5 Toets voor rotatiefunctie en keuze van de rotatiesnelheid
6 Variabele laserstraal
7 Ontvangstlens voor afstandsbediening
8 Opening voor laserstraal
9 Loodstraal

10 Rotatiekop
11 Toets voor lijnfunctie en keuze van de lijnlengte
12 Indicatie oplaadtoestand
13 Accupack*
14 Batterijvak
15 Vergrendeling batterijvak
16 Vergrendeling accupack*
17 Contactbus voor oplaadstekker *
18 Statiefopname 5/8"
19 Serienummer rotatielaser
20 Laser-waarschuwingsplaatje
21 Waarschuwingsplaatje opening laserstraling  

(GRL 300 HV/GRL 300 HVG)
22 Oplaadapparaat*
23 Netstekker van oplaadapparaat*
24 Oplaadstekker*

Afstandsbediening
25 Toets op de afstandsbediening voor rotatiefunctie en 

keuze van de rotatiesnelheid 
26 Toets op de afstandsbediening voor lijnfunctie en keuze 

van lijnlengte
27 Toets Reset schokwaarschuwing
28 Toets „Draaien met wijzers van klok mee”
29 Toets „Draaien tegen wijzers van klok in”
30 Functie-indicatie
31 Uitgangsopening voor infraroodstraal
32 Serienummer
33 Vergrendeling van het batterijvakdeksel
34 Deksel van batterijvak

Toebehoren en vervangingsonderdelen
35 Laserontvanger *
36 Bouwlaser-meetlat*
37 Statief*
38 Laserbril *
39 Muurhouder/richteenheid*
40 Bevestigingsschroef van de wandhouder*
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41 Schroef op richteenheid*
42 5/8"-schroef op muurhouder*
43 Laserdoelpaneel*

44 Plafondmeetplaat*
45 Opbergkoffer

* Niet elk afgebeeld en beschreven toebehoren wordt standaard 
meegeleverd.

Technische gegevens

Rotatielaser GRL 250 HV GRL 300 HV GRL 300 HVG
Productnummer 3 601 K61 6.. 3 601 K61 5.. 3 601 K61 7..
Werkbereik (radius) 1)

– Zonder laserontvanger ca.
– Met laserontvanger ca.

30 m
125 m

30 m
150 m

50 m
150 m

Nivelleernauwkeurigheid 1) 2) ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m ±0,1 mm/m
Zelfnivelleerbereik kenmerkend ±8 % (±5°) ±8 % (±5°) ±8 % (±5°)
Nivelleertijd kenmerkend 15 s 15 s 15 s
Rotatiesnelheid 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1 150/300/600 min-1

Openingshoek bij lijnfunctie 10/25/50° 10/25/50° 10/25/50°
Bedrijfstemperatuur –10...+50 °C –10...+50 °C 0...+40 °C
Bewaartemperatuur –20...+70 °C –20...+70 °C –20...+70 °C
Relatieve luchtvochtigheid max. 90 % 90 % 90 %
Laserklasse 2 3R 3R
Lasertype 635 nm, <1 mW 635 nm, <5 mW 532 nm, <5 mW
Ø Laserstraal bij de opening ca. 1) 4 mm 4 mm 4 mm
Divergentie
– Laserpunt 0,4 mrad (volle hoek) 0,4 mrad (volle hoek) 0,4 mrad (volle hoek)
Statiefopname (horizontaal) 5/8"-11 5/8"-11 5/8"-11
Accu’s (NiMH)
Batterijen (alkali-mangaan)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

2 x 1,2 V HR20 (D) (9 Ah)
2 x 1,5 V LR20 (D)

Gebruiksduur ca.
– Accu’s (NiMH)
– Batterijen (alkali-mangaan)

40 h
50 h

30 h
50 h

20 h
30 h

Gewicht volgens 
EPTA-Procedure 01:2014 1,8 kg 1,8 kg 1,8 kg
Afmetingen (lengte x breedte x hoogte) 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm 190 x 180 x 170 mm
Beschermingsklasse IP 54 (stof- en spatwater-

bescherming)
IP 54 (stof- en spatwater-

bescherming)
IP 54 (stof- en spatwater-

bescherming)
1) bij 25 °C
2) langs de assen
Het serienummer 19 op het typeplaatje dient voor de eenduidige identificatie van uw rotatielaser.

Oplaadapparaat CHNM1
Productnummer 2 610 A15 290
Nominale spanning V~ 100–240
Frequentie Hz 50/60
Oplaadspanning accu V= 3
Laadstroom A 1,0
Toegestaan oplaadtemperatuurbereik °C 0...+40
Oplaadtijd h 14
Aantal accucellen 2
Nominale spanning (per accucel) V= 1,2
Gewicht volgens 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,12
Isolatieklasse /II

Afstandsbediening RC 1
Productnummer 3 601 K69 9..
Werkbereik3) 30 m
Bedrijfstemperatuur –10 °C...+50 °C
Bewaartemperatuur –20 °C...+70 °C
Batterij 1 x 1,5 V LR06 (AA)
Gewicht volgens 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 0,07
3) De reikwijdte kan afnemen door ongunstige omgevingsomstandighe-
den (zoals fel zonlicht).

Het serienummer 32 op het typeplaatje dient voor de eenduidige identi-
ficatie van de afstandsbediening.
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Montage
Energievoorziening rotatielaser

Gebruik met batterijen of accu’s
Voor het gebruik van het meetgereedschap worden alkali-
mangaanbatterijen of accu’s geadviseerd.
– Als u het batterijvak 14 wilt openen, draait u de vergrende-

ling 15 in stand  en trekt u het batterijvak naar buiten.
Let bij het inzetten van de batterijen of accu’s op de juiste 
poolaansluitingen overeenkomstig de afbeelding in het batte-
rijvak.
Vervang altijd alle batterijen of accu’s tegelijkertijd. Gebruik 
alleen batterijen of accu’s van één fabrikant en met dezelfde 
capaciteit.
– Sluit het batterijvak 14 en draai de vergrendeling 15 in 

stand .
Als u de batterijen of accu's verkeerd heeft geplaatst, kan het 
meetgereedschap niet worden ingeschakeld. Plaats de batterij-
en of accu's met de juiste poolaansluitingen in het batterijvak.
 Neem de batterijen of accu’s uit het meetgereedschap 

als u het langdurig niet gebruikt. Als de batterijen of ac-
cu’s lang worden bewaard, kunnen deze gaan roesten en 
leegraken.

Gebruik met accupack
– Laad het accupack 13 vóór het eerste gebruik op. Het ac-

cupack kan uitsluitend worden opgeladen met het daar-
voor bestemde oplaadapparaat 22.

 Let op de netspanning! De spanning van de stroombron 
moet overeenkomen met de gegevens op het typeplaatje 
van het oplaadapparaat.

– Steek de bij uw stroomnet passende netstekker 23 in het 
oplaadapparaat 22 en laat deze vastklikken.

– Steek de oplaadstekker 24 van het oplaadapparaat in de 
aansluiting 17 van het accupack. Sluit het oplaadapparaat 
op het stroomnet aan. Het opladen van het lege accupack 
duurt ongeveer 14 uur. Oplaadapparaat en accupack zijn 
beschermd tegen te lang opladen.

Een nieuw of lang niet gebruikt accupack levert pas na onge-
veer vijf oplaad- en ontlaadcycli zijn volledige capaciteit.
Laad het accupack 13 niet na elk gebruik op, omdat anders de 
capaciteit ervan verminderd wordt. Laad het accupack alleen 
op als de oplaadindicatie 12 knippert of continu brandt.
Een duidelijk kortere gebruiksduur na het opladen geeft aan 
dat het accupack versleten is en moet worden vervangen.
Als het accupack leeg is, kunt u het meetgereedschap ook met 
behulp van het oplaadapparaat 22 gebruiken, als dit op het 
stroomnet is aangesloten. Schakel het meetgereedschap uit, 
laad het accupack ca. 10 minuten op en schakel vervolgens 
het meetgereedschap met het aangesloten oplaadapparaat 
weer in.
– Als u het accupack 13 wilt vervangen, draait u de vergren-

deling 16 in stand  en trekt u het accupack 13 naar 
buiten.

– Zet een nieuw accupack in en draai de vergrendeling 16 in 
stand .

 Neem het accupack uit het meetgereedschap als u het 
gedurende lange tijd niet gebruikt. Accu’s kunnen roes-
ten of hun lading verliezen als deze lang worden bewaard.

Indicatie oplaadtoestand
Als de oplaadindicatie 12 voor het eerst rood knippert, kan 
het meetgereedschap nog ongeveer 2 uur worden gebruikt.
Als de oplaadindicatie 12 continu rood brandt, zijn er geen 
metingen meer mogelijk. Het meetgereedschap wordt na 
1 minuut automatisch uitgeschakeld.

Energievoorziening afstandsbediening
Voor het gebruik van de afstandsbediening worden alkaliman-
gaanbatterijen geadviseerd.
– Als u het batterijvakdeksel 34 wilt openen, drukt u op de 

vergrendeling 33 in de richting van de pijl en verwijdert u 
het batterijvakdeksel. Plaats de meegeleverde batterij. Let 
daarbij op de juiste poolaansluitingen overeenkomstig de 
afbeelding in het batterijvak.

 Neem de batterij uit de afstandsbediening als u deze 
langdurig niet gebruikt. De batterij kan roesten of zijn la-
ding verliezen als deze lang wordt bewaard.

Gebruik
Ingebruikneming rotatielaser
 Bescherm het meetgereedschap tegen vocht en fel 

zonlicht.

 Stel het meetgereedschap niet bloot aan extreme tem-
peraturen of temperatuurschommelingen. Laat het bij-
voorbeeld niet lange tijd in de auto liggen. Laat het meetge-
reedschap bij grote temperatuurschommelingen eerst op 
de juiste temperatuur komen voordat u het in gebruik 
neemt. Bij extreme temperaturen of temperatuurschom-
melingen kan de nauwkeurigheid van het meetgereed-
schap nadelig worden beïnvloed.

 Voorkom heftige schokken of vallen van het meetge-
reedschap. Na sterke externe inwerkingen op het meetge-
reedschap dient u, voordat u de werkzaamheden voortzet, 
altijd een nauwkeurigheidscontrole uit te voeren (zie „Wa-
terpasnauwkeurigheid rotatielaser”, pagina 83).

 Schakel het meetgereedschap voor het transport uit. U 
spaart energie en vermijdt dat er per ongeluk laserstralen 
naar buiten komen.

Meetgereedschap opstellen

– Stel het meetgereedschap op een stabiele ondergrond in 
de horizontale of verticale stand op, monteer het op een 
statief 37 of op de muurhouder 39 met richteenheid.

Horizontale stand

Verticale stand
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